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Die Notrufzentrale der Buchholz 
Sicherheitsdienste in Georgsmarienhütte: 
Das Herzstück des Buchholz Sicherheitsnetzwerkes 
bildet unsere Notrufzentrale. Hier werden die einge-
henden Informationen gebündelt und kontrolliert 
sowie alle Einsätze koordiniiert.
Die Zentrale ist rund um die Uhr mit geschultem und 
besonders erfahrenem Personal besetzt. Modernste 
Technik vernetzt die aufgeschlossenen Alarmsyste-
me und sichert und kontrolliert die Verbindung zu 
allen Einsatzteams.

Schnell vor Ort:
Individuelle Alarmpläne schaffen Klarheit. Ist der 
Kunde telefonisch nicht erreichbar, überprüfen unsere 
Mitarbeiter die Situation an Ihrem Objekt.
Im Einzugsgebiet von Osnabrück sorgen mehr als 100 
gut ausgebildete Sicherheitskräfte des Buchholz Si
cherheitsdienstes für zusätzliche Sicherheit.

Moderne Alarmtechnik, professionell installiert:
Wir setzen auf modernste Technik und geschultes 
Fachpersonal. Unser Tochterunternehmen, die AlDa-
ko GmbH, ist selbstverständlich VdS anerkannt.
Schon in der Planungsphase werden die Eigenarten 
der Systeme beachtet und eine individuelle Lösung 
für die jeweilige Umgebung entwickelt.
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BUCHHOLZSIC
HERHEITSDIENSTE

Buchholz Sicherheitsdienste GmbH 

Bielefelder Straße 23 

49124 Georgsmarienhütte

Telefon:    05401  86 70-0  (24h täglich) 

Telefax:   05401  86 70-33 

E-Mail:  info@sicherheitszentrum.de 

Web: www.sicherheitszentrum.de

Unsere Notrufzentrale für
die Aufschaltung Ihrer Alarmsysteme

Die Buchholz Sicherheitsdienste GmbH ist der kompetente und absolut 
diskrete Ansprechpartner für Sicherheitsfragen mit über 25 Jahren Erfahrung.

Mit unseren umfangreichen Sicherheitspaketen stehen wir unseren Privat- 
und Gewerbekunden sowie öffentlichen Institutionen unterstützend zur Seite.

Qualität auf die Sie zählen können - Sicherheit ist für uns mehr als ein Geschäft.  

Notrufzentrale       .       Alarmtechnik       .       Bewachungen       .       Veranstaltungsdienste       .       Personenschutz       .       Ermittlungen       .       Einzelhandelsservice

Schützen Sie Ihr Eigentum!

Überwachen Sie mit uns Ihr Haus 

oder Unternehmen rund um die Uhr.

365 Tage im Jahr / 24 Stunden täglich.

Mitarbeiter die Situation an Ihrem Objekt.
Im Einzugsgebiet von Osnabrück sorgen mehr als 100 
gut ausgebildete Sicherheitskräfte des Buchholz Si-
cherheitsdienstes für zusätzliche Sicherheit.

Mehr Sicherheit für Heim und Unternehmen. 

Wir beraten individuell und professionell.

Wir setzen auf modernste Technik und geschultes
Fachpersonal. Unser Alarmanlagenerrichter, die
AIDaKo GmbH, ist VdS anerkannt.

koordiniert.
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diskrete Ansprechpartner für Sicherheitsfragen mit über 30 Jahren Erfahrung.

Moderne Alarmtechnik, professionell installiert:
Wir setzen auf modernste Technik und geschultes 
Fachpersonal. Aufschaltungen von Gefahrenmelde-
anlagen realisieren wir in Zusammenarbeit mit  
zertifizierten Facherrichtern für Alarmtechnik.
Schon in der Planungsphase werden die Eigenarten 
der Systeme beachtet und eine individuelle Lösung 
für die jeweilige Umgebung entwickelt.
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
B Ö R G E R

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
53 70

www.averdiek-recker.de
Orffstraße 7 
49124 GMHütte 
Fax 0 54 01 / 4 24 51

Dach- und Schieferdecker-Geschäft
Flachdach-Isolierungen  
Fassadenverkleidungen

DACHDECKERMEISTER

GMBH

0 54 01
3 66 95 20

Wellendorfer Str. 23 
49124 GMHütte
Fax 0 54 01 / 8 81 96 68 
Mobil 01 71 / 3 71 51 33

• Glasreparaturen  • Glasveredelung
• �Spiegel und Duschkabinen nach Maß
• Küchenrückwände (Spiegel)

bernie-glasermeister@gmx.de
GLASERMEISTER + VEREDELUNGSTECHNIKER

0 54 01
84 23 63

Rostocker Straße 6 
49124 GMHütte

Heizung ◼ Sanitär ◼ Elektro

 Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 24. August 2023.
Anzeigenschluss ist Freitag, 18. August 2023, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 19. August 2023, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-tägig donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1989 von Günther Riesenbeck

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Samstag, 19. August

Kalender  
online  

abonnieren

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Donnerstag, 6. Juli

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

info@haustechnik-gottwald.de
www.haustechnik-gottwald.de

0 54 03
7 26 76 70

Bielefelder Str. 28 
49186 Bad Iburg
jenergy-business.de

Montage • Reparatur • Wartung

0 54 01
36 42 16

dgg-dienstleistungen 
@osnanet.de
Schürffeld 4 
49124 GMHütte

Gartenpflege inkl. Rasenmäharbeiten und Bepflanzungen · Form- und Pflege- 
schnitte von Büschen, Sträuchern und Hecken · Treppenhaus- und Büroreinigung  
Bauschlussendreinigung · Entrümpelungen · Hausmeisterdienste

Glückliche Gesichter  
auf der Waldbühne
Ausverkaufte Dütmann-Sonderaufführung des  
Kindermusicals „Der Zauberer von Camelot“
Am vergangenen Sonntag fiel 
der Vorhang und die großen 
und kleinen Besucher des Kin-
dermusicals „Der Zauberer von 
Camelot“ verbrachten mit Düt-
mann-Inhaber Guido Gart-
mann einen unvergesslichen 
Tag bei feinstem Wetter auf 
der Waldbühne in Kloster Oe-
sede. Der Familiennachmittag 
war mit ausverkaufter Kulisse, 
einer Tombola, gratis Bratwurst 
und Getränken ein voller Erfolg. 
Zum 17. Mal veranstaltete Düt-
mann dieses Spektakel und zau-
berte vielen Erwachsenen und 
Kindern auch dieses Jahr wieder 
ein Lächeln ins Gesicht. 
Der Tag hätte nicht besser lau-
fen können. Bei blauem Him-
mel und strahlendem Sonnen-
schein führten die insgesamt 15 
kleinen und 9 großen Künstle-
rinnen und Künstler ihr lang ein-
geübtes Stück vor, welches sich 
um viel Zauberei und eine Zeit-
reisende, die sich gegen den 
mächtigsten Zauberer stellt, 
drehte. Zum Abschluss bedank-
ten sich alle Besucherinnen und 
Besucher mit tosendem Ap-
plaus beim Dütmann-Team und 

den vielen weiteren Mitwirken-
den des Musical-Teams. 
Die nächste große Dütmann-
Veranstaltung ist der mit den 
Sportfreunden Oesede orga-
nisierte Dütmann-Fußball-Cup 
mit 52 Mannschaften, der am 
1. Juli und 2. Juli der Glückauf-
kampfbahn in Oesede stattfin-
det. � o

Bei der Sonderveranstaltung war die Waldbühne ausverkauft.

Auch mit dem Maskottchen hat-
ten die Kinder ihren Spaß.
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Klöcknerstraße 21 · Georgsmarienhütte  
Tel. 05401/6505 · info@elektro-boerger.com
www.elektro-boerger.com

ELEKTRO  
BÖRGER

Angebot gültig bis 15.07.2023. Alle Preise inkl. Lieferung,  
Montage und Entsorgung des Altgeräts. Nur solange der Vorrat reicht.

HEISSE 
ZEITEN 
COOLE 
PREISE

Liebherr Einbaukühlschrank  
IRd4121 · 1,22 m Nischenhöhe 
EEK „D“, mit Gefrierfach, 32 dB  918 € 
Miele Einbaukühlschrank   
K7117D · 88 cm Nischenhöhe 
EEK „D“, nur 28 dB  748 €
Siemens Einbaukühlschrank  
KI18LNFF1 · 88 cm Nischenhöhe 
EEK „F“, mit Gefrierfach 530 €

Wir wünschen  

allen schöne  
Ferien!

MODE

SHOES

ACCESSOIRES

Osnabrücker Straße 40
49205 Hasbergen 
Tel. 0 54 05 / 60 65 25
Dorfstraße 7
49549 Ladbergen
Tel. 0 54 85 / 83 44 11

Helga Freitel

  „
DIR

TY D
AYS“

 by „
    

    
    

   
“ ! 

in H
as

ber
ge

n  

Do.,
 7.

, bis 
Do.,

 14
. J

uli 
20

22
  

Auch
 in

 L
ad

ber
ge

n   

 30
-5

0% !  
  

www.sesto-mode.de

Do.,
 29

. J
uni, b

is D
o.,

 6. 
Ju

li 2
02

3

Die „Abschlussmeister“  
sagen Adieu
100 Schülerinnen und Schüler feiern ihren Abschluss  
an der Realschule Oesede
Vergangenen Freitag war es so-
weit: Die 10. Klassen der Real-
schule Oesede bekamen ihre 
Abschlusszeugnisse ausgehän-
digt. 55 Schüler und Schülerin-
nen schafften ihren erweiterten 
Realschulabschluss, 44 ihren Re-
alschulabschluss und ein Schü-
ler seinen Hauptschulabschluss. 
Egal, ob Ausbildung, Abitur, frei-
williges soziales Jahr, oder ein 
Auslandsaufenthalt, fast alle ha-
ben einen groben Plan, wie es 
für sie weitergehen soll. 
Aber zum Abschluss wurde erst-
mal gefeiert: Die Feier begann 
mit einem Gottesdienst, an-
schließend fand die Zeugnisver-
gabe in der Aula mit Eltern und 
Lehrern statt. Dabei hielten Bür-
germeisterin Dagmar Bahlo und 
Schulleiterin Barbara Stahl Re-
den und auch eine Elternvertre-

terin und die Schülervertretung 
hielten eine kleine Ansprache. 
Anschließend zeichnete der Li-
onsclub zwei Schüler für beson-
dere Leistungen mit einer Ur-
kunde und einer Prämie von 100 
Euro aus. Auch die Schüler und 
Schülerinnen mit dem besten 
Notendurchschnitt wurden be-
sonders erwähnt. 
Moderiert wurde das gesamte 
Programm von den Abschluss-
schülern selbst. Am Ende des of-
fiziellen Teils wurden alle „Ab-
schlussmeister“ klassenweise 
auf die Bühne gebeten, um un-
ter großem Applaus ihr Zeugnis 
entgegenzunehmen. Zum Aus-
klang gab es anschließend ei-
nen Sekt-Empfang. Den Abend 
gestalteten die Schüler, Eltern 
und Lehrer mit einem großen 
Abschlussball. � mst o

Bürgermeisterin Dagmar Bahlo hielt eine Rede vor Eltern, Lehrern und 
Schülern in der Aula der Realschule Oesede.
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Kolpingsfamilie Oesede  
hat Grund zum Feiern
Festwochenende am 19. und 20. August zum  
100-jährigen Bestehen
Im November 1923 wurde die 
Kolpingsfamilie von 19 jungen 
Männern gegründet. Seitdem 
haben sich viele Frauen und 
Männer den Ideen und Idealen 
des seligen Adolph Kolpings 
verschrieben. Nach dem Zitat: 
„Die Nöte der Zeit werden euch 
lehren, was zu tun ist“, haben sie 
sich in vielfältiger Art und Weise 
engagiert.
Die Jubiläumsfeier beginnt am 
Samstag, 19. August, um 14.30 
Uhr mit einem gemeinsamen 
Festgottesdienst an der Bruder-
Klaus-Kirche, anschließend star-
tet der Familiennachmittag und 

-abend am LandForum. Mit Live-
musik, Spielemobil für Kinder 
und Essen und Trinken hofft der 
Vorstand auf ein schönes Fest.
Am Sonntag, 20. August, lädt 
der Vorstand zu 15 Uhr zu einem 
Kaffeenachmittag mit kleinem 
Rahmenprogramm in den Ge-
meindesaal der Hl. Geist Kirche 
ein. Anmeldefrist zu einer oder 
beiden Veranstaltungen ist der 
12. August, unter 05401/44296 
oder 05401/59611. 
Detaillierte Informationen sind 
auch auf der Homepage unter 
www.kolping-oesede.de veröf-
fentlicht.� o
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Instagram:vogelsanggmbh
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 01
34 59 00

 info@pieper-schlinge.de

Albert-Schweitzer-Str. 55 
49124 GMHütte

NEU! 24-h-Onlineberatung  
unter www.pieper-schlinge.de

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de

Töpferstraße 15

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 01
8 81 46 61

www.brennerservice-schaub.de
Haardecken Kamp 6 
49124 GMHütte

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

IN EIGENER SACHE

Wir machen Sommerpause
Liebe Leserinnen und Leser, 

das Team vom blick-punkt  
Georgsmarienhütte verab-
schiedet sich mit dieser Aus-
gabe in die gewohnte Som-
merpause. Wir wünschen 
Ihnen eine erholsame Ur-
laubs- und Ferienzeit und 
möchten uns in diesem Zu-
sammenhang besonders bei 
unseren Zustellerinnen und 
Zustellern, den freien Redak-

teuren sowie unseren Fahrern 
bedanken, die mit ihrem Enga-
gement dazu beigetragen ha-
ben, dass Sie den blick-punkt 
alle zwei Wochen pünktlich 
mit vielfältigen Informationen 
im Briefkasten haben. Nach 
der Sommerpause erscheint 
der nächste blick-punkt am  
24. August. 

Jugendparlament  
nimmt seine Arbeit auf
Bürgermeisterin Dagmar Bahlo kann Sitzungsleitung  
an neuen Vorsitzenden übergeben
Im Mai standen noch alle Zei-
chen auf Wahlkampf und der 
großen Wahl, jetzt steht die Zu-
sammensetzung des ersten Ju-
gendparlaments der Stadt Ge-
orgsmarienhütte fest und bei 
einer ersten Sitzung konnte 
schon mit der Arbeit begon-
nen worden. Bei der konstituie-
renden Sitzung im Rathaus hat 
dann aber doch noch Bürger-
meisterin Dagmar Bahlo die Sit-
zungsleitung übernommen. Da-
bei konnte sie 13 der insgesamt 
15 Mitglieder des neuen Parla-
ments begrüßen. Dabei drückte 
sie ihre eigene Freude über das 
neue Gremium aus: „Wir brau-
chen euch als Sprachrohr, um 
die Belange eurer Generation 
zu verstehen und besser nach-
empfinden zu können.“ Gleich-
zeitig betonte sie aber auch die 
Pflichten des JuPa, wie die Stadt 
das neue Jugendparlament kurz 
und knapp nennt. Nach einigen 
Formalitäten, der Pflichtenbe-
lehrung und der Verpflichtung 
der Mitglieder konnte es dann 
endgültig den die Arbeit auf-

nehmen. Mit Ali Hassan wurde 
ein Schüler der Sophie-Scholl-
Schule zum Vorsitzenden des 
neuen Parlaments gewählt, ihm 
zur Seite stehen die stellvertre-
tenden Vorsitzenden Carmen 
Kerezsi von der Sophie-Scholl-
Schule und Maria Heinz von der 
Berufsschule Osnabrück. 
Sie und das ganze Parlament 
müssen jetzt viele Fragen für die 
zukünftige Arbeit klären. Un-
ter anderem ist aktuell noch of-
fen, ob sich das neue JuPa eine 
Geschäftsordnung geben wird 
und in welchem Rhythmus die 
Sitzungen stattfinden sollen. Ei-
nig waren sich die Abgeordne-
ten, dass sie möglichst einmal 
im Monat zusammenkommen 
wollen, sie wollen bei den Ter-
minen aber dennoch eine ge-
wisse Flexibilität behalten. Klar 
ist, dass das Jugendparlament 
schon am 4. Juli ab 18.15 Uhr 
wieder tagt. Wie immer ist die 
Sitzung im Rathaus öffentlich. 
Dann kann es dann auch zum 
ersten Mal um Inhalte gehen. 
� o

Das „Präsidium“ des ersten Georgsmarienhütter Jugendparlaments 
nach dessen Wahl mit Bürgermeisterin Dagmar Bahlo (von links): Maria 
Heinz, Ali Hassan und Carmen Kerezsi.

Fo
to

: S
ta

dt
 G

eo
rg

sm
ar

ie
nh

üt
te

/ N
ik

la
s 

O
tt

en

Heimatverein wandert  
am Habichtswald
Am Samstag, 8. Juli, findet die 
Monatswanderung des Hei-
matvereins Georgsmarienhütte 
e.V. statt. Die Teilnehmer fah-
ren mit dem Bus zum Habichts-
wald, wo gewandert und an-
schließend im Landgasthaus 
„Zum Habichtswald“ Kaffee ge-

trunken wird. Wer möchte, kann 
sich auch direkt zum Lokal fah-
ren lassen. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr am Hei-
mathaus, Zum Kasinopark 7, und 
um 14.05 Uhr an der Bushalts-
telle Hindenburgstraße/Hasel-
dehnen.� o
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Gardinen und mehr …

90 Jahre Textilhaus Roth

Sie erreichen uns weiter unter: Telefon 05401/5445 oder per E-Mail: textilhaus-roth@web.de

Nach 90 Jahren ist es an der Zeit, etwas zu verändern.
Unter dem Motto: „Beratung, die ankommt“ stellen wir von der Beratung im Ladengeschäft  

auf den Vor-Ort-Service um und kommen direkt mit einer breiten Musterpalette zu Ihnen nach Hause! 
Aufgrund dieser Umorientierung führen wir unser Ladengeschäft ab 1. Juli nicht fort. 

Wir freuen uns auf weitere mindestens 10 Jahre mit Ihnen und möchten Sie von unserem neuen,  
noch persönlicheren Service überzeugen!

Betriebs- 
umstellung:  

Vom 1. bis 31. Juli  
nur eingeschränkt 

erreichbar.
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LVM-Versicherungsagentur 
Niekerke & Witt 
Glückaufstr. 4 
49124 Georgsmarienhütte 
Telefon 05401 84400 
agentur.lvm.de/st-witt

Sichern Sie Ihre 
Photovoltaikanlage 
optimal ab!

Klassische Musik der Extraklasse in der Villa Stahmer
Martijn und Stefan Blaak spielen vierhändig „Von Wien nach Paris“

Die Pianisten Martijn und Stefan 
Blaak beim vierhändigen hochkon-
zentrierten Klavierspiel während ihres 
denkwürdigen Konzertes in der Villa 
Stahmer. 
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Bei ihren Konzerten nehmen 
Martijn und Stefan Blaak aus 
den Niederlanden immer ne-
beneinander Platz, denn sie 
spielen schon seit Jahren aus-
schließlich vierhändig. So jetzt 
auch beim 2. Konzertabend 
der Reihe „Klassik Grenzenlos“ 
des Freundeskreises Museum 
Villa Stahmer. 
Orientiert an der Herkunft der 
Komponisten des Programms 
lautete das Thema des Abends 
„Von Wien nach Paris“. Ihr Kon-
zert begannen die Brüder mit 
der Sonate B-Dur KV 358 von 
Wolfgang Amadeus Mozart. Es 
folgte Franz Schuberts „Rondo 
A-Dur, D.951. In „Danse Maca-
bre“ von Camille Saint-Saens 
erheben sich um Mitternacht 
mit dem Glockenschlag die To-
ten aus ihren Gräbern und tan-
zen bis zum Morgengrauen 
durch die Nacht um, wenn der 
Hahn kräht, wieder in ihre Ru-
hestätten zurückzukehren. 
In der Villa Stahmer ging es da-
gegen märchenhaft mit dem 
Werk „Ma mère L’Oye – Cinq 
Pièces Enfantines“ von Mau-
rice Ravel weiter. Für dieses 

Stück ließ er sich von Märchen 
wie Dornröschen inspirieren. 
Mit „La Valse – Poème choreo-
grafique schrieb Ravel 1914 ei-
nen Walzer als Hommage an 
Johann Strauß, in dem er die 
Walzerklänge insbesondere 
am Schluss des Werkes mit ag-
gressiven Klängen überlagerte 
und damit an den 1. Weltkrieg 
erinnerte. 
Begleitet wurde die Musik 
durch eine interessante unter-
haltsam vorgetragene infor-
mative Moderation, die den 
Zuhörern und Zuhörerinnen 
dabei half, die einzelnen Kom-
positionen besser zu verste-
hen. Dabei brachten die Brü-
der ihrem Publikum die Essenz 
der Werke nahe, blieben dabei 
aber auch unterhaltsam. 
Im Mittelpunkt standen immer 
die Musik und die Klangfülle, 
wie sie auf dem Flügel nur vier-
händig entstehen kann. Nötig 
ist dafür Zusammenarbeit in 
Perfektion und die konnte das 
begeisterte Publikum den ge-
samten Abend über hautnah 
erleben. Der Dank war dann 
auch ein langanhaltender en-

thusiastischer Applaus, der 
die Brüder veranlasste, ihr Pu-
blikum mit einer entspannten 
Komposition von J.S. Bach in 
den sommerlichen Abend zu 
entlassen. 
Für den Freundeskreis Mu-
seum Villa Stahmer gehört 
dieses sehr gelungene Kon-
zert, dass durch die Förderung 
des Landkreises Osnabrück er-
möglicht wurde, zu den Höhe-
punkten in der Geschichte sei-
nes Bestehens. So reiht sich die 
Villa Stahmer in die Liste inter-
nationaler Konzertveranstal-
tungen ein, wie dem „Sächsi-
schen Mozartfest“, dem „Mu-
sikfestival Aix-en-Provence, 
dem Festival „La Settimana 
d’Arte di Cecina“, dem „Green 
Lake Festival Chicago“ und 
dem „Grachtenfestival Ams-
terdam“ auf denen die Brüder 
Blaak bereits ihr einzigartiges 
musikalisches Vermögen unter 
Beweis stellen konnten.
Das nächste Konzert in der 
Reihe „Klassik Grenzenlos“ mit 
dem Osnabrücker Pianisten 
André Sebastian Wickel findet 
am 24.11.2023 statt. � grm o
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Die Geschäfte im  
Georgsmarienhütter Zentrum  
laden am Samstag,  
dem 9. Juli, wieder zum  
Schnäppchentag.

Schaut doch  
mal rein!

Schnäppchentag 

Da schmelzen die Preise 
dahin – am 1. Juli ist
Schnäppchentag 
in Georgsmarienhütte!
•  Inhabergeführte Geschäfte
•  Verschiedene Aktionen  

im Einzelhandel
•  Entspannt einkaufen
•  Kostenfreie und zentrale  

Parkmöglichkeiten

Schnäppchentag  
in der Oeseder City
Ein bunter Branchenmix mit Sonderangeboten  
für die ganze Familie
Wenn der Sommer zu Hochform 
aufläuft, heißt es, vorbereitet zu 
sein. Die Geschäfte im Zentrum 
von Georgsmarienhütte bieten 
ihren Kunden sommerliche Klei-
dung und andere Ware zu un-
schlagbar günstigen Preisen – 
am Samstag, 1. Juli, lädt die Ci-
tygemeinschaft Oesede zum 
Schnäppchentag. „Das wird ein 
Tag für die ganze Familie, hier 
findet jeder sein Sonderange-
bot“, sagt Torsten Köberlein, Vor-
sitzender der Citygemeinschaft.
Shoppen zu kleinen Preisen 
ist angesagt. Der umfassende 
Branchenmix bietet wirklich für 
jeden etwas. Im Mittelpunkt ste-
hen die Textilgeschäfte, die vor 
allem mit reduzierter sommer-
lich leichter Ware locken. Auch 
Urlaubslektüre sowie Spiel- und 
Freizeitequipment haben jetzt 
Saison, genauso wie Fahrräder, 
Gartengeräte und Blumen. Wer 

jetzt noch keine Reise gebucht 
hat, findet Rat in den Reisebü-
ros, und wer den Sommer lieber 
zu Hause genießt, kümmert sich 
vielleicht einmal um die Auffri-
schung von Balkon und Terrasse 
oder auch der Inneneinrich-
tung. Das Angebot im Oeseder 
Zentrum ist vielfältig und lohnt 
einen genauen Blick. „Bei uns“, 
versichert die Citygemeinschaft 
Oesede, „stimmen Auswahl, Ak-
tualität und Preiswürdigkeit so-
wie Beratung und Service. Hier 
ist Einkaufen ein reelles Ge-
schäft!“  
Zum Shoppingvergnügen ge-
hört natürlich auch die Pause in 
einem der schönen Cafés oder 
den Eisdielen. Und: Oesede ist 
leicht und schnell erreichbar - 
mit dem Rad, der Bahn, dem Bus 
und dem Pkw. Genügend kos-
tenlose Parkplätze stehen zur 
Verfügung. � o

Die Citygemeinschaft Oesede lädt am Samstag, 1. Juli, zum Schnäpp-
chentag ins GMHütter Zentrum.
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Sommerfest und  
Flohmarkt auf der  
Minigolf-Anlage
Coole Schule und MC GMHütte laden zum bunten  
Nachmittag ein
Zum Sommerfest und Floh-
markt auf der Minigolfanlage 
Oesede laden die Schülerge-
nossenschaft „Coole Schule“ 
die Schülerfirma der Sophie-
Scholl-Schule Georgsmarien-
hütte, und der Minigolfclub 
GMHütte e.V. am Sonntag,13.
August ein. 
Von 11 Uhr bis 17 Uhr erwartet 
die kleinen und großen Besu-
cher ein abwechslungsreiches 
Programm mit Spielständen, 
Hüpfburg, Glücksrad und mehr. 
Ein Flohmarkt lädt darüber hi-
naus zum Schauen, Bummeln, 
Feilschen und Kaufen ein. Zu-

gelassen sind ausschließlich 
private Händler. 
Natürlich kann auf der Anlage 
am Südring 43 an diesem Tag 
auch schon ab 11 Uhr Minigolf 
gespielt werden 
Für das leibliche Wohl sorgt die 
„Coole Schule“ mit Kaffee, Ku-
chen, Waffeln, Getränken, Eis 
und Würstchen. 
Wer einen Stand auf dem Floh-
markt reservieren möchte kann 
sich per E-Mail  ralf.ingenpass@
hs-sophiescholl.net anmelden. 
Die Standgebühr beträgt für 
drei Meter 9 Euro.� o
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Bequeme 
Containerbestellung!

Ihre Vorteile:

kinderleichte Bedienung

garantierte Termintreue

regelmäßige Rabattaktionen

www.container.onlinewww.container.online

Trödeln, feilschen, stöbern 
Flohmarkt „Rund ums Rathaus“ startet am Sonntagmorgen um 7 Uhr
Ob Schmuck, Spielwaren, Ge-
schirr, alte Schallplatten oder 
auch das eine oder andere an-
tike Schätzchen – wer auf der 
Suche nach einem echten 
Schnäppchen ist, ist beim Floh-
markt „Rund ums Rathaus“ ge-
nau richtig. Am Sonntag, 2. 
Juli, bauen erneut mehr als 700 
Händlerinnen und Händler ihre 
Stände auf und verwandeln da-
mit die Innenstadt in eine der 
größten Flohmärkte der Region.
Dabei hat der Verkauf von Kel-
ler-, Garagen- oder Dachboden-
funden in Georgsmarienhütte, 
der immer am letzten Sonntag 
vor Beginn der Sommerferien 
stattfindet, eine lange Tradition. 
In diesem Jahr steigt bereits die 
46. Auflage des Marktes und so-
wohl die Nachfrage nach Ver-
kaufsständen, als auch der Zu-
spruch der Besucherinnen und 
Besucher ist ungebrochen. 
Kaum verwunderlich, dass auch 
bei der diesjährigen Auflage 
weit über 600 Stände schon 
kurz nach Start des Anmelde-
zeitraums vergeben waren. Am 
Ende wurden alle Stände rest-
los vergeben. Besonders beliebt 
waren einmal mehr die Stand-
plätze in unmittelbarer Nähe 
des Rathauses – also auf dem 
Roten Platz oder an der Oese-
der Straße. Doch auch auf der 
Graf-Stauffenberg-Straße, der 
Feuerstätte sowie einem Teil 
der Schoonebeekstraße kön-
nen die Besucherinnen und Be-
sucher am Flohmarkttag nach 
Schnäppchen Ausschau halten.
Eine riesige Auswahl, die bei 
hoffentlich gutem Sommerwet-
ter den ganzen Tag über zum 

Schlendern und Stöbern über 
die Veranstaltungsfläche ein-
lädt. 
Wer sich nach oder vor einem 
erfolgreichen Kauf stärken oder 
einfach eine kurze Pause ein-
legen möchte, kann dazu den 
Gastronomiebereich auf dem 
Parkplatz hinter dem Rathaus 
aufsuchen. Dieser wird in die-
sem Jahr um weitere Sitzmög-
lichkeiten sowie einem Spiel- 
und Spaßangebot für Kinder er-
gänzt. 
Der Flohmarkt „Rund ums Rat-
haus“ beginnt um 7 Uhr. Ende 
ist gegen 16 Uhr.
Damit am Veranstaltungstag al-
les reibungslos ablaufen kann, 
sollten Besucherinnen und Be-
sucher sowie Verkäuferinnen 
und Verkäufer auf die geän-
derte Verkehrssituation wäh-
rend des Flohmarktes achten. 
Folgende Straßen sind dement-
sprechend in der Zeit von 5.30 
Uhr bis 18 Uhr gesperrt: Die Oe-
seder Straße von der Kreuzung 
L 95 (St. Peter und Paul Kirche) 
bis zur Edith-Stein-Straße, die 
Graf-Stauffenberg-Straße zwi-
schen Feuerstätte und Am Rat-
haus, die Feuerstätte, sowie die 
Schoonebeekstraße von der 
Oeseder Straße bis zum Kreisel. 
Anwohnerinnen und Anwohner 
sowie Besucherinnen und Besu-
cher werden gebeten, ihre Fahr-
zeuge am Flohmarkttag nicht 
auf der Straße zu parken.
Die Zufahrten zu den Parkflä-
chen „Potthoffs Feld“ an der 
Graf-Stauffenberg- bzw. der 
Georg-Elser-Straße und hinter 
dem Rathaus bleiben frei. Be-
sucherinnen und Besucher wer-

den aber gebeten, vorrangig die 
Parkplätze außerhalb des un-
mittelbaren Zentrumbereichs 
zu nutzen. Generell wird emp-
fohlen, zur An- und Abreise auf 
die öffentlichen Verkehrsmittel 
zurückzugreifen. Bushaltestel-
len sowie der Haltepunkt Oe-
sede der Nord-West-Bahn sind 
nur wenige Gehminuten ent-
fernt. Bis auf die Linie 451, dem 

Anrufbus, fahren alle Busse 
nach Fahrplan. Die Linie 451 
fährt die Haltestellen Ramat-
Hasharon-Platz und Rathaus am 
Flohmarkttag nicht an. 

Alle Informationen gibt es auch 
auf der städtischen Internet-
seite oder im Kulturbüro unter 
05401/850250.� o

Am Sonntag, 2. Juli, verwandelt sich die Georgsmarienhütter Innenstadt 
wieder in eine der größten Flohmarkt-Flächen in der Region.
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Noch Karten für Open- 
Air-Kino in Holzhausen
Bikini, Badeanzug, Burkini – 
im einzigen Frauenfreibad 
Deutschlands folgt jede ihren 
eigenen Regeln. In Doris Dörries 
Komödie „Freibad“ führt diese 
Situation zu vielen Reibereien 
und schließlich gar zur Eskala-
tion. Am Freitag, 30. Juni, prä-
sentiert die Holzhauser Runde 

den Film als Open-Air-Kino im 
Antonius-Park. Einlass ist um 
20 Uhr, die Vorführung startet 
mit Beginn der Dunkelheit um 
etwa 22 Uhr. Noch bis Donners-
tag, 29. Juni, gibt es Karten für 8 
Euro im Schuhhaus Wöhrmeyer 
und in der Antonius Apotheke. 
� o
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Sommer, Sonne, Urlaub  Sommer, Sonne, Urlaub  
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Facebook und Instagram!
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SALE



10  |  Stadtjournal blick-punkt

Georgsmarienhütte radelt wieder mit: Mit dabei sind dann auch (v. l.) 
Luisa Niedenzu vom Kulturbüro und Bürgermeisterin Dagmar Bahlo.

Paritätischer Vorstand  
bei der KLVHS 
Mitgliederversammlung wählte Christel Schulte-Wülver 
und Klaus Ludden zu Vorsitzenden
Bei der diesjährigen Mitglie-
derversammlung der Bildungs-
stätte „Katholische Landvolk-
Hochschule Oesede e. V.“ 
(KLVHS) wurde ein neues, pari-
tätisch besetztes Leitungsteam 
für den Vorstand gewählt. Chris-
tel Schulte-Wülwer aus Borsum 
(Rhede/Ems) und Klaus Lud-
den aus Lingen übernehmen 
das Amt der ersten Vorsitzen-
den bzw. des ersten Vorsitzen-
den für die nächsten drei Jahre. 
Beide bringen bereits Erfahrung 
als Mitglieder des Vorstands mit. 
Dieter Müller aus Osnabrück, 
der dem Vorstand der KLVHS 
dreizehn Jahre lang angehörte, 
davon sechs Jahre als erster Vor-
sitzender, wurde mit großem 

Dank verabschiedet. Als neue 
Mitglieder im Vorstand wur-
den Mareike Gerdes aus Rest-
hausen, LK Cloppenburg, und 
Landesvorsitzende der Katho-
lischen Landjugendbewegung 
im Landesverband Oldenburg, 
gewählt. Die 25-jährige Gerdes 
bringt frischen Wind und neue 
Perspektiven in den Vorstand 
ein. Inhaltlich beschäftigten sich 
die Mitglieder während der Ver-
sammlung mit dem LandGut, 
der neuen Kinder- und Jugend-
bildungsstätte der KLVHS. Trotz 
schwieriger Umstände möchte 
die KLVHS engagiert, hochwer-
tige Bildungsangebote bereit-
stellen und den Bedürfnissen 
der Gäste gerecht zu werden. �o

Radeln für den Klimaschutz
Georgsmarienhütte nimmt zum dritten Mal  
am Stadtradeln teil – Start ist am 21. August
Mitmachen beim Stadtradeln 
kann jeder – ob allein oder im 
Team, bestehend aus Freun-
desgruppen, Arbeitskollegin-
nen und Arbeitskollegen, Nach-
barschaften, Schulklassen oder 
Vereinsmitgliedern. Die Haupt-
sache dabei ist, es wird Fahrrad 
gefahren. Der tägliche Weg zur 
Arbeit oder zum Einkaufen zählt 
genauso dazu wie der Wochen-
endausflug oder das Radfahr-
training. Alle Strecken, die mit 
dem Rad im Aktionszeitraum zu-
rückgelegt werden, können ent-
weder per Smartphone-App, am 
heimischen PC oder auch ana-
log über eine im Rathaus auslie-
gende Liste erfasst werden. 
Neben einem wesentlichen Bei-
trag zum Klimaschutz, radelt Ge-
orgsmarienhütte natürlich auch 
wieder im Vergleich mit ande-
ren Städten und Gemeinden 
um den Titel „Fahrradaktivste 
Kommune 2023“. Hinzu kom-
men Auszeichnungen mitsamt 
Preisen für das fleißigste Team, 
für dessen Bewertung erst-

mals die Kilometerzahl pro Kopf 
maßgeblich sein wird, sowie für 
die fleißigste Einzel-Radfahrerin 
oder den fleißigsten Einzel-Rad-
fahrer, die beste Schule und die 
beste Schulklasse. Zudem wur-
den drei neue Preiskategorien 
ausgelobt: Erstmals darf sich 
diejenige Person auf einen Preis 
freuen, die am meisten Radfahr-
ten – unabhängig von der zu-
rückgelegten Distanz – auf dem 
Konto hat, genauso wie das flei-
ßigste Rats- und Jugendparla-
mentsmitglied. Alle Preise wer-
den von der Stadt Georgsmari-
enhütte ausgegeben. 
Obwohl es noch ein paar Wo-
chen bis zum Start der Aktion 
in diesem Jahr sind, können sich 
die Teams und die auch die Ein-
zelfahrerinnen und Einzelfahrer 
schon jetzt für die Teilnahme re-
gistrieren. Die Neuregistrierung 
oder die Reaktivierung des Zu-
gangs aus dem vergangenen 
Jahr erfolgt über das Stadtra-
deln-Portal unter www.stadtra-
deln.de/georgsmarienhuette.� o

Der Vorstand der KLVHS: Klaus Ludden (v. l.), Mareike Gerdes, Christel 
Schulte-Wülwer, Thomas Hanenkamp (Vertreter für das Bistum Osna-
brück), Dieter Müller, Georg Meiners, Elisabeth Brinker und Hermann 
Deuling. 
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Trommelzauber in der  
Michaelisschule
Zum Abschluss der Projektwoche präsentierten  
die Schüler einen besonderen Höhepunkt
Seit 20 Jahren begeistert 
das Konzept „Trommelzau-
ber“ Kinder in Kindergärten 
und Schulen. Bereits mehr 
als 100.000 Kinder haben 
bundesweit daran teilge-
nommen. Entwickelt wurde 
das interaktive, integrative 
und inklusive Konzept von 
Johnny Lamprecht. Neun 
engagierte Trommelzaube-
rer aus fünf Ländern mit ins-
gesamt 5.000 Trommeln im 
Gepäck gehören zum Team. 
Ziel ist es, das Selbstwertge-
fühl und Selbstvertrauen der 
Kinder durch trommeln, tan-
zen und singen zu stärken 
und sie dabei in einem ge-
meinsamen Rhythmus eine 
starke Gemeinschaft zu bil-
den und diese erleben zu las-
sen.
Eine Woche lang war Projekt-
leiter Famous Doe in der Mi-
chaelisschule zu Gast, um die 
Schülerinnen und Schüler in die 
Geheimnisse des Trommelns 
einzuweihen. Unter dem Motto. 
„Komm wir gehen nach Tambo-
rena“ machten sich mehr als 100 
Kinder zum Abschluss der Pro-
jektwoche in der Sporthalle der 
Michaelisschule zu einer musi-
kalische Fantasiereise auf. Unter 
den Augen ihrer Eltern, die die 
Vorstellung von der Tribüne aus 
verfolgen konnten, zeigten sie 
mit großer Begeisterung, was 
sie in der Woche bei Famous 
Doe gelernt hatten. 
Mit Gesichtsmasken der afrika-
nischen Tierwelt geschmückt, 
zauberten sie mit ihren rhyth-
mischen Trommelklängen eine 
afrikanische Stimmung in die 
Sporthalle. Auch das Lehrerkol-
legium ließ es sich nicht neh-
men, die Kinder dabei tatkräftig 
zu unterstützen.Ergänzend zu 

den Trommelklängen wurde en-
thusiastisch getanzt, sportlich 
mit großer Ausdauer nach einer 
perfekt einstudierten Choreo-
grafie. 
Mit ihren Liedern, die sie ihrem 
Publikum darboten, rundeten 
die kleinen Künstlerinnen und 
Künstler ihr Programm stim-
mungsvoll ab. Es war sehr schön 
zu sehen und natürlich zu hö-
ren, mit welcher Konzentration, 
Begeisterung und Freude das 
Ergebnis einer anderen Art von 
Unterricht nach nur einer Wo-
che Vorbereitung von den Schü-
lern präsentiert wurde. 
Ein weiteres Highlight für die 
Schüler der Michaelisschule 
dürfte der bevorstehende Be-
such der Waldbühne Kloster Oe-
sede sein, um die Aufführung 
„Der Zauberer von Camelot“ zu 
erleben, wie Schulleiterin Clau-
dia Reichel feststellte. � grm o

Zwei, die sich über das Ergebnis des 
Projektes besonders freuten. Schul-
leiterin Claudia Reichel und Trainer  
Famous Doe.

Den mehr als 100 Schülerinnen und Schülern gelang es hervorragend, 
mit ihren Trommelkünsten, Tanzeinlagen und Gesängen in der Sport-
halle eine afrikanische Atmosphäre zu schaffen.  
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Den Gutschein der letzten Ausgabe im Wert von 50 Euro gewann 
Annegret Weber aus GMHütte-Dröper (l.). Den Gewinn über-
reichte stellv. Filialleiterin Melanie Brunton (r.).

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
Nagel-Taler im Wert von 50 €!

Lösung letzte Ausgabe:

Ihr Adler Modemarkt  
Georgsmarienhütte
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Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 5. Juli 2023, hier ab:

Nagel für Minis   
Oeseder Straße 113 · 49124 Georgsmarienhütte

Mallorca-Feeling geht auch 
in Georgsmarienhütte
Stadtmarketingverein zieht überaus positives Fazit  
der drei Tage „GMHütte macht Urlaub“ 
Sonne satt, entspannte Be-
achatmosphäre und beste Par-
tystimmung – „GMHütte macht 
Urlaub… auf Mallorca“ hatte 
alles, was es für einen Kurztrip 
auf die beliebte Baleareninsel 
braucht. Kein Wunder also, dass 
es viele Besucherinnen und Be-
sucher über die drei Veranstal-
tungstage in die Georgsmarien-
hütter Innenstadt zog – ob zum 
Sonnenbaden, zum Mitfeiern 
oder zum Boccia-Spielen. Dem-
entsprechend positiv fällt auch 
die Bilanz der inzwischen drit-
ten Auflage des Open-Air-Som-
merevents des Stadtmarketing-
vereins aus. „Besser hätte es fast 
nicht laufen können“, erklärte 
sich Stadtmarketing-Geschäfts-
führer Olaf Bick. Großen Anteil 
an dieser Zufriedenheit hatten 
die äußeren Rahmenbedingun-
gen. „Wir hatten wirklich drei 
Tage perfektes Urlaubswetter 
mit jeder Menge Sonnenschein 
und warmen Temperaturen. Für 
ein Event dieser Art, ist das na-
türlich schon essenziell“, so Bick. 
Letztlich ließe sich bei T-Shirt-
Wetter bis tief in die Abendstun-
den besser feiern, als bei kühlen 

Temperaturen und einem wol-
kenverfangenen Himmel.
Aber auch das umfangreiche 
Rahmenprogramm mit Boccia-
Turnier, Kinder-Tanzshow, Spiel- 
und Mitmachangeboten sowie 
der musikalischen Unterma-
lung durch Deejay Matze mit-
samt den beiden Live-Auftritten 
der Mallorca-Künstlerin Sabrina 
Berger und des Mallorca-Sän-
gers Axel Fischer trug seinen 
Teil zum Erfolg bei. Denn insbe-
sondere am Samstagabend war 
der Rote Platz vor der Bühne 
und im angrenzenden „Beach-
Bereich“ sehr gut gefüllt. Das 
Mallorca-Feeling direkt vor der 
Haustür hatte offenbar viele an-
gesprochen und angelockt: „Ich 
denke, wir haben einen guten 
Mix der verschiedenen Wün-
sche und Bedürfnisse gefun-
den. Die, die entspannt im Lie-
gestuhl und im Sand das eine 
oder andere kühle Getränk ge-
nießen wollten, sind genauso 
auf ihre Kosten gekommen, wie 
die, für die eine stimmungsvolle 
Mallorca-Urlaubs-Party oder ein 
schöner Familienausflug im Vor-
dergrund stand“, so der Stadt-

Besonders am Samstagabend war der Rote Platz und die gesamte 
Beach-Fläche vor der Bühne bis in die späten Abendstunden gut gefüllt.

Die Liegestühle im Sand gehörten mit zu den gefragtesten Orten bei 
„GMHütte macht Urlaub… auf Mallorca“.
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Kindertagespflege 
Hüttenzwerge
Hindenburgstraße 16
Georgsmarienhütte

Wir wünschen  
eine schöne Sommer-  
und Ferienzeit!

Ausschneiden · Mitbringen · Trainieren
beinhaltet Cardio- und Gerätetraining, Getränke, Zirkeltraining, Sling Fitness,  

Vakustep, persönliche Einweisung, geschulte Trainer u.v.m.

Sonnen- und Ladyfitnessstudio · Dorfstraße 60 · 49124 Georgsmarienhütte keine 
Barauszahlung

SOMMERAKTION 
bis 31.8.2023

VIP-GUTSCHEIN für 3 x gratis Training

marketing-Geschäftsführer.
Und auch der sportliche As-
pekt kam bei „GMHütte macht 
Urlaub“ in diesem Jahr nicht zu 
kurz. Drei große Boccia-Bah-
nen standen für die zweite Auf-
lage der „Volksbank Open“ zur 
Verfügung. Das Geschicklich-
keitsspiel mit den bunten Ku-
geln sorgte für jede Menge 
spannende Partien und für eine 

Mannschaft, die mit dem gro-
ßen Wanderpokal nach Hause 
gehen durfte. Das Team „Happy 
Company II“ konnte sich im Fi-
nale knapp mit fünf zu drei ge-
gen das Team „Die Verwirrten“ 
durchsetzen.
Dank des Zuspruches und der 
vielen positiven Rückmeldun-
gen kann sich Bick auch wei-
terhin vorstellen, das Sommer-

Beach-Event in Georgsmari-
enhütte zu etablieren. Ohne 
Unterstützung sei dieses aber 
kaum möglich: „Ohne das En-
gagement aller Beteiligten, ob 
vom Gastronomie-Partner über 
die Schiedsrichter beim Boccia, 
der Veranstaltungstechnik, bis 
natürlich hin zu den Sponso-

ren, könnten wir als Verein ein 
solches Event nicht stemmen. 
Deshalb ein großes Dankeschön 
an alle, die mitgeholfen haben, 
dass „GMHütte macht Urlaub… 
auf Mallorca“ so ein tolles Event 
geworden ist“, so Bick.� o

Auf den „Traum von Amsterdam“-Hit von Mallorca-Künstler Axel Fischer 
hatten sich viele Besucherinnen und Besucher besonders gefreut.

Das abschließende „Sieger“-Gruppenbild beim Boccia-Turnier. Nach ei-
nem spannenden Finale konnte sich das Team „Happy Company II“ den 
großen Wanderpokal sichern. Platz zwei und drei belegten die Teams 
„Die Verwirrten“ und „TMOD“.

Beim „Volksbank Open“ Boccia-Turnier wurde jedes Ergebnis von den 
Schiedsrichtern akribisch festgehalten.
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Liebe Leserinnen und Leser,
was fällt Ihnen als Erstes ein, wenn Sie an Ge-
orgsmarienhütte denken? Das Stahlwerk? Der 
Herrmannsturm? Die Klosterpforte? Doch was 
hat die Stadt über diese hervorstechenden 
Merkmale hinaus zu bieten? Das fragen wir Sie! 
Gibt es bestimmte Orte oder Koordinaten, die 
für Sie unverwechselbar sind? Existieren Sprü-
che oder Redewendungen, die nur auf die Hüt-
tenstadt zutreffen? Welche Vereine, Institutio-
nen, kulturellen Veranstaltungen prägen die 
Stadt? 
Wir vom blick-punkt Georgs-
marienhütte werden mit Ih-
nen ein Projekt starten und 
eine Serie ins Leben rufen. Aus 
Ihren Beiträgen und Ideen las-
sen wir zusammen mit einem 
Künstler ein großes Sammel-
bild „Unser Georgsmarien-
hütte“ entstehen. In dieser 
Collage illustriert der Künst-
ler ihre Ideen. Wir möchten 
Sie herzlich aufrufen, sich an 
dem Projekt zu beteiligen. 
Schicken Sie uns einfach eine 

E-Mail mit Ihren Ideen und Vorschlä-
gen an info@osning-medien.de oder 
per Post an Osning Medien GmbH, 
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgs-
marienhütte. 

Wir sind gespannt, was Ihnen in den 
Sinn kommt und was Sie uns einrei-
chen! Über den blick-punkt und un-
sere Social-Media-Kanäle halten wir 
Sie über den Stand auf dem Laufen-

den.

Sammeln Sie die 
insgesamt acht 

Teile, die wir nach 
und nach in unse-

ren Ausgaben veröf-
fentlichen und erhalten 
Sie so ein DIN A1 großes 
Plakat von Bad Iburg. 
Wir freuen uns auf ihre 
Vorschläge!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Team vom blick-punkt

Villa Stahmer

GEORGSS
MARIEEN

HÜTTEE

8-81-8

2-8 7-8

3-8 6-8

4-8 5-8

Villa Stahmer

GEORGSS

MARIEEN

HÜTTEE

8-8
1-8

2-8 7-8

3-8 6-8

4-8 5-8

     Ihre Kreativität ist gefragt –       Ihre Kreativität ist gefragt –  
gestalten Sie Ihr Georgsmarienhütte  gestalten Sie Ihr Georgsmarienhütte  
                Kunstbild mit uns!                Kunstbild mit uns!
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30 % OFF
SHOP NOW AT: 

MAD und Dacoon

SALE
SUMMER

WEGEN TEILUMBAU
RÄUMUNGSVERKAUF

Oeseder Str. 106
49124 Georgsmarienhütte

Oeseder Str. 106
Georgsmarienhütte
Tel. 05401/870383

Mo.–Fr. 9.30–18.30 Uhr 
Sa. 9.30–18.00 Uhr

Mehr Infos unter www.kalkriese-varusschlacht.de

Sommerferienspaß 
in Kalkriese
Familienführung und Mitmachprogramme 
Mittwoch und Donnerstag ab 11 Uhr

Villa Stahmer

GEORGSS
MARIEEN

HÜTTEE

8-81-8

2-8 7-8

3-8 6-8

4-8 5-8

Eine aufregende Zeit  
geht zu Ende 
Die Leiterin der Michaelisschule, Claudia Reichel,  
geht in den Ruhestand
An der Michaelisschule in Oe-
sede geht eine kleine Ära zu 
Ende. 2016 hatte Claudia Reichel 
die Schulleitung an der Michae-
lisschule übernommen. Wie sie 
nun ihrem Lehrerkollegium und 
der Stadt Georgsmarienhütte 
mitteilte, beendet sie zum 31. 
Juli 2023 ihre Tätigkeit, um mit 
64 Jahren vorzeitig in den Ruhe-
stand zu gehen. 
Reichel blickt zufrieden auf ih-
ren interessanten beruflichen 
Werdegang zurück. In jungen 
Jahren hatte sie bereits gerne 
mit Kindern gearbeitet und sich 
dem Sport verschrieben. Als ak-
tive Fußballerin hat sie unter an-
derem auch Jugendmannschaf-
ten trainiert. Mit dieser positi-
ven Erfahrung entschloss sie 
sich, in Bielefeld unter ande-
rem Sport auf Lehramt zu stu-
dieren. Nach ihrem Referenda-
riat an der Ludwig-Windhorst-
Schule in Ostercappeln fand sie 
aufgrund der damaligen Lehrer-
schwemme keine Anstellung. 
Dem Sport eng verbunden, en-
gagierte sie sich beruflich mit 
großem Eifer in dem Projekt 
„Sport ohne Grenzen“ des Lan-
dessportbundes und arbeitete 
in Osnabrück mit Kindern mit 
Migrationshintergrund. 

Der Zufall wollte es aber, dass 
sie durch dieses Engagement 
doch noch in den Schuldienst 
wechseln konnte und in der 
Kreuzschule in Osnabrück eine 
Stelle fand. Dort übernahm 
sie 2009 dann auch die Schul-
leitung. 2016 schließlich be-
warb sich Reichel auf die Stelle 
der Schulleitung der Michaelis-
schule in Oesede. Ihre Vorstel-
lung, dort eine heile Welt vorzu-
finden, musste sie aber schnell 
revidieren. „Auch hier waren 
die Aufgaben nicht minder ein-
fach als in der Stadt“, erinnert 
sich Reichel. Nach einer Einar-
beitungsphase konnte sie aber 
mit ihren Erfahrungen auch hier 
schnell Fuß fassen und die not-
wendigen Rahmenbedingen 
für eine erfolgreiche Arbeit un-
ter Berücksichtigung der Integ-
rations-Erfordernisse schaffen. 
Hierbei hebt sie die besonders 
gute Zusammenarbeit mit ihren 
Kolleginnen und Kollegen her-

vor, die nach der Kennenlern-
phase schnell entstand. 
Eine gute Voraussetzung, um 
die Schule gemeinsam positiv 
weiterzuentwickeln. Mit gro-
ßem Engagement und Unter-
stützung des Fördervereins so-
wie der Stadt Georgsmarien-
hütte konnten beispielsweise 
Projekte der Schulhofgestal-
tung und der Bau eines Klein-
spielplatz realisiert werden. 
Gefreut hätte sich Reichel al-
lerdings, wenn sie die Fertig-
stellung des seit mehreren Jah-
ren in der Planung befindlichen 
Schulneubaus der Michaelis-
schule während ihrer aktiven 
Zeit erlebt hätte, da sich Schule 
stark verändert habe und der 
Neubau bereits seit Jahren drin-
gend erforderlich sei. Die Bau-
substanz der 1967 gebauten 
Schule weise schon lange er-
hebliche Mängel auf, insbeson-
dere hinsichtlich der Dichtigkeit 
der Gebäudehülle. „Darüber hi-
naus ist die alte Raumstruktur 
in keiner Weise mehr geeignet, 
um die Anforderungen für ei-
nen zeitgemäßen Unterricht zu 
gewährleisten“, erklärt Reichel. 
Deshalb wünscht sie sich für die 
Kinder und das Lehrerkollegium 
endlich einen zügigen Baube-
ginn.
Ihrem bevorstehenden Ru-
hestand sieht sie mit großer 
Freude entgegen. Sie fühlt sich 
rüstig genug für viele Aktivtä-
ten. „Und ich freue mich, Zeit 
mit meinen Enkelkindern ver-
bringen zu können“, erklärt Rei-
chel. Mit dem Wandern und 
Radfahren stehen bei ihr zudem 
zwei weitere Aktivitäten hoch 
im Kurs, mit denen sie sich fit 
hält. Dass sie bald auch für Ur-
laubsreisen mehr Zeit hat, ge-
fällt ihr ebenfalls. Dann wird sie 
die ein oder andere Tour sicher-
lich zu ihren Lieblingsreisezie-
len auf die Inseln der Nord- und 
Ostsee führen. � grm o

Nach sieben Jahren engagierter 
Arbeit als Schulleiterin der Micha-
elisschule in Oesede verabschie-
det sich Claudia Reichel in den 
Ruhestand. 
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Die Arbeit hat  
mir sehr viel Spaß 
gemacht und  
Freude bereitet
Claudia Reichel
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www.diakonie-os.de

 Stationäre Altenpflege / 
 Kurzzeitpflege

 Mittagstisch für Senioren

Am Kasinopark 14
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 33915-0
hak@diakonie-os.de

  Pflegerische, medizinische und  
hauswirtschaftliche Versorgung 

  Wir sind im ganzen südlichen  
Landkreis Osnabrück für Sie da

Südstraße 1 b · 49201 Dissen
Telefon 05421 5102
dpflege@diakonie-os.de

 Stationäre Pflege 
 Kurzzeitpflege  

Martin-Luther-Straße 12 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 82 81 - 0 
pgh@diakonie-os.de

Haus am Kasinopark Paul-Gerhardt-HeimDiakonie-Pflegedienst 
Osnabrücker Land

 
 
 

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 2. Juli
 Apothekennotdienst

MediPark Apotheke OHG | Parkstraße 42, Osnabrück 
Tel. 0541/2019390
Sanicare-Apotheke | Grüner Weg 1, Bad Laer | Tel. 05424/801270

  � Kunst am Zaun 
11 bis 18 Uhr | Museum Villa Stahmer | mit Open-Air-Café 

Dienstag, 4. Juli
  � Hilfstransporte in die Ukraine

20 Uhr | Gaststätte Gildehaus, Oeseder Str. 67 | Viktor Adolf und 
Renate Schulz von der Rumänienhilfe Bad Iburg berichten

Sonntag, 9. Juli
 Apothekennotdienst

Osning-Apotheke | Sutthauser Str. 108, Osnabrück  
Tel. 0541/89200
Markt-Apotheke Nahne | Iburger Str. 229, Osnabrück   
Tel. 0541/6002700

Freitag, 14. Juli
  � Sommerlicher Liederabend 

19.30 Uhr | Kulturbühne Villa Stahmer.

Freitag, 11. August
  � Konzert der BluesDefenders 

19.30 Uhr | Open-Air-Kulturbühne Villa Stahmer

  Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Geld für Tische, Bänke  
und das Zeltlager
Die Katholische Jugend der Kirchengemeinde Herz Jesu 
erhält über 4.403 Euro
Ein starker Juni für die Ver-
bände von Georgsmarienhütte. 
Nach der Scheckübergabe bei 
den Pfadfindern der Kirchen-
gemeinde Heilig Geist in Oe-
sede Mitte Juni, gab es jetzt 
noch einen großen Scheck über 
4.403 Euro an die Kath. Jugend 
der Kirchengemeinde Herz Jesu 
für die Neuanschaffung von Ti-
schen und Bänken für das Zelt-
lager und den vielen anderen 
Dingen, die in der Jugendarbeit 
im Jahr stattfinden.
Eine kurze Zusammenfassung 
der vielen Aktivitäten stellte 
Tim Werner bei der Scheck-
übergabe vor, als Kuratoriums-
mitglied übergab Christoph 
Ruthemeyer, stellvertretend für 
die Stiftung den Scheck. Seit 
Jahrzehnten fährt die Jugend 
von Herz Jesu ins Zeltlager, in 
diesem Jahr mit 140 Kindern 
und 60 Gruppenleitern.

Die Kinder sind zwölf Tage vor 
Ort, die Gruppenleiter sogar 17 
Tage und bauen als Vortrupp 
alles auf. Es geht auf Schützen-
plätze im nördlichen Landkreis 
oder südlichen Emsland, dort 
werden die Zelte aufgeschla-
gen und ein buntes Programm 
für die Kids auf die Beine ge-
stellt. Die Vorbereitungen für 
das Zeltlager starten immer be-
reits ein halbes Jahr vorher. 
Ansonsten werden viele andere 
Aktionen im Jugendheim ange-
boten. 
Dazu gehören Gruppenstun-
den, Kindergeburtstage, die 
Spielenacht, Warten aufs Christ-
kind und weitere Aktionen. Das 
alles geschieht ehrenamtlich. 
„Davor kann man nur den Hut 
ziehen, der Scheck kommt ge-
nau richtig an“, erklärte Chris-
toph Ruthemeyer.� o

Die katholische Kirchengemeinde mit Marie-Sophie Brösing (vorn links), 
Merle Gohlke (vorne rechts) und Lukas Fricke (ganz hinten links) nahm 
den Scheck entgegen.
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Unter der Leitung von Tobias Kasimir kehrt 

die lang ersehnte und seit 2008 jährlich 

gefeierte Veranstaltung, die Kneipp’n Tour, 

am 8. Juli endlich zurück. Nach einer fünf-

jährigen Pause wird Bad Iburg erneut von 

dieser einzigartigen musikalischen Reise 

erfüllt. Die Wiederbelebung der Kneipp‘n 

Tour verspricht eine Fülle von Melodien 

und Rhythmen.
Die Kneipp‘n Tour hat sich im Laufe der 

Jahre zu einem integralen Bestandteil des 

kulturellen Lebens der Stadt entwickelt. 

Sie bietet eine Plattform für aufstrebende 

und etablierte Musiker, um ihre Talente vor 

einem begeisterten Publikum zu präsen-

tieren. Die Rückkehr dieser Veranstaltung 

sorgt für Aufregung und Vorfreude bei 

Musikliebhabern und der lokalen Gemein-

schaft. 
Tobias Kasimir von Steil Moden hat als 

einer der Organisatoren viele Hebel in Be-

wegung gesetzt, um Künstler und Gastro-

nomen in der Kurstadt zusammenzubrin-

gen. „Wir wollen gemeinsam mit unseren 

tollen Gastronomen und den Menschen 

in der Stadt die Kneipp’n Tour wieder auf-

leben lassen.“, erklärt Kasimir. 

Das Programm ist einfach: Ab 19 Uhr 

sollen in den Kneipen und Restaurants 

des Kurorts unterschiedliche Bands auf-
treten. Am 8. Juli werden es mit Chris Bruns, 
Julian Adler, C. C. Rider, Delorean und Paul 
Mc Carthy & Open-Stage deren fünf sein. 
Sie sollen Live-Auftritte in fünf unterschied-
lichen Locations hinlegen. Neben den 
„Klub-Konzerten“ im La Cascata, Delphi, 
Carpe Diem und Red Lion wird es noch 
ein Konzert auf einer Bühne in der Großen 
Straße geben. 

Die Locations haben alle ihren beson-
deren Charme. Egal, ob bei leckeren Pasta-
Gerichten im schönen und urigen la Cascata 
oder im für seine griechischen Spezialitäten 
bekannten Restaurant Delphi in der Großen 
Straße, tanzen, trinken oder einfach nur ge-
nießen kann man an beiden Orten bestens. 
Und mit Musik noch besser. Das Carpe Diem 
ist als Kultkneipe ebenfalls ein prädestinier-
ter Ort für solch ein Konzert. Hier wird dann 
nicht nur geknobelt, gezockt, gemeckert 
und geschunkelt, sondern ebenfalls der 
Livemusik gelauscht. Fest steht, dass im Red 
Lion an diesem Abend die Band C. C. Rider 

auftritt. Dazu schenkt Red-Lion-Inhaber 
„Stu“ (Stuart) neun Biersorten vom Fass 
aus und schafft mit einer großen Auswahl 
an Whisky und Speisen eine echt britische 
Atmosphäre. „Zwar ist diese Bühne etwas 
ab vom Schuss, doch dafür kann hier noch 
wesentlich länger gefeiert werden“, erklärt 
Kasimir mit einem Augenzwinkern. 

Auch Singer-Songwriter Chris Burns oder die Paul Mc Carthy Band dürften mit echten Klassikern und eigenen Songs den Geschmack vieler Zuhörerinnen und Zu-hörer treffen. Delorean und „The Voice Of Germany“-Teilnehmer Julian Adler runden das musikalische Repertoire an diesem Abend ab.
Dass das Konzept aufgeht, davon ist Kasimir mittlerweile auch überzeugt. Vor einigen Wochen, als er gefragt wurde, ob er sich vorstellen könnte, die Bad Iburger Kneipp’n Tour zu organisieren, hegte er noch ein paar Zweifel. Doch er wollte zeigen, was ein Einzelner bewirken kann. Er telefonierte, fragte Bekannte, sammelte Informationen im Internet, sprach mit den Kneipen über die Zusammenarbeit und ver-handelte mit den Bands über Gagen. „Das war schon oft sehr knifflig, jedoch habe ich sehr viel Unterstützung bekommen, vor allem von der Stadt und dem BIM. Dafür bin ich sehr dankbar“, sagt Tobias Kasimir, der nun noch hofft, die letzten organisa-torischen Hürden nehmen zu können. Ob dann alles perfekt läuft? „Das weiß ich nicht, doch es soll ein guter Anfang sein, auf dem man wieder aufbauen kann“, erklärt Kasimir, der im Vorfeld vor allem bei den Anwoh-nerinnen und Anwohnern für Verständnis wirbt. „Es kann schon sein, dass es hier und da etwas lauter wird. Deshalb laden wir alle zum Feiern ein. Ich wünsche mir Live-Musik und gute Laune an jeder Ecke!“ Dafür hat die Stadt die Sperrstunde von 23 Uhr auf 0 Uhr verlegt. Kasimir: „Auch dafür ein dickes Dankeschön!“ 

mbu

Feinbäckerei + Stadtcafé

Große-Rechtien
Bad Iburg  ·  Große Straße 21 

Telefon 0 54 03/13 00
www.grosse-rechtien.de

www.la-cascata- 
bad-iburg.de www.delphi-badiburg.de www.steil-moden.de

Die Rückkehr der Kneipp’n Tour:  
Eine Feier der Musik und des Gemeinschaftsgefühls

Veranstaltung mit fünf Bands findet am 8. Juli, im Delphi,  
La Cascata, Carpe Diem, Red Lion und in der Großen Straße statt

Carpe-Diem-Bad-Iburg

Anzeigen-Sonderseite
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Wiederbelebung der deutsch-französischen Freundschaft
Nach der Corona-Pandemie reist erstmals wieder Delegation in französische Partnergemeinden
Schon seit fast 20 Jahren sind 
die Regionen um Sèvremoine 
und Beaupréau in Frankreich die 
Partnerregionen von Georgs-
marienhütte und seit jeher sind 
die gegenseitigen Besuche und 
Begegnungen Grundstein und 
Highlight dieser Partnerschaft. 
Nachdem die Corona-Pandemie 
solche Partnerschaftsbegeg-
nungen für mehrere Jahre ver-
hindert hatte, konnte sich jetzt 
wieder eine Delegation aus Ge-
orgsmarienhütte auf den 1050 
Kilometer langen Weg in die 
französische Partnergemeinde 
machen. Teil der siebzigköpfi-
gen Gruppe war nicht nur Bür-
germeisterin Dagmar Bahlo, 
sondern auch Musikanten eines 
Blasorchesters, Mitglieder ei-

ner Hagener Tanzgruppe, Tisch-
tennisspieler und -spielerinnen 
der Sportfreunde Oesede sowie 
zahlreiche Mitglieder des Part-
nerschaftskomitees. 
Auf sie wartete in Frankreich 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm aus Sehenswürdigkei-
ten, Weingütern und gutem 
Essen und Trinken. Natürlich 
durfte auch ein offizieller Emp-
fang mit dem Austausch von 
Gastgeschenken nicht fehlen. 
Dabei übergab der Vorsitzende 
des Partnerschaftskomitees, 
Norbert Mansfeld, den franzö-
sischen Gastgebern einen Prä-
sentkorb mit Leckereien aus 
dem Osnabrücker Land und ei-
ner Collage mit Motiven aus 
Georgsmarienhütte, die Anni 

Hagemann gemalt hatte. Bür-
germeisterin Dagmar Bahlo be-
kam im Gegenzug von ihrem 
französischen Amtskollegen 
Didier Huchon einen stilisier-
ten Schlüssel für das Rathaus 
überreicht. Die Botschaft war 
klar: „Unserer Türen stehen je-
derzeit offen und sie alle sind 
bei uns immer herzlich will-
kommen.“ Bahlo selbst betonte 
ebenfalls die Bedeutung einer 
lebendigen deutsch-französi-
schen Freundschaft: „„Lassen 
sie uns gemeinsam weiter daran 
arbeiten, dass diese starke Ver-
bindung nicht erlischt.“ Für sie 
selbst war es der erste Besuch 
in der Partnerregion. Für Bahlo 
war die Visite, verbunden mit ei-
nem Treffen ihres französischen 

Amt sko l l e g e n 
Didier Huchon 
als Bürgermeis-
ter der „Com-
mune nouvelle“ 
Sèvremoine so-
wie den Bür-
g e r m e is te r in -
nen und Bür-
germeistern aus 
St. Macaire-en-
Mauges, Chantal 
Gourdon, aus La 
Renaudière, Co-
lette Landreau, 
und Yves Pohu 
aus St- Philbert-
en-Mauges, des-
halb schon et-
was Besonderes, 
wie sie heraus-
stellte: „Mir ist 
es ein persönli-
ches Anliegen, 
dass die Freund-

schafts- und Partnerschaftsab-
kommen unserer Stadt mit den 
Gemeinden und Städten in an-
deren Ländern nicht nur auf 
dem Papier existieren, sondern 
gelebt und wertgeschätzt wer-
den.“ Dafür seien gegenseitige 
und insbesondere regelmäßige 
Vor-Ort-Besuche essenziell. 
Absoluter Höhepunkt bei die-
sem Vor-Ort-Besuch war die 
Fête de la Musique in Beau-
préau, bei der Musiker und Tän-
zer aus ganz Europa zusammen-
kamen. Dabei durfte dann na-
türlich auch die Europahymne 
mit der zentralen Botschaft 
„Alle Menschen werden Brüder“ 
nicht fehlen.  
Nach einem Abschiedsfest hat 
sich die Delegation aus Ge-
orgsmarienhütte wieder auf 
den Heimweg gemacht. Aber 
bekanntlich ist nach der Part-
nerschaftsbegegnung vor der 
Partnerschaftsbegegnung und 
tatsächlich sind die nächsten 
Reisen schon geplant. Im Jahr 
2025 kommen die Gäste aus 
Frankreich nach Deutschland, 
schon ein Jahr später reist wie-
der eine Delegation aus Georgs-
marienhütte nach Frankreich. 
Dann kann man gemeinsam das 
20-jährige Jubiläum der Part-
nerschaftsverträge feiern. Tat-
sächlich besteht die Freund-
schaft zwischen Georgsmarien-
hütte und den drei Gemeinden 
St. Macaire-en-Mauges, La Re-
naudière und St. Philbert-en-
Mauges aber schon seit den 
1990er Jahren. Auf verschiede-
nen Ebenen gibt es daher schon 
seit mittlerweile etwa 30 Jahren 
enge Verbindungen. � o

Abverkauf Sommerblumen

50 % 50 % RabattRabatt**
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Gartenbau Wallenhorst
Im Strehlande 23 ∙ 49124 GMHütte · Telefon 0 54 01/ 4 44 14

www.gartenbau-wallenhorst.de

Pflanzen für Haus und Garten

Jeder Weg zu uns lohnt sich!

Sommer-Öffnungszeiten
vom 10. Juli bis 31. August

Mo.–Do. 9–14 Uhr
Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–13 Uhr

Gute Stimmung, Tanz und gemeinsames Feiern durfte bei der ersten Partnerschaftsbe-
gegnung nach der Corona-Pandemie natürlich nicht fehlen. 
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Jetzt am 
Gewinnspiel 
teilnehmen

AOK Niedersachsen 
Die Gesundheitskasse.

Beats für Ihren Sommer

Jetzt scannen oder  
online auf aok.de/mk/ 
niedersachsen/konzert­
sommer Tickets für Ihren 
Lieblingsact gewinnen.

• Bassum Open­Air: 
03.06. / Doro Pesch & Friends 
16.06. / Klaus Lage & Bo Heart  
30.06. / Nico Santos

• Emsland Open Air: 
16.06. / Roland Kaiser 
17.06. / Kontra K

Juni

• Bassum Open­Air: 
01.07. / Revolverheld 
02.07. / Alvaro Soler

• Open R Festival Uelzen: 
01.07. / Neue Töne

• Hill of Dreams: 
28 . – 29.07. / u. a. Choppaz,  
Kaylab, Déjà Vu

Juli

• Schlossgarten Open Air: 
18.08. / Die Fantastischen 4 
19.08. / Cro und Majan 

• Gut Sandbeck Open Air: 
04. – 05.08. / u. a. Andreas  
Diehlmann Band, Caliber 38 
Reloaded

• Hütte Rockt Festival: 
10. – 12.08. / u. a. Leoniden, Zebrahead

• Tabula Raaza Festival: 
12. – 13.08. / u. a. Scooter,  
Dieter Bohlen, Sido

August

• Rock am Kellenberg: 
09.09. / u. a. Red Hot Chilli Pipers, 
Lilabedford

• Elbstrand Festival: 
09.09. / u. a. Micki Krause,  
Torfrock, Captain Jack

• Grafschaft Open Air:  
09.09. / u. a. Clueso,  
Max Giesinger, Leony

• Haste Open Air: 
08. – 09.09. / u. a. Montreal,  
Jack Pott

• Reload Festival: 
17. – 19.09. / u. a. Planlos,  
The Scratch, Powerwolf

September

Jetzt am 
Gewinnspiel 
teilnehmen

AOK Niedersachsen 
Die Gesundheitskasse.

Beats für Ihren Sommer

Jetzt scannen oder  
online auf aok.de/mk/ 
niedersachsen/konzert­
sommer Tickets für Ihren 
Lieblingsact gewinnen.

• Bassum Open­Air: 
03.06. / Doro Pesch & Friends 
16.06. / Klaus Lage & Bo Heart  
30.06. / Nico Santos

• Emsland Open Air: 
16.06. / Roland Kaiser 
17.06. / Kontra K

Juni

• Bassum Open­Air: 
01.07. / Revolverheld 
02.07. / Alvaro Soler

• Open R Festival Uelzen: 
01.07. / Neue Töne

• Hill of Dreams: 
28 . – 29.07. / u. a. Choppaz,  
Kaylab, Déjà Vu

Juli

• Schlossgarten Open Air: 
18.08. / Die Fantastischen 4 
19.08. / Cro und Majan 

• Gut Sandbeck Open Air: 
04. – 05.08. / u. a. Andreas  
Diehlmann Band, Caliber 38 
Reloaded

• Hütte Rockt Festival: 
10. – 12.08. / u. a. Leoniden, Zebrahead

• Tabula Raaza Festival: 
12. – 13.08. / u. a. Scooter,  
Dieter Bohlen, Sido

August

• Rock am Kellenberg: 
09.09. / u. a. Red Hot Chilli Pipers, 
Lilabedford

• Elbstrand Festival: 
09.09. / u. a. Micki Krause,  
Torfrock, Captain Jack

• Grafschaft Open Air:  
09.09. / u. a. Clueso,  
Max Giesinger, Leony

• Haste Open Air: 
08. – 09.09. / u. a. Montreal,  
Jack Pott

• Reload Festival: 
17. – 19.09. / u. a. Planlos,  
The Scratch, Powerwolf

September

Jetzt am 
Gewinnspiel 
teilnehmen

AOK Niedersachsen 
Die Gesundheitskasse.

Beats für Ihren Sommer

Jetzt scannen oder  
online auf aok.de/mk/ 
niedersachsen/konzert­
sommer Tickets für Ihren 
Lieblingsact gewinnen.

• Bassum Open­Air: 
03.06. / Doro Pesch & Friends 
16.06. / Klaus Lage & Bo Heart  
30.06. / Nico Santos

• Emsland Open Air: 
16.06. / Roland Kaiser 
17.06. / Kontra K

Juni

• Bassum Open­Air: 
01.07. / Revolverheld 
02.07. / Alvaro Soler

• Open R Festival Uelzen: 
01.07. / Neue Töne

• Hill of Dreams: 
28 . – 29.07. / u. a. Choppaz,  
Kaylab, Déjà Vu

Juli

• Schlossgarten Open Air: 
18.08. / Die Fantastischen 4 
19.08. / Cro und Majan 

• Gut Sandbeck Open Air: 
04. – 05.08. / u. a. Andreas  
Diehlmann Band, Caliber 38 
Reloaded

• Hütte Rockt Festival: 
10. – 12.08. / u. a. Leoniden, Zebrahead

• Tabula Raaza Festival: 
12. – 13.08. / u. a. Scooter,  
Dieter Bohlen, Sido

August

• Rock am Kellenberg: 
09.09. / u. a. Red Hot Chilli Pipers, 
Lilabedford

• Elbstrand Festival: 
09.09. / u. a. Micki Krause,  
Torfrock, Captain Jack

• Grafschaft Open Air:  
09.09. / u. a. Clueso,  
Max Giesinger, Leony

• Haste Open Air: 
08. – 09.09. / u. a. Montreal,  
Jack Pott

• Reload Festival: 
17. – 19.09. / u. a. Planlos,  
The Scratch, Powerwolf

September

August
SCHLOSSGARTEN OPEN AIR:
18.08. / Die Fantastischen 4
19.08. / Cro und Majan
GUT SANDBECK OPEN AIR:
04. – 05.08. / u. a. Andreas
Diehlmann Band, Caliber 38
Reloaded
HÜTTE ROCKT FESTIVAL:
10. – 12.08. / u. a. Leoniden, Zebrahead
TABULA RAAZA FESTIVAL:
12. – 13.08. / u. a. Scooter,
Dieter Bohlen, Sido

September
ROCK AM KELLENBERG:
09.09. / u. a. Red Hot Chilli Pipers,
Lilabedford
ELBSTRAND FESTIVAL:
09.09. / u. a. Micki Krause,
Torfrock, Captain Jack
GRAFSCHAFT OPEN AIR:
09.09. / u. a. Clueso, Max Giesinger, Leony
HASTE OPEN AIR:
08. – 09.09. / u. a. Montreal, Jack Pott
RELOAD FESTIVAL:
17. – 19.09. / u. a. Planlos,
The Scratch, Powerwolf

Beats für Ihren Sommer

Die Reblaus
    das Bad Rothenfelder 
Winzerfest
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Edle Tropfen beim Winzer-
fest im Konzertgarten
Die Zwerglaus steht seit Jahren 
Pate für ein gemütliches Win-
zerfest unter den mächtigen 
Baumkronen im Bad Rothenfel-
der Konzertgarten. Bei der „Reb-
laus“ bildet die historische Kon-
zertmuschel aus dem Jahr 1913 
wieder eine perfekte Kulisse für 
die Winzer aus Rheinhessen, Ba-
den, Nahe, Franken und überre-
gionale Weinbauern. 
Nach alter Bädertradition wird 
gemütlich gefeiert. Die Szenerie 
bietet damit eine ebenso hei-
melige Atmosphäre, die Gäste 
der Weindörfer und Winzerhöfe 
in den Anbauregionen so sehr 
lieben.
Geschätzt werden natürlich in 
erster Linie die edlen Erzeug-
nisse aus deutschen Anbau-
gewwbieten. Zu den feinen 
Weinen, den spritzigen Seccos 
und guten Edelbränden gehört 
ein herzhafter Bergkäse oder 
Deftiges vom Rost. „Wasser zum 

Wein kippen“ ist als Lebensweis-
heit bildlich gemeint und bei ei-
nem Winzerfest buchstäblich 
zu empfehlen, sonst verpassen 
die Besucherinnen und Besu-
cher noch den Auftritt der Par-
tybands am Freitag- und Sams-
tagabend. Dabei darf getanzt, 
gesungen und gefeiert werden. 
Zur Eröffnung am 21. Juli um 16 
Uhr kommt die Weinprinzessin 
Luise Böhme aus der Weinre-
gionen Saale- Unstrut. Jeweils 
nachmittags spielt das Serenata 
Ensemble dezente Unterhal-
tungsmusik. Am Freitagabend 
ist die Band „Heat“ on Stage. 
Für den Samstagabend wurde 
„Stainless“ engagiert. Die Party 
beginnt jeweils ab 19.30 Uhr.
Am Sonntag klingt das Fest mit 
musikalischen Einlagen beim 
Frühschoppen mit der Triton-
Jazz Formation und dem Se-
renata-Ensemble nachmittags 
aus.� o

- Anzeige - 

Malteser-Jugend erkundete 
den KTW
Beim ersten Treffen der Malte-
ser-Jugend zum Kennenlernen 
haben die Kinder Waffeln geba-
cken und Kennenlernspiele ge-
spielt. Seitdem haben sie sich in 
den Gruppenstunden mit den 
Themen Achtsamkeit und Auf-
merksamkeit beschäftigt und 
verschiedene Übungen dazu 
gemacht. Nachdem sie den Sa-
nitätsrucksack kennengelernt 
hatten, durften die Kinder als 
erstes richtiges Highlight den 
neuen Krankentransportwagen 

unter die Lupe nehmen. Dabei 
hatten die Kinder sichtlich Spaß 
beim Erkunden und dem Quiz, 
dass sich die Verantwortlichen 
rund um den Rettungswagen 
hatten einfallen lassen. An den 
kommenden Terminen am 6. 
Juli, 20. Juli und 3. August star-
ten die Kinder dann drei interes-
sante Experimente. Dabei geht 
es um „brodelnde Lava“, „sau-
beres Wasser“ und „Fische Wett-
rennen“.� o

Die Kinder der Malteser Jugend durften den Krankentransportwagen 
unter die Lupe nehmen.
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Wassertretstelle am  
Holste-Teich wieder nutzbar
Mitarbeiter des städtischen Bauhofs  
haben eine Reinigung durchgeführt
Wer bei den kommenden Som-
mertemperaturen eine erfri-
schende Abkühlung sucht oder 
auch einfach nur die eigene Ge-

sundheit fördern möchte, kann 
dazu ab sofort wieder die Was-
sertretstelle am Holste-Teich 
benutzen.� o
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Niemann Frischgeflügel GmbH   Zufahrt über Spenglerstr. 1 
Heinrich-Schmedt-Str. 57     Tel.: 05401/ 5196 
49124 Georgsmarienhütte (Dröper)  www.gefluegel-niemann.de 
 

Geflügel ist unsere Passion seit 1963 
 Ihr Lieferant für frisches Qualitätsgeflügel und Geflügelwurst 

aus eigener Herstellung. 

Wir haben Sommerpause 
von Montag, den 24.07. bis Sonntag, den 12.08.2023.  
Das Team wünscht Ihnen einen schönen Sommer. 

 

  STARKE Arbeitgeber
Anzeigen-Sonderheft  

Juli 2023
Auflage 100.000 

Telefon 05401/83737-0
info@osning-medien.de
www.osning-medien.de

Machen Sie mit!Gewinnen Sie einen von 20 Gutscheinen  im Gesamtwert von 1.500 Euro!

… hier bei uns!

Ein Spezial von

Freuen Sie sich drauf!
Eine neue Spezial-Ausgabe des blick-punkts 
Georgsmarienhütte
Liebe Leserinnen  
und Leser,
vielleicht ist es Ihnen auch 
schon einmal so ergan-
gen: Bei einem Spaziergang 
durch Ihren Ort haben Sie 
sich gefragt, welches Un-
ternehmen sich hinter dem 
neuen Firmengebäude ver-
birgt? Oder was die Unter-
nehmen in unserer Region 
so erfolgreich macht?
Mit der neuen Ausgabe 
von „Starke Arbeitgeber … 
hier bei uns!“ werfen wir ei-
nen Blick hinter die Kulis-
sen. Denn egal ob bekann-
ter Mittelständler, Hidden 
Champion oder gut geführ-
ter Familienbetrieb – in un-
serer Region sitzen viele 
starke Arbeitgeber.
Wir stellen Firmen in der Zei-
tung mit ausführlichen Port-
räts vor: Wie waren ihre An-
fänge? Was war der Grund-
stein für den Erfolg? Welche 
Veränderungen wurden im 
Lauf der Zeit nötig? Welche 
Stärken zeichnen das Unter-
nehmen aus? Und: Wie op-
timistisch blicken die Ge-
schäftsführer heute in die 
Zukunft? 
„Starke Arbeitgeber … hier 
bei uns!“ ist informativ – 
aber soll natürlich auch Spaß 
machen. Nutzen Sie Ihre 

Chance auf attraktive Preise 
und machen Sie bei unse-
rem Gewinnspiel mit. Entde-
cken Sie die Besonderheiten 
der porträtierten Unterneh-
men und finden Sie das rich-
tige Lösungswort.
Freuen Sie sich auf dieses 
besondere Sonderheft, das 
in der ersten Juli-Woche er-
scheint und kostenlos auch 
in Ihren Haushalt kommt – 
ganz so wie Sie es auch vom 
blick-punkt Georgsmarien-
hütte gewohnt sind. 

Viel Spaß beim Lesen 
wünscht das Team von  
Osning Medien!

Ein Kulturnetzwerk für  
Georgsmarienhütte
In Georgsmarienhütte haben 
Kultureinrichtungen die Initia-
tive ergriffen, ein Kulturnetz-
werk für die Stadt einzurichten. 
Hintergrund für diesen Schritt 
ist die Erfahrung vieler Vereine, 
dass es in der Vergangenheit im-
mer wieder Probleme gab, die 

die Arbeit der ehrenamtlich Ak-
tiven im Kulturbereich erheblich 
beeinträchtigten. Hierzu zählen 
fehlende Räumlichkeiten für die 
ehrenamtliche Arbeit und Ver-
anstaltungen, technische Aus-
stattung, unzureichende Ab-
stimmung von Terminen und 

Neue Hochwasserpumpen 
für die DLRG
Ortsgruppe GMHütte freut sich über „großen Schritt  
für den Bevölkerungsschutz im Katastrophenfall“
Die Ortsgruppe Georgsmarien-
hütte kann zwei neue Hochwas-
serpumpen ihr Eigen nennen. 
Die leistungsstarken Spech-
tenhauser-Pumpen vom Typ 
„Chiemsee“ können bis zu 5.000 
Liter Wasser in der Minute sowie 
feste und langfaserige Stoffe mit 
einem Durchmesser von acht 
Zentimetern und auch Gegen-
stände bis zu einer Größe von 
Tennisbällen oder Schlamm und 
Steine befördern. Dadurch sind 
die Pumpen für die immer häu-
figer auftretenden Hochwasser 
und Starkregenereignisse per-
fekt geeignet und tragen viel 
zum Bevölkerungsschutz bei. 
Finanziert wurden die bei-
den Hochwasserpumpen 
durch Spenden von zahl-
reichen regionalen Unter-
nehmen und der Bevölke-
rung. Den größten Spen-
denbetrag in Höhe von 
5.500 Euro übergaben 
Heike Siebert und Ansgar 
Pohlmann, von der Stif-
tung Stahlwerk der GMH-
Gruppe, gemeinsam mit 
Marius Kleinheider, von 
Kleinheider Hörsysteme, 
an den ersten Vorsitzen-
den der DLRG Georgsma-
rienhütte, Lars Schneider. 
Laut Schneider sind die 
neuen Hochwasserpum-
pen „ein großer Schritt für 
den Bevölkerungsschutz 
im Katastrophenfall“. Bei 
Starkregenereignissen 
kann die DLRG-Gruppe 

so die Feuerwehr und das THW 
besser unterstützen. Für den 
Einsatz mit den Pumpen wer-
den die Einsatzkräfte speziell 
ausgebildet und besitzen eine 
eigene Ausrüstung. Sie können 
zum Beispiel als Einsatztaucher 
die Pumpen dort zum Einsatz 
bringen, wo sie am dringends-
ten benötigt werden.
Die Notwendigkeit größerer 
Pumpen wurde während der 
Unwetter-Katastrophe im Ahr-
tal deutlich, als die klassischen 
Feuerwehrpumpen nichts mehr 
ausrichten konnten und ständig 
verstopften. � o

Ansgar Pohlmann (v. r.), Heike Siebert 
und Marius Kleinheider übergaben eine 
Spende in Höhe von 5.500 Euro an die 
DLRG-Vorsitzenden Lars Schneider.
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GENAU HINGESCHAUT

Ihr Adler Modemarkt  
49124 Georgsmarienhütte

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

59 mm

kultureller Angebote, sowie 
eine mangelnde Unterstützung 
und fehlende Wertschätzung 
unabhängiger Kulturarbeit. 
Diese Beeinträchtigungen der 
kulturellen Belange sollen künf-
tig durch eine Interessenvertre-
tung verbessert werden. Des-
halb strebt die Initiative an, ei-
nen Verein zu gründen, der 
diese Bemühungen nachhaltig 
unterstützt. Er soll unter ande-
rem die Interessen gegenüber 
dem Stadtrat und der Verwal-
tung vertreten, eine unabhän-
gige Kulturarbeit in den Verei-
nen und Organisationen stärken 
und diese unterstützen, sowie 
eine kontinuierliche Diskussion 
über Inhalte und Ziele der Kul-
turarbeit in Georgsmarienhütte 
führen. Ein weiteres Ziel ist der 
Aufbau und die Pflege eines kul-
turellen Netzwerkes in der Hüt-
tenstadt und der Austausch von 
Know-how. Außerdem ist die 
Durchführung gemeinsamer 
Veranstaltungen geplant.
Mitglieder des Kulturnetzwer-
kes können Kunst-, Kultur- und 
Bildungsorganisationen wer-
den, die ihren Sitz in Georgs-
marienhütte haben, ehrenamt-
lich arbeiten und keine kom-
merziellen Ziele verfolgen. 
Persönliche Mitgliedschaften 
sind nicht vorgesehen. Bisher 
sind in der Initiative folgende 
Vereine vertreten: Blasorches-
ter Georgsmarienhütte, Hütte 
Rockt, Freundeskreis Museum 
Villa Stahmer, Georgsmarien-
hütter Bildungsgenossenschaft, 
Kunstschule Paletti, Kunst- und 
Kulturstiftung, Kunstkreis Ge-
orgsmarienhütte, Sieker-Stif-
tung, Stadtgedächtnis Georgs-
marienhütte, Werkstatt Lokal-
Geschichte.
Die Gründungsversammlung 
für den Verein findet am 13. Sep-
tember um 19 Uhr in der Gast-
stätte „TOR III“ statt. Eingeladen, 
Mitglied des Vereins zu werden, 
sind alle Kultureinrichtungen 
der Stadt Georgsmarienhütte. 
Eine Einladung an die einzelnen 
Kulturträger hierzu, erfolgt in 
Kürze. � grmo
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in Georgsmarienhütte. Um was 
es dort geht? „Wir wollen an-
deren Menschen mit unseren 
Erfahrungen weiterhelfen und 
von ihren Erfahrungen profitie-
ren“, erklärt Birgit Beutler und 
führt aus: „Es ist an der Zeit, et-
was zu tun. Wir möchten mit 
den Menschen in Kontakt tre-
ten, sie ablenken, unterstützten 
und ihnen Tipps geben.“ Das 
können simple Kniffe im Alltag 
bis hin zu Tipps zum Ausfüllen 
von Formularen sein. Mittler-
weile hat sich die 
Gruppe etabliert 
und zählt aktuell 18 
Mitglieder. „Aber 
wir freuen uns und 
sind offen für je-
den, der kommt“, 
so Beutler.
Ihr Mann war lange 
Zeit im Behinder-
tenbeirat in Ge-
orgsmarienhütte, 
der einen engen 
Kontakt zur Stadt-
verwaltung pfle-
gen und für die An-
liegen der Angehö-
rigen kämpfen soll. 
Dem Angebot steht 
Beutler grundsätz-
lich positiv gegen-
über, auch wenn 
das Ehepaar dort 
nicht mehr aktiv ist. „Der Behin-
dertenbeirat kann gute Arbeit 
im Hintergrund leisten, aber wir 
arbeiten an der Basis“, sagt Bir-
git Beutler.  
Dabei ist es ihr wichtig, dass je-
doch nicht nur um das Thema 
Behinderung geht. „Inklusion 
bedeutet ja auch, andere Men-
schen zu akzeptieren. Egal ob 
alleinerziehend, geschieden 
oder gleichgeschlechtlich oder 
ob sie eine andere Hautfarbe 
haben. Wir wollen, dass gerade 
Kinder lernen, dass so etwas 
ganz normal ist“, so Beutler.
Ihr neues Projekt zielt genau in 
die diese Richtung. Zusammen 
mit ihren Mitstreiterinnen hat 
Beutler sogenannte Inklusions-

boxen entworfen und zusam-
mengestellt. Diese großen Plas-
tikboxen wurden aus Spenden 
finanziert und werden individu-
ell für Kitas, Schulen und Frei-
zeitgruppen und Interessierte 
Menschen gepackt und kön-
nen kostenlos per E-Mail für vier 
Wochen ausgeliehen werden. 
In den Boxen befinden sich Bü-
cher zum Thema Behinderung, 
Diversität und Inklusion sowie 
Spielzeuge der besonderen 
Art. Puppen mit Trisomie 21, die 

Puppe „Lotte“ mit Nasensonde 
oder Barbie im Rollstuhl. Echte 
Hilfsmittel ergänzen die Box 
und sollen spielerisch Vorurteile 
und Ängste abbauen, um tole-
rant mit dem Thema Inklusion 
umzugehen. „Es geht darum zu 
lernen, dass Anderssein ganz 
normal ist“, so Beutler. Dass es 
bis dahin nach wie vor ein wei-
ter Weg ist, weiß sie. „Wir kön-
nen viel über das Thema Inklu-
sion reden. Aber unsere Devise 
ist: Einfach mal machen!“
Wer Kontakt zu der Selbsthil-
fegruppe knüpfen möchte, 
kann sich per E-Mail unter bib.
selbsthilfe@gmail.com oder 
0162/7641775 bei Birgit Beutler 
melden.�  mbu o

Summer
Party

Die Adresse für
gepflegte Gastlichkeit

Hindenburgstr. 8  
Georgsmarienhütte 
Tel. 0 54 01/25 39 

Inh. J. Krapp

Unsere neue  Unsere neue  
Sommerkarte  Sommerkarte  

ist da!ist da!
Genießen Sie unsere  

leckeren Speisen  
auch auf unserer  
Außenterrasse!

Telefon 0 54 01 / 3 25 85 · Mobil-Telefon 01 72 / 5 66 40 32
Albert-Schweitzer-Str. 3 · 49124 Georgsmarienhütte

– Gehölzschnitt – Baumfällarbeiten 
– Neuanlagen – Minibagger bis 5 t 
– Natursteinarbeiten – Häckseldienst bis 25 cm
– Pflanzarbeiten – Pflasterarbeiten

Wenn Anderssein  
normal wäre
Birgit Beutler hat eine Selbsthilfegruppe für Angehörige 
von beeinträchtigten Kindern gegründet
Wie schwierig es wirklich ist, ein 
behindertes oder beeinträch-
tigtes Kind großzuziehen, wis-
sen wohl nur diejenigen, die es 
selbst getan haben. In Deutsch-
land haben ca. 194.000 Kin-
der unter 18 Jahren eine aner-
kannte schwere Behinderung. 
Die Angehörigen wissen: Neben 
all den körperlichen und emo-
tionalen Herausforderungen 
braucht es enorme Anstrengun-
gen, um Hilfe zu bekommen. 
Der Gang zu Behörden fällt vie-
len nicht leicht, viele trauen sich 
auch nicht, andere um Hilfe zu 
bitten. Sie ziehen sich lieber zu-
rück und versuchen für sich al-
lein klarzukommen.
Birgit Beutler kennt viele solcher 
Geschichten. Sie ist Mutter von 
fünf Kindern. Ihre drei Töchter 

haben ein fragiles X Syndrom, 
ihre zwei Söhne sind kernge-
sund. Beutler kennt amtliche 
Hürden und Bürokratie beim 
Kampf für ihre beeinträchtigten 
Kinder zur Genüge. Auch weiß 
sie, dass ein Gang ins Rathaus 
oder zu Behören vielen Ange-
hörigen schwerfällt oder gar 
abschreckt. Um ihre eigenen 
Erfahrungen zu teilen und an-
deren Menschen mit einem ähn-
lichen Schicksal helfen zu kön-
nen, hat Beutler zusammen mit 
Inga Bocklage und Birgit Gawol 
eine Selbsthilfegruppe gegrün-
det. Jeden ersten Dienstag im 
Monat trifft sich diese Gruppe 
um 10 Uhr und ein weiteres Mal 
abends um 20 Uhr im Familien-
zentrum Maries Hütte an der 
Werner-von-Siemens-Straße 10 

Birgit Beutler hat mit ihren Kolleginnen eine so-
genannte Inklusionsbox entworfen.
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Sommerferien  
ohne Langeweile
Verein „nature kids & teens“ veranstaltet viele Aktionen
Nächste Wochen starten in Nie-
dersachsen die von vielen lang 
ersehnten Sommerferien. Der 
in stadt- und landkreisweit tä-
tige Verein „nature kids & teens 
e.V.“ veranstaltet in Kooperation 
mit dem Umweltschutzverband 
(BUND) für Kinder und Jugendli-
che ein vielfältiges Sommerferi-
enaktionen rund um das Thema 
Kultur- und Umweltbildung. Die 
Aktionen reichen von den „Ge-
heimnissen der Burg Ravens-
burg“, über einen Ausflug zum 

Wattenmeer-Besucherzentrum 
in Wilhelmshaveneiner See-Ex-
kursion zum Dümmer, Moor-
exkursionen bis zum vegeta-
rischen Grillabend und vielen 
anderen Veransatlungen. „So 
kommt garantiert keine Lange-
weile in den Sommerferien auf“, 
sagt Gruppenleiter Tobias De-
mircioglu, der für Fragen unter 
05401/364216 oder per E-Mail 
tobias.demircioglu@ok.de zu er-
reichen ist.
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Oeseder Straße 117 ·  Georgsmarienhütte · Tel. 0 54 01 / 53 16 
Mo. bis Fr. 10.00 –18.00 Uhr · Sa. 10.00–14.00 Uhr 

www.meyer-moden.de

Markenmode 
extrem reduziert  

10,– 15,– 20,– €
Reguläre Sommerware -20%

Den Hospizkurs  
erfolgreich absolviert
15 Menschen nahmen an der einjährigen Ausbildung teil
„An der Hand eines Menschen 
sterben“, so lautet das Motto 
des einjährigen Ausbildungs-
kurses der Hospizgruppe „Licht-
blick“ in Georgsmarienhütte. 
Unter der Leitung von Anja Mar-
quering und Dr. Uwe Hoppen-
worth wurden den Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern dabei 
die Lerninhalte anschaulich ver-
mittelt.
Der Themenplan umfasste unter 
anderem das eigene Verhältnis 
zum „Sterben“, die Gesprächs-
führung in der Begleitung Ster-
bender, Nähe und Distanz in der 
Begleitung und den besonde-
ren Umgang mit Demenzkran-
ken (Validation). 
Insbesondere die psycholo-
gische Begleitung durch Dr. 
Hoppenworth war bei den an-

spruchsvollen Themen mit ziel-
führenden Erklärungen und ge-
eigneten gruppendynamischen 
Interaktionen eine große Hilfe.
Weitere praktische Themen-
schwerpunkte bildeten die ba-
sale Stimulation, das Bestat-
tungswesen mit Besuch eines 
Bestatters, eines Krematoriums 
sowie eines Friedhofes. 
Ebenso gehörte ein 30-stündi-
ges Praktikum in einem Alten-
pflegeheim, in der SAPV (spezi-
alisierte ambulante Palliativver-
sorgung) oder beim Bestatter zu 
den Voraussetzungen für eine 
Anerkennung des Kurses. 
Im Rahmen einer Feierstunde 
in der Landvolkhochschule Oe-
sede wurden 15 Teilnehmern 
die Zertifikate überreicht.� o

Diskussion über Zukunft 
des Fairen Handels 
Steuerungsgruppen im Osnabrücker Land tauschten  
sich im Haus Ohrbeck aus
Wie kann die Idee des Fairen 
Handels im Osnabrücker Land 
weiterverbreitet werden? Darü-
ber sprachen Vertretungen der 
sieben bisher als Fairtrade an-
erkannten Kommunen im Haus 
Ohrbeck bei ihrer ersten Zusam-
menkunft. Zentrales Ziel ist es, 
beim eigenen Einkauf auf die 
Verbesserung der Situation der 
Kleinbauernfamilien im globa-
len Süden zu achten.
Von der bundesweiten Fair-
trade-Zentrale in Köln bekamen 
in der Region bisher Osnabrück 
(im Jahr 2010), Bad Essen (2017), 
Bramsche (2018), Bohmte und 
Ankum (2019) sowie Georgsma-
rienhütte und Fürstenau (beide 
2022) den Fairtrade-Titel verlie-
hen. Voraussetzung ist die Erfül-
lung von Kriterien wie mindes-
tens zwei Fairtrade-Produkten 
im Rathaus und je nach Orts-
größe die Beteiligung von Ein-

zelhandel, Gaststätten und Bil-
dungseinrichtungen. Notwen-
dig ist ein Ratsbeschluss und die 
Einrichtung einer Steuerungs-
gruppe. Alle zwei Jahre muss 
die Verlängerung der Anerken-
nung mit dem Nachweis regel-
mäßiger Öffentlichkeitsarbeit 
erneuert werden.
Eingangs des Treffens wurde 
der Eine-Welt-Laden der Anto-
nius-Gemeinde Holzhausen be-
sichtigt, der in ökumenischer 
Ausrichtung seit fast 30 Jahren 
betrieben wird. Aufgrund von 
Umbauarbeiten ist er von der 
Kita vorübergehend ins Pfarr-
heim verlegt worden. Angebo-
ten werden vor allem Lebens-
mittel und Kunstprodukte. Die 
Erlöse werden für ein Kranken-
haus in Kenia verwendet, erläu-
terte Koordinatorin Hilde Butz. 
Die einzelnen Berichte der An-
wesenden ergaben, dass drei 

Die Vertreter der einzelnen Gruppen sprachen über die Ausweitung des 
Fairen Handels.
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Die Hospizgruppe „Lichtblick“ bildete 15 Teilnehmer ein Jahr lang aus.

bis zehn Personen in den örtli-
chen Steuerungsgruppen mit-
arbeiten. In bis zu sechsmali-
gen jährlichen Treffen werden 
Ideen ausgetauscht und Aktio-
nen vorbereitet. Zudem besteht 
eine enge Zusammenarbeit mit 
kirchlichen Gruppen. 
Georgsmarienhütte nehme re-
gelmäßig an der bundesweiten 
Fairen Woche teil, berichtete 
Sprecherin Johanna Lüchtefeld. 
Schwerpunkt sei im vergange-
nen Jahr ein Kaffee-Parcours ge-
wesen, der den Weg der Bohne 

vom Pflücken bis zur Vermark-
tung aufzeige. In diesem Jahr 
seien zudem Schulen vom 15. 
Bis 29. September eingeladen, 
sich an einem Malwettbewerb 
zum Thema Fairer Handel zu be-
teiligen. Die Ergebnisse werden 
zum Ende auf dem Oeseder Wo-
chenmarkt präsentiert.  Wie der 
Faire Handel im Osnabrücker 
Land weiter verstärkt werden 
kann, darüber soll beim zweiten 
Treffen gesprochen werden, das 
im kommenden Jahr im Wittla-
ger Land stattfinden soll.� o
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Wellendorfer Straße 18 · 49124 Ge orgs ma rien hüt te
Telefon (05401) 5221 · Telefax (05401) 40631

Wir wünschen eine schöne  Wir wünschen eine schöne  

Sommer- & Ferienzeit und sind  Sommer- & Ferienzeit und sind  

weiter durchgehend für Sie da!weiter durchgehend für Sie da!

FLIESEN RIEDER
Fliesen Naturstein
Ausstellung Verlegung

Wellendorfer Straße 18 · 49124 Georgsmarienhütte
Telefon (0  54 01) 52 21 · Telefax (0 54 01) 4 06 31 

www.fliesen-rieder-gmbh.de

FLIESENVERLEGUNG
AUS MEISTERHAND

In eigenem Fertigungsbetrieb 
schneiden wir individuell für Sie:
◆   Treppenanlagen  

(außen und innen)
◆  Fensterbänke
◆  Abdeckungen
◆  Waschtischanlagen

So schmeckt der Sommer! 
Jetzt beginnen bald die Som-
merferien. Für die Schulkinder 
bedeutet das sechs Wochen 
Ferien. Aber viele Erwachsene 
nehmen sich in dieser Zeit eine 
Auszeit von der Arbeit, vom 
Alltag. Sie unterbrechen das 
Gewohnte, nehmen 
sich Zeit für die 
Dinge, für die sie 
im täglichen 
Leben wenig 
oder sogar 
keine Zeit ha-
ben: Ausflüge 
mit der gesam-
ten Familie, mit 
Freunden, Rei-
sen, die Sonne ge-
nießen, ein spannen-
des Buch lesen oder einfach 
nur entspannen.
Und das ist keine Erfindung der 
Neuzeit. Schon in der Bibel fin-
den wir Hinweise darauf, dass 
die Menschen so etwas wie 
Urlaub brauchten. Da sehnt 
sich ein Psalmbeter nach ei-
ner Flugreise, was vor mehr als 
Tausenden Jahren unvorstell-
bar war. „O hätte ich Flügel wie 
die Tauben, dass ich wegflöge 
und Ruhe fände!" (Psalm 55,7). 
Und auch schon in der Schöp-
fungsgeschichte wird deutlich: 
Gott hat das Ausruhen gleich 
mit erschaffen, damit meint er 
den Siebten Tag, an dem die 
Menschen ausruhen sollen. 
Ruhe und Entspannung gehö-
ren also genauso zum Leben 
dazu. Und das gerade jetzt im 
Sommer. 
„So schmeckt der Sommer…“, 
das Lied von Edward Reekers 
ist ein echter Ohrwurm, und 
gehört für mich absolut zum 
Sommer dazu. 
Ich werde in diesem Jahr, wie in 
den vergangenen Jahren auch, 
mit ehrenamtlichen Gruppen-
leitenden, dem Küchenteam 
und viele Kindern aus ganz Ge-
orgsmarienhütte in das Zeltla-

ger fahren. Es geht vor allem 
darum, mit den Freundinnen 
und Freunden eine schöne 
gemeinsam Zeit zu verbrin-
gen. Gemeinsam Spaß zu ha-
ben, das Lagerleben zu genie-
ßen und sich auf das vielfältige 
Programm zu freuen. Alle, die 

schon mal im Zeltlager 
dabei waren, genie-

ßen diese beson-
dere Stimmung 
und die Erleb-
nisse bleiben 
im Kopf und 
im Herzen. So 

schmeckt er, 
der Sommer, 

nach Gras, nach 
Lagerfeuer, lecke-

rem Essen. 
Andere Kinder fahren viel-
leicht mit ihren Familien oder 
Freundinnen und Freunden 
ans Meer, in die Berge oder 
bleiben zuhause. So schmeckt 
er, der Sommer nach Wind, 
Strand, Sonne, Abenteuer, 
Wald, Freibad, Eis, Erdbeeren, 
Kirschen, Entspannung, nach 
Ruhe. 
Für mich schmeckt der Som-
mer, nach vielen kleinen Mo-
mente und Augenblicken, die 
das Herz und den Mund zum 
Lachen bringen. Momente, die 
in Erinnerung bleiben und ein 
Gefühl von Wärme ausstrah-
len, so wie das Eis an einem 
warmen Sommertag. 
Der Sommer schmeckt für je-
den unterschiedlich und das 
ist auch gut so. Vielleicht ist 
uns das gar nicht immer so be-
wusst. Nehmen wir uns doch 
die Zeit, dem Geschmack von 
Sommer auf die Spur zu kom-
men und so die Wärme des 
Herzens von innen und die 
Wärme der Sonne von außen 
zu kombinieren. 
Denn „So schmeckt der Som-
mer!“ – Genießen Sie ihn, mit 
allem, was er zu bieten hat.
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Dieses Mal von Marlene Große Wördemann,  
Gemeindereferentin in der Pfarreiengemeinschaft  

Georgsmarienhütte-Ost

DAS GEISTLICHE WORT

Bäume weichen  
neuem Beet
Stadt gestaltet Marktplatz in Kloster Oesede um
Vielen Menschen in Kloster Oe-
sede sind in den letzten Wo-
chen Änderungen auf ihrem 
Marktplatz aufgefallen. 
Die kleinen Bäume in der Mitte 
des Platzes sind genauso weg 
wie die Bänke und die Müllei-
mer. Bei vielen Passanten hat 
das schon für Ärger und Aufre-
gung gesorgt. 
Die Stadt Georgsmarienhütte 
kann sie aber beruhigen, denn 
die Arbeiten für die Umgestal-
tung gehen noch weiter und 
bald soll es auf dem Markplatz 

auch wieder grün werden. 
Bisher ist ein Beet entstanden, 
dass allerdings noch ziemlich 
kläglich aussieht. 
Das soll die Bepflanzung in den 
nächsten Wochen noch ändern. 
Die Bänke und Mülleimer muss-
ten nur weichen, weil das neue 
Beet größer ist als die bisherige 
Bepflanzung. 
Auch sie werden erneuert und 
sollen in den nächsten Wochen 
auf den Marktplatz zurückkeh-
ren. � lti o

Noch ist das Beet auf dem Marktplatz in Kloster Oesede etwas kläglich. 
Das soll eine Bepflanzung bald ändern. 
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Aller guten 
Dinge sind 
drei!
Mit dem Festgeld OsnaPlus
legen Sie Ihr Geld gewinnbringend und sicher an. Profitieren Sie bei  
diesem Kombi-Produkt von einem attraktiven Zinssatz. So können Sie  
sich nach und nach Ihre Wünsche erfüllen!

Kombi-Produkt (1, 3 und 5 Jahre)
�Sichere Geldanlage mit einem  

attraktiven Plus an Zinsen
Schon ab 15.000,00 Euro kostenfrei anlegen

Weil’s um mehr als Geld geht.

Gelungenes Sommerfest  
im Haus Harderberg
Am Freitag, 16. Juni, fand im 
Haus Harderberg ein Sommer-
fest für die Bewohnerinnen und 
Bewohner der von Visita Soziale 
Dienstleistungen GmbH betrie-
benen elf Stadtvillen und zwei 
unabhängigen Wohngemein-
schaften mit ihren Angehörigen 
statt. 
Von 15 bis 18 Uhr verbrach-
ten die knapp 100 Gäste bei 
meist sonnigem Wetter eine 
entspannte Zeit bei Kaffee, Ku-
chen und kalten Getränken. 

Ein besonderes Highlight bei 
dem kostenfreien Fest, war der 
Auftritt der Band „Folk for fun“, 
die vor allem das ältere Publi-
kum mit Live-Musik begeisterte. 
Doch auch die jüngere Gene-
ration kam nicht zu kurz. Zwei 
Tanzgruppen des SV Harder-
berg unterhielten die Gäste am 
Nachmittag. 
Zudem hatten die Freiwillige 
Feuerwehr und der VISITA Pfle-
gedienst zwei Informations-
stände aufgebaut. � o

Die Tanzgruppe des SV Harderberg unterhielt das Publikum beim  
Sommerfest im Haus Harderberg.
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Wir wünschen schöne Ferien!

& Hoffmann Bedachungen GmbH
• Steildach 
• Flachdach 
•  Bauklempnerei

• Asbestsanierung
• Dachfenster
• Notdienst

Tel. 0 54 01 / 83 50 73 · Fax 0 54 01 /83 50 74

Mittelalterliche Klänge  
an der Villa Stahmer
Georgsmarienhütter Band Sonor Teutonicus  
gab ein nicht alltägliches Konzert 
Eine außergewöhnliche Veran-
staltung bot der Freundeskreis 
Museum Villa Stahmer seinen 
Gästen im Juni. Im Rahmen des 
Open-Air-Sommers an der Villa 
erlebten die Besucherinnen und 
Besucher ein nicht alltägliches 
Konzert. Die Georgsmarienhüt-
ter Band „Sonor Teutonicus“, 
die sich alten Instrumenten und 
dem Sound der mittelalterli-
chen Musik verschrieben hat, 
präsentierte gemeinsam mit 
„Heaven“, dem bekannten viel-
seitigen Osnabrücker Schau-
spieler und Musiker, das Pro-
gramm „Fehde-Streiter-Frie-
densreiter“. Damit erinnerten 
sie mit mittelalterlichen Klän-
gen, Sagen und Legenden aus 
dem Osnabrücker Land an die 
Varusschlacht, den 30-jährigen 
Krieg und andere kriegerische 
Ereignisse bis ins 18. Jahrhun-
dert und ließen so Hunderte ge-
schichtsträchtige Jahre revue-
passieren. 
So erlebten die Zuhörerinnen 
und Zuhörern eine „Geschichts-
stunde“ der ganz besonde-
ren Art. Zum musikalischen 
Repertoire zählten Lieder wie 
„Pax Westfalica“, „Sachsenrei-
ter“, „Wolfsgrube“ und „Harde-
mente“, die mit ihren lokalen 

geschichtlichen Bezügen einen 
ganz besonderen Reiz ausüb-
ten. Die Musik und die Texte für 
das Programm haben die Band-
mitglieder selbst geschrieben. 
Zum Ensemble gehören die 
Brüder Christian Dreier (Rausch-
pfeife, Sackpfeife, Flöte, Ge-
sang), Martin Dreier (Gitarren-
cister und Gesang), Sebastian 
Beermann (Geige, Soprancister, 
Mandoline, Gesang) und Klaus 
Grunwald (mittelalterliches und 
neuzeitliches Schlagwerk). Al-
lesamt hervorragende Musiker 
und Solisten, die ihren mittelal-
terlichen Instrumenten mit ih-
rem harmonischen Zusammen-
spiel einen wunderbar reizvol-
len Sound entlocken, in vielen 
der Lieder unterlegt mit rocki-
gen Klängen. Besonders hervor-
zuheben ist auch der ausdruck-
starke Gesang, dessen Texte 
die bedrohliche Lage der Men-
schen im Mittelalter verdeut-
lichte und den Liedern eine be-
sondere Note verlieh.
Eine gelungene Symbiose ging 
die Musik mit den Sagen und 
Legenden ein, die der sagenum-
wobene Künstler „Heaven“, be-
kannt auch als Sänger der Band 
„Angefahrene Schulkinder“, 
präsentierte, indem sich die Mu-

sik und die Texte hervorragend 
ergänzten. Die Idee für das Pro-
gramm stammt von Heaven. In-
spiriert hierzu wurde er durch 
das diesjährige 375. Jubiläum 
des Westfälischen Friedens. Ihm 
gelang es mit seinen Geschich-
ten, die insbesondere von krie-
gerischen Auseinandersetzun-
gen aber auch von friedlichen 
Zeiten berichteten, mit seiner 
pointierten Vortragsweise und 
schauspielerischen Erfahrung 
eine besondere Spannung beim 
Publikum zu erzeugen. Mit dem 
Gedicht „Der Krieg“ von Georg 
Heym eröffnete Heaven den 
Abend, um ihn mit dem Gedicht 
„Der Frieden“ von Eva Rech-
lin zu beenden. Zwischen dem 
Spannungsfeld dieser Gedichte 
erzählte er, im Wechsel mit der 
Musik, Geschichten über die 
blutigen Streifzüge, die das Os-
nabrücker Land über Hunderte 
von Jahren erlebte. Erwähnens-
wert ist auch die Moderation 

von Sebastian Beermann, der 
mit interessanten geschichtli-
chen Fakten ein Bindeglied zwi-
schen der Musik und den Sagen 
war.
Trotz der vielen geschilderten 
Gräuel oder auch gerade des-
wegen war das Programm ein 
Aufruf zum Frieden, was durch 
das von Heaven zum Schluss 
engagiert vorgetragene Frie-
densgedicht deutlich und vom 
Publikum mit besonderem Ap-
plaus honoriert wurde. Mit den 
Liedern „Spielmann“ und „du 
gamla, du fria“ ging ein stim-
mungsvoller Abend in dem 
wunderbaren sommerlichen 
Ambiente mit langanhalten-
dem Applaus zu Ende. Die „Kul-
turbühne Villa Stahmer“ wurde 
übrigens für das Konzert in eine 
historische Kulisse gehüllt, die 
den Darbietungen der Prota-
gonisten auch optisch einen 
gelungenen Rahmen verlieh.
� grm  o

Das sommerliche Ambiente bot die besten Voraussetzungen für das 
Konzert „Fehde-Streiter-Friedensreiter“ der Band „Sonor Teutonicus“ 
und dem sagenumwobenen Gast Heaven.
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Projektchor übt bereits  
fürs Adventskonzert 
Nach einem erfolgreichen Jubi-
läumsjahr zum 70-jährigen Be-
stehen des Gemischten Chors 
Harderberg e.V. mit vielen Erleb-
nissen, Auftritten, Proben und 
Begegnungen, haben bereits im 
Sommer die Vorbereitungen für 
das Adventskonzert im Dezem-
ber begonnen. „Dieses Konzert 
wird als Projektchor gestaltet“, 
erklärt Pressewartin Kim Schür-
meyer. Die Proben für das Kon-
zert am 10. Dezember finden 
immer donnerstags ab 20 Uhr 
im Pfarrsaal Maria Frieden, An 
der Kirche 1 statt. 
Der Verein konnte trotz Pande-
mie einen Mitgliederzuwachs 

vermelden, ist aber weiter offen 
begeisterte Sängerinnen und 
Sänger. Der gemischte Chor 
Harderberg wird seinem Namen 
in vielerlei Hinsicht gerecht. An-
gefangen bei Alter und Wohn-
ort der Singenden, über die Ge-
staltung des Chorlebens hin 
zum musikalischen Repertoire, 
das sich von klassischen Volks-
liedern über alte und junge Kir-
chenmusik, Opernchöre, Spi-
rituals und Gospels bis hin zu 
deutsch- und englischsprachi-
gen Popsongs zieht. Chorleiter 
Gregor Lemper ist kaum ein Ex-
periment zu gewagt.� o
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Alle Angebote solange der Vorrat reicht. Modell-, Farb- und Maßabweichungen sowie Preisirrtümer und Liefermöglichkeiten sind vorbehalten. Alle Preise in Euro, Inkl. 19% MwSt. 

Holz-Speckmann GmbH & Co.KGGmbH & Co.KG | | Weststraße 15 || 33790 Halle/Westf. | | Tel.  05201 189-0Tel.  05201 189-0 | | www.holz-speckmann.de 

Aluminium-Gestell pulverbeschichtet matt charcoal, 
Armlehnen Polywood, inkl. Liege- und Rückenkissen grau. 
Maße je Liege (L x B x H):  173 x 86 x 71,5 cm

Duo-Liege SUNRISE Lounge-Set BELARIO

Aluminium-Gestell pulver-
beschichtet matt charcoal, 
Tischplatte Aluminium matt 
anthrazit, inkl. Sitz- und 
Rückenkissen grau

Im Set: 1 Sofa 3-sitzig, 
1 Tisch und 2 Sessel

€/Set
1.199,-
1.499,-

Bar-Garnitur MIAMI

Aluminium-Gestell pulverbeschichtet 
matt charcoal, Tischplatte Aluminium 
anthrazit, inkl. Sitz- und Rückenkissen 
grau. (L x T x H) Bartisch: 180 x 94 x 
101 cm, Barstuhl: 63 x 72 x 111 cm

Im Set: 1 Tisch 
und 4 Barstühle

€/Set
1.450,-
1.851,-

Diningmöbel COSTILLO DORO

Ausziehbarer Tisch, Platte aus Keramik-
leisten beige, Aluminiumgestelle 
pulverbeschichtet beige; Stapelstuhl mit 
Textilenbezug grau, Rückenlehne fest. 
Ausziehtisch: 204/260 x 102 x 75 cm, 
Stapelstuhl: 56 x 65 x 88 cm

1.275,-
1.595,-

Dinig Tisch

Im Set: 1 Tisch 
und 6 Stühle1.795,-

2.309,-

€/Set

www.fsc.org

FSC® C021756

Das Zeichen für
verantwortungsvolle

Waldwirtschaft

Dining-Garnitur MARIS

Gestelle aus Edelstahl, Tischplatte und Stuhlarmlehnen aus 
FSC®-zertifiziertem Teakholz naturbelassen, Textilen-Bespan-
nung der Stapelsessel in schwarz, gepolstert, hält bis zu 120 
kg aus. Ausziehtisch: ca. 152/210 x 90 x 76 cm, Stapelsessel: 
ca. 55/56 x 62 x 85 cm

Doppelstabmatten anthrazit

Länge 250 
cm

Gitterhöhen 

Leichte Ausführung 
Ø 5 mm senkrecht  / 
Ø 6 mm waagerecht

  83 cm 43,60 34,-
103 cm 52,70 42,-
123 cm 61,80 49,-

Schwere Ausführung
Ø 6 mm senkrecht  / 
Ø 8 mm waagerecht

58,10 46,-
72,70 58,-
84,50 67,-

ab 34,-
43,60

€/Stck.

Im Set: 1 Tisch 
und 6 Stühle

€/Set
2.595,-
3.265,-

auf alle Dining & Lounge 
          Gartenmöbel 

20%

FACHMARKT // AUSBAU / BODEN / TÜREN / GARTEN

€/Stck.
995,-
1.295,-

ABVERKAUF

Summer Sale
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Seit der Gründung vor über drei Jahrzehn-
ten geht es bei Sandkämper Elektro um 
kompetenten Service rund um die Elektro-
installation. 
In der aktuellen Modernisierungswelle be-
rät und arbeitet das Unternehmen zu allen 
Fragen rund um energie- und kostenspa-
rende, aber dennoch auch zukunftsorien-
tierte Lösungen im Bereich Elektro. Von 
Hauswärmetechnik bis zum Intelligenten 
Wohnen deckt der mittelständische 
Handwerksbetrieb alles ab. Dabei über-
nehmen die gut ausgebildeten Fachleute 
schnell und zuverlässig alles zur Planung 
und Durchführung von Neuinstallationen, 
Wartungen oder Reparaturen.
Apropos Ausbildung: Der Betrieb stellt 
höchste Ansprüche an die Aus- und Wei-

Auch die Firma Maler Tiesmeyer GmbH 
ist seit zwei Generationen ein Familien-
betrieb. Im Laufe der Zeit hat man die 
Angebotspalette kontinuierlich erweitert, 
da sich im Bereich der Maler- und Lackier-
arbeiten, der Wand- und Raumgestaltung 
sowie der wärmedämmenden Fassadenge-
staltung bis heute viel getan hat. 
Highlights des Unternehmens sind dabei 
italienische Designtapeten und akzent-
starke Lichtgestaltungen mit LED. Kompe-
tenz in sogenannten Design-Verschattun-
gen aus Italien und vieles mehr haben sich 

die 15 Mitarbeiter, 6 Auszubildende und 
2 Geschäftsführer von Maler Tiesmeyer 
ebenfalls erworben.
Im Kundenauftrag fertigt das Unterneh-
men mittlerweile fugenlose Badezimmer 
und Böden. Wobei die Wände und Böden 
von Hand mit einem Kalk-Marmor-Putz 
mehrschichtig gespachtelt werden. 
Zum Trendthema Wohngesundheit bietet 
die Maler Tiesmeyer GmbH Wandgestal-
tungen aus Naturkalkputz. So entstehen 
atmende Wände mit feuchtigkeitsregulie-
renden Eigenschaften, die das Raumklima 
positiv beeinflussen.

Heinrich Tepe & Söhne GmbH & Co. KG 
ist seit 1870 am Markt, mittlerweile in der 
5. Generation. Tradition heißt bei Tepe 
nicht Stillstand. In der über 150-jährigen 
Be triebsgeschichte liefert man Drahtseile 
für die unterschiedlichsten industriel-
len Anwendungen, z.B. Agrar-, Veran-
staltungs- oder Fahrzeugtechnik. Auch 
Kletterwälder setzen auf Qualität „Made 

Man kennt sich aus dem Tagesgeschäft,  
entdeckt gemeinsame Interessen,  
sieht Synergien und entwickelt einen  
gemeinsamen Standort:

Auch so kann es gehen: 

Während das Drahtseilwerk Heinrich Tepe & Söhne GmbH & Co. 
KG aus Bad Iburg, Sandkämper Elektro aus Hagen a.T.W. kam, 
hatte die Maler Tiesmeyer GmbH den kürzesten Umzugsweg: 
Man blieb mit Georgsmarienhütte-Harderberg im selben Stadt-
teil wie vor der Betriebsverlagerung.

Alle drei Firmen wollten ihren 
bisherigen Standort verlassen 
und sich erweitern. 

im Industriepark 
Osterheide.

Am Kleeort 

terbildung seiner Mitarbeiter. Und Inhaber 
Andreas Sandkämper lernt samstags sogar 
mit den Auszubildenen.
Vom neuen Firmensitz aus sind aktuell  
15 Mitarbeiter, 6 Auszubildende sowie  
3 Geschäftsführer (die in Personalunion 
auch den Meistertitel tragen) für Kunden-
aufträge im Einsatz.

So erreichen Sie uns:
Kleeort 14, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon: 05401 / 842 730
E-Mail: sandkaemper@osnanet.de
Web: www.elektro-sandkaemper.de

So erreichen Sie uns:
Kleeort 12, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon: 05401 / 838 66 66
E-Mail: info@maler-tiesmeyer.de
Web: www.maler-tiesmeyer.de

So erreichen Sie uns:
Kleeort 10, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon: 05401 / 837 827 0
E-Mail: info@drahtseilwerk-tepe.de
Web: www.drahtseilwerk-tepe.de
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 8–16.30 Uhr,  
Fr. 7.30–14.00 Uhr

by Tepe“ und private Kunden können 
ebenfalls Drahtseile direkt beim Hersteller 
kaufen. Tepe verarbeitet und konfektio-
niert Drahtseile im Durchmesserbereich 
von 1 – 26 mm in unterschiedlichsten 
Konstruktionen und Ausführungen und 
liefert diese europaweit.  Mit 7 festen 
Mitarbeitern, 2 Geschäftsführern und 
mehreren Minijobbern ist man nun seit 
Januar 2022 am Kleeort tätig.
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Malberger Str. 25 · GMHütte · Tel. 0 54 01/34 60 40
Fahrzeugtechnik-Boettcher@osnanet.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 17 Uhr

Klima-Service 
zuzügl. Kältemittel nur  € 49,90
Wir wünschen eine störungs- und staufreie Fahrt in den Urlaub!

Jetzt Urlaubs-Urlaubs-
CheckCheck

   bei uns nur € 29,90 

 f a h r z e u g t e c h n i k

B ö t t c h e r

Kein Weg für Mountainbiker
Auch die geplanten legalen Mountainbikestrecken am 
Dörenberg scheinen keine Lösung zu sein
Rund ein Jahr saßen die ver-
schiedenen Parteien an einem 
runden Tisch, am Ende sah 
es kurz nach einer Einigung 
aus. Am Dörenberg sollen le-
gale Strecken für Mountain-
biker entstehen. Aber für viele 
ist das nicht die Lösung, das 
zeigte jetzt ein Treffen vor Ort. 
Vertreter der örtlichen Wald-
bauern und des Heimatvereins 
Georgsmarienhütte haben da-
bei zusammen mit Axel Friede-
richs von der Stadt- und Kreis-
archäologie und Bezirksförster 
Friedrich Gleissner die Schäden 
durch die Mountainbiker im 
Wald deutlich gemacht.
Die Strecken am Dörenberg 
sind zwar nicht breit, schlängeln 

sich aber sehr deutlich am Berg 
entlang. Wer sie zu Fuß nutzen 
will, muss vorsichtig sein. Über-
all sind die Wurzeln blank gefal-
len und werden zu gefährlichen 
Stolperfallen. Aber auch für die 
Bäume selbst kann das gefähr-
lich werden, erklärt Eckhard 
Menkhaus, Zweiter Vorsitzender 
der Waldschutzgenossenschaft 
Osnabrück-Süd: „Die Wurzeln 
werden von den Mountainbi-
kern freigefahren und werden 
so anfällig für Krankheiten. Uns 
wird dann immer vorgeworfen, 
wir würden mit Maschinen viel 
mehr kaputt machen. Das ist 
aber nicht so.“ Tatsächlich kann 
man nur wenige Meter neben 
der illegalen Mountainbikestre-

cke sehen, wie schnell sich der 
Wald nach dem Eingriff durch 
die Waldbauern erholen kann. 
Das liegt auch an den strengen 
Regulierungen für die Nutzung. 
Dadurch werden nicht nur der 
Wald, sondern auch Denkmäler 
geschützt. 
Am Dörenberg in Georgsma-
rienhütte betrifft das zum Bei-
spiel die Bardenburg, um die 
sich Axel Friederichs als Stadt- 
und Kreisarchäologe große Sor-
gen macht. Tatsächlich zeigt 
eine Ortsbegehung, dass direkt 
an den Gräben des Bodendenk-
mals eine illegale Strecke ver-
läuft. Laut Friederichs führt das 
zu Erosionsprozessen. 
Trotz dieser Probleme scheinen 
den Verantwortlichen die Hände 
gebunden zu sein. Wichtig ist, 
dass sie deutlich machen, dass 
die Nutzung der Strecken nicht 
erlaubt ist. Dazu erklärt Waldbe-
sitzer Menkhaus: „Uns wurde ge-
sagt, dass wir etwas tun müssen, 
damit die Nutzung nicht über 
die Zeit offiziell wird. Deshalb 
haben wir schon Schilder an den 
Bäumen aufgehangen, davon 
hängt vielleicht noch eins, die 
anderen wurden abgerissen.“ 
Außerdem gibt es offizielle Schil-
der, die mitten auf den Tracks 

stehen. Die Spuren zeigen aber, 
dass die Mountainbike-Fahrer 
und -Fahrerinnen ihren Weg ein-
fach um die Schilder herumneh-
men. An anderen Stellen wurde 
versucht, die Wege mit Bänken 
zuzustellen, auch das nur mit 
mäßigem Erfolg. 
All diese Probleme sind aber 
auch vielen Mountainbikern vor 
Ort bewusst und deshalb hatten 
sie legale Strecken gefordert, 
die bald auch am Dörenberg 
entstehen sollen. Richtung Bad 
Iburg sollen sie dann legal den 
Berg herunterfahren können. 
Für die Vertreter, die sich jetzt 
am Dörenberg getroffen haben, 
ist das aber keine zufrieden-
stellende Lösung. Für Johannes 
Bartelt war das der Grund, das 
Treffen vor Ort zu initiieren: „Ich 
habe die Sorge, dass bei den 
Bemühungen ein Kompromiss 
zwischen den Mountainbikern 
einerseits und den Menschen, 
die den Wald als Erholungs-
ort nutzen, zu finden, der Wald 
auf der Strecke bleibt.“ Dass 
die Mountainbiker tatsächlich 
auf den legalen Strecken blei-
ben, daran glauben die Beteilig-
ten nicht. Sie berichten davon, 
dass viele Mountainbikefahrer 
am Wochenende von weit her 

Das Schild macht es deutlich, hält die Mountainbikefahrer aber sichtlich 
nicht auf. Das sorgt bei Detlef Heming vom Heimatverein Kloster Oese-
de, Archäologen Axel Friedrichs und Johannes Bartelt für Ärger. 

Die scheinbar idyllische Bank soll vor allem den Weg für die Mountain-
biker versperren. Der Erfolg ist ähnlich wie bei den Schildern mäßig. 
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Ein Lichtermeer  
am Glockensee
47. Auflage des Fackelfestes findet  
vom 4. bis 6. August in Bad Laer statt
Am ersten Augustwochenende 
heißt es wieder feiern, schlem-
men und klönen, wenn sich der 
Bad Laerer Kurpark zum Fackel-
fest herausputzt. Unzählige Fa-
ckeln werden den Glockensee 
zum Strahlen bringen und ver-
wandeln ihn in ein Lichtermeer. 
Mit abwechslungsreichem Pro-
gramm in bester Beach-Atmo-

sphäre hält das Fackelfest wie-
der drei Tage lang Highlights für 
Groß und Klein bereit. Einen ers-
ten Einblick vorab gewähren die 
Verantwortlichen aus Kur- und 
Verkehrsverein und Bad Laer 
Touristik schon jetzt:
Bei der mittlerweile 47. Auflage 
können sich Besucherinnen und 
Besucher am gesamten Wochen-

- Anzeige -

ende auf Veranstaltungsspaß bei 
freiem Eintritt freuen. Dafür fah-
ren der Kur- und Verkehrsver-
ein und die Bad Laer Touristik 
wieder einiges auf: Beach-Areal 
mit Cocktailbar, verschiedene 
Street-Food-Stände und eine 
Weinlaube sorgen für eine tolle 
Atmosphäre im Kurpark und 
gleichzeitig fürs leibliche Wohl. 
Die musikalische Unterhaltung 
rundet das Angebot ab.

Laerscher Abend  
mit der Jazz Combo
Als stimmungsvolles Warm-up 
heizt die Bad Laerer Jazz Combo 
den Besuchern auf dem „Laer-
schen Abend“ am Freitagabend 
ein. Bei kühlen Drinks und Street 
Food wird auf dem Fackelfest 
gemeinsam ins Wochenende 
gegroovt. Musikalisch geht es 
am Samstagnachmittag weiter 
mit handgemachten Klängen in 
Singer-Songwriter-Manier. Gut 
eingestimmt und gestärkt wird 
dann gemeinsam den Feuer-
kunst-Einlagen entgegengefie-
bert, die glänzende Highlights 

am großen Partyabend set-
zen. Haupt-Act des Fackelfests 
ist am Samstagabend die Band 
„7beats!“, die auf der Volksbank-
Bühne mit Gesang, Saxophon, 
Keys, Gitarre, Bass und Drums 
eine tolle Bühnenshow ablie-
fern wird. 
Zum Abschluss wartet der Sonn-
tag mit tollen Aktionen für die 
ganze Familie auf. Los geht es 
in den Morgenstunden mit dem 
beliebten Flohmarkt am Kur-
park, bevor ab 11 Uhr der musi-
kalische Frühschoppen mit der 
Musikkapelle Bad Laer startet. 
Die kleinen Gäste können sich 
beim Torwandschießen bewei-
sen, beim Kinderschminken in 
andere Rollen schlüpfen, bei Be-
wegungsangeboten austoben 
oder den Blick von oben im Ket-
tenkarussell genießen. Kaffee 
und Kuchen garantieren einen 
perfekten Sommer-Sonntag. 
Weitere Programm-Highlights 
und Informationen sowie den 
genauen Ablaufplan gibt es auf 
der Webseite der Veranstaltung 
unter www.fackelfest.de oder 
über die Social-Media-Kanäle. o

kommen. „Das zeigen auch die 
Nummernschilder der Autos.“ 
Oft sei ihnen gar nicht bewusst, 
dass sie am Dörenberg illegal 
fahren. Sie finden die Strecken 
online oder in ihren Apps und 
wollen sie dann nutzen. Viele 
Fahrer seien gar nicht erst ge-
sprächsbereit, Menkhaus hat 
schon aufgegeben, sie direkt 
anzusprechen: „Da muss man 
schon Angst haben, dass es zu 
Aggressionen kommt, nicht nur 
verbal.“ Er zweifelt außerdem 
daran, dass ihnen die legalen 
Strecken reichen. Einerseits sol-
len sie Richtung Bad Iburg ein-
gerichtet werden, viele Men-
schen würden aber von den 
Parkplätzen in Georgsmarien-
hütte kommen und müssten so 
die neuen Strecken erst einmal 
erreichen. Andererseits könn-
ten die neuen Strecken schnell 
ihren Reiz verlieren. Für ihn und 
die anderen Kritiker der legalen 
Strecken sind diese daher keine 
Lösung: „Wir wollen keine Aus-
einandersetzung, wir wollen 
eine vernünftige Lösung finden, 
wenn es denn eine gibt.“
Genau daran scheinen er und 
die anderen Teilnehmer der 
Ortsbegehung zu zweifeln. 
Dennoch haben sie zu dem Tref-
fen keine Vertreter der örtlichen 
Szene eingeladen. Dabei se-
hen die die Probleme im Wald 
genauso und hatten die lega-

len Strecken überhaupt erst auf 
den Weg gebracht. Der Kontakt 
zu diesen Interessengruppen 
sei auch gut, das bestätigten 
mehrere Teilnehmer des Tref-
fens. Miteinander geredet wird 
scheinbar aber immer noch zu 
wenig und die Fronten blei-
ben trotz der geplanten legalen 
Strecken verhärtet. � lti o

Blaulichtsommer bei der 
Feuerwehr Oesede
Die Freiwillige Feuerwehr Oe-
sede feiert am 1. Juli am Feu-
erwehrhaus an der Wellen-
dorfer Straße einen großen 
Tag der offenen Tür. Die Veran-
staltung startet um 14.30 Uhr 
und präsentiert in diesem Jahr 
ein neues Konzept. Zum 1. Mal 
steht der Tag der offenen Tür 
unter dem Motto: Blaulicht-
sommer. Dort wird der Tag der 
offenen Tür (Blaulicht) mit ei-
ner anschließenden Abend-
veranstaltung bzw. Sommer-

party (Sommer) vereint. Dabei 
wird wieder einiges geboten: 
Neben einer Fahrzeugausstel-
lung, einer Alarmübung, Spiel & 
Spaß mit der Jugendfeuerwehr, 
Hüpfburg, Kinderdisco gewäh-
ren die Mitglieder auch wieder 
Einblicke ins Feuerwehrhaus. 
Zeitplan: Beginn 14.30 Uhr; 
16.15 Uhr: Alarmübung; 17 Uhr: 
Kinderdisco; 19.30 Uhr: Fassan-
stich mit anschließender Som-
merparty unter anderem mit DJ 
und Cocktailbar.� o
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meinwohls zu realisieren.“ Das 
könne zum Beispiel bedeuten, 
Dinge zu reparieren oder einer 
neuen Nutzung zuzuführen. Tat-
sächlich ist der Georgsmarien-
hütter Hackspace mit Unterstüt-
zung des örtlichen „Repair Cafe“ 
entstanden. Weitere Kooperati-
onen gibt es etwa mit Amateur-
funkern des Deutschen Amateur 
Radio Clubs (DARC), einer Näh-
gruppe oder dem Freifunk. 
Die Kontakte sind also schon 
da und genau auch zahlreiche 
Ideen und Projektvorschläge, 
die schon in der Gründungs-
phase des Vereins entstanden 

sind und trotz Corona konnte 
der Verein um Robert Köster 
auch schon einiges umsetzen. 
So gelang es, gemeinsam mit 
der Bildungsgenossenschaft 
Georgsmarienhütte und nach 
einem erfolgreichen Spenden-
aufruf  69 neue Laptops zu kau-
fen. Dazu wurden zahlreiche ge-
brauchte Computer von den IT-
Experten des Hackspace wieder 
aufgearbeitet. Auf diese Weise 
konnten schließlich über 200 
Geräte an die örtlichen Schulen 
ausgegeben werden, von wo sie 
schwerpunktmäßig an Kinder 
aus sozial schwachem Umfeld 

Bewerbungen richten Sie bitte an: 
bewerbung.gesa@robur-group.com

Weitere Informationen unter:
www.gesa-elektrotechnik.de

GESA Elektrotechnik GmbH | Dyckerhoffstr. 12 | 49176 Hilter 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Kaufmännischer Mitarbeiter Buchhaltung (m/w/d)

WERDEN SIE TEIL UNSERES 
 TEAMS!

 

 

Die Kindertagesstätte St. Georg in 
Georgsmarienhütte sucht zu sofort  

Erzieher*in (m/w/d) als 
Elternzeitvertretung für ca. 2 Jahre 
Sozialassisten*tin (m/w/d)  
unbefristet 
 
Der Beschäftigungsumfang beträgt 38,5 Std./Woche, kann 
aber evtl. verringert werden. Die Arbeitszeiten liegen sowohl 
am Vor- als auch am Nachmittag. 

Die Arbeitsvertragsbedingungen entsprechen der 
Arbeitsvertragsordnung für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
im kirchlichen Dienst unter Einbeziehung des Tarifvertrages 
für den öffentlichen Dienst (TVöD). 

Bei Interesse bitten wir um Kontaktaufnahme persönlich, 
telefonisch oder per Mail mit 
Gabriele Wöbeking, Tel.: 05401/35484, 
info-kita-stgeorg-gmh@bistum-os.de 

 

Kindertagesstätte St. Georg
Birkhahnweg 32
49124 GMHütte
Wir suchen zum 01.08.2023 eine/n 

Erzieher*in (m/w/d) 
für unsere Ganztags-Krippengruppe
Diese Elternzeitvertretung ist zunächst bis November 2024 
befristet. Eine anschließende unbefristete Weiter-
beschäftigung ist möglich. Der Beschäftigungsumfang 
beträgt 39 Std./Woche, auf persönlichen Wunsch auch 
weniger.
Die Arbeitsvertragsbedingungen entsprechen der Arbeits-
vertragsordnung für Mitarbeitende im kirchlichen Dienst, 
unter Einbeziehung des Tarifvertrages für den öffentlichen 
Dienst (TVöD).
Bei Interesse bitten wir um umgehende Kontaktaufnahme 
persönlich, telefonisch oder per Mail mit der Leiterin:
Gabriele Wöbeking, Telefon 05401/35484
info-st.georg-gmh@kita-bistum-os.de
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Autor Stefan Gemmel  
besuchte Graf-Ludolf-Schule
Am vergangenen Montag be-
suchte Stefan Gemmel die Graf-
Ludolf-Schule in Kloster Oe-
sede. Der Schriftsteller nahm 
die Kinder der 1. und 2. Klas-
sen mit in die verschneite Welt 
der Yetis und las den Dritt- und 
Viertklässlern aus seiner Buch-
reihe „Im Zeichen der Zauberku-
gel“ vor. Zuvor hatte er von der 

Entstehung eines Buches von 
der Idee bis hin zum Verlag be-
richtet. Mit einer Mischung aus 
Schauspiel und Lesung sorgte 
der Autor für Begeisterung bei 
allen Zuhörerinnen und Zuhö-
rer. Die Lesung wurde von der 
Bücherei in Kloster Oesede ge-
meinsam mit dem Förderverein 
Kloster Kids e.V. gesponsert.� o

Zuhause ist Robert Köster bestens ausgestattet. Für den „Hackspace-
Georgsmarienhütte“ fehlen solche Arbeitsplätze noch.
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Was wird denn da  
„gehackt“?
Der Verein Hackspace-Georgsmarienhütte  
hat viele Ideen, aber noch kein festes Zuhause
Der Gedanke, dass der eigene 
Computer möglicherweise „ge-
hackt“ worden sein könnte, löst 
bei den Betroffenen meist eine 
erschrockene bis ängstliche Re-
aktion aus. Immerhin könnten 
dabei auch wichtige Daten in 
die Hände von Unbefugten fal-
len oder dauerhaft verloren ge-
hen.  
Wenn Robert Köster vom „ha-
cken“ spricht, dreht sich zwar 
auch alles im weitesten Sinne 
um einen Computer, jedoch ver-
bindet der Vorsitzende des Ver-
eins „Hackspace-Georgsmarien-
hütte“ damit überhaupt nichts 
Negatives, sondern vielmehr 
„die Umsetzung von Ideen zur 
Förderung des Gemeinwohls 
durch teambasierte Zusammen-
arbeit“. Der hauptberufliche IT 
Service-und Projektmanager 
hat mit einigen Gleichgesinn-
ten im Jahr 2020 den Verein ins 

Leben gerufen. Die derzeitige 
Crew des „Hackspace-Georgs-
marienhütte“ definiert einen 
Hackspace als eine offene Be-
gegnungsstätte, in der sich Per-
sonen treffen, die an Wissen-
schaft, Technik, Handwerk oder 
auch an interessanten Bastel-
projekten aus allen möglichen 
Bereichen interessiert sind. Da-
bei kann der Hackspace Werk-
statt, Hobbyraum, Labor, Be-
gegnungsstätte oder auch 
Raum zum Lernen und zur Wei-
terentwicklung sein und gibt ei-
nen Rahmen vor, innerhalb des-
sen Grenzen sich Einzelne oder 
Gruppen organisieren können.
„Hackspaces sind eine weltweite 
Bewegung“ erzählt Köster, „hier 
kommen Menschen jeden Alters 
mit ihren jeweiligen Fähigkei-
ten zusammen, um gemeinsam 
und im Austausch miteinander 
Projekte zur Förderung des Ge-



Stadtjournal blick-punkt  |  33

... eine gute Entscheidung!
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Wir 
suchen 

Dich!

Wir bieten Dir:
• ein freundliches, motiviertes Team
• Wertschätzung Deiner Arbeit
• Bezahlung nach Tarif, Jahressonderzahlung
• betriebliche Altersvorsorge
• ständige Begleitung durch qualifizierte Praxisanleiter

Wir freuen uns über Deine 
Bewerbung an: 
Petra Snöink · Ulmenstraße 11  
49124 Georgsmarienhütte · Tel. 05401/801-133 
oder per Mail an bewerbung@pflege-huette.de
Caritas Pflegezentrum Georgsmarienhütte GmbH 
Haus St. Josef · Haus St. Marien · Sozialstation

Ausbildung zur examinierten

Pflegefachkraft (m/w/d) oder zur

Pflegeassistent*in (m/w/d)

für die stationäre oder ambulante Pflege

Zur Verstärkung unseres
Teams suchen

wir zu sofort eine/n

Med.
Fachangestellte/n

(m/w/d)
in Teil-/Vollzeit.

MVZ
Georgsmarienhütte

Dres. med. Draxler/
Brandebusemeyer/Wiegard

Klöcknerstraße 6
49124 Georgsmarienhütte

E-Mail:
mvz-georgsmarienhuette 

@telemed.de
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verteilt wurden, die sonst nicht 
über geeignete Endgeräte für 
digitales Lernen oder Videokon-
ferenzen verfügen konnten. 
Aktuell engagiert sich der örtli-
che Hackspace in der Diskussion 
um freien Internetzugang für 
die Gemeinschaftsunterkunft 
an der Kolpingstraße. Über die 
Frage, ob die Stadt Georgsma-
rienhütte dort W-Lan-Hotspots 
errichten soll, ist eine politische 
Debatte entbrannt. Ohne diese 
inhaltlich bewerten zu wollen, 
unterstützt Köster grundsätz-
lich die Idee des „Freifunks“, bei 
dem Bürger freie Daten-Funk-
netze aufbauen, die Zugang 
zum Internet bieten, um eine 
flächendeckende Abdeckung 
für die Allgemeinheit zu errei-
chen. Damit hat jeder s, der es 
nutzen möchte, freies, sicheres 
und kostenloses WLAN zur Ver-
fügung steht.  „Wir haben der 
Stadt angeboten, für das Pro-
jekt an der Kolpingstraße die er-
forderlichen Gerätschaften aus 
unserem Bestand gratis zur Ver-
fügung zu stellen und die Ins-
tallationsarbeiten durch unsere 
dafür technisch qualifizierten 
Vereinsmitglieder unentgeltlich 
auszuführen“ so Köster. Darüber 

Aktuell lagert die Ausrüstung des Vereins noch bei Köster im Abstell-
raum. Daran könnten viele Projekte scheitern. 

hinaus sei man auch bereit, die 
notwendigen Wartungs- und 
Instandhaltungsarbeiten unbe-
fristet zu erledigen. „Wir wollen 
damit bürgerschaftliches Enga-
gement zeigen“, hofft Robert 
Köster für seinen Verein auf eine 
positive Entwicklung gemein-
sam mit den Verantwortlichen 
in Politik und Verwaltung.
Dieses Engagement scheitert 
aber aktuell noch zu oft an feh-
lenden Räumlickeiten. Das ist 
ein Problem, das sich wie ein 
roter Faden durch die bishe-
rige Vereinsgeschichte zieht. 
Dem „Hackspace-Georgsma-
rienhütte“ fehlt der namens-
gebende Space und ohne den 
sieht Köster die Realisierung 
von geplanten Projekten ge-
fährdet. 

Derzeit lagert die komplette 
Ausstattung bei ihm im heimi-
schen Abstellraum. Sie für ein-
zelne Veranstaltungen an wech-
selnden Standorten auf – und 
abzubauen und die jeweils not-
wendigen technischen Installa-
tionen vorzunehmen, erfordere 
einen hohen Zeitaufwand, den 
die ehrenamtlich tätigen Ver-
einsmitglieder auf Dauer nicht 
erbringen könnten. „Wir möch-
ten gerne in Georgsmarienhütte 
bleiben, denn wir glauben, dass 
unsere Ziele einen Gewinn für 
die Stadt und ihre Bürgerinnen 
und Bürger darstellen“, hofft 
Köster zeitnah auf eine Lösung 
und würde sich über entspre-
chende Raumangebote un-
ter robert.koester@hackspace-
gmh.de freuen. � mmo o
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Die JEnergy ist ein familiengeführtes Unternehmen, das  
mit mehr als 15 Jahren Erfahrung den Markt für erneuerbare 
 Energien, insbesondere der Photovoltaik abdeckt.
Hierzu gehört neben dem Handel auch die Planung  
und Umsetzung von Photovoltaikprojekten.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams

Elektriker/
Elektromeister (m/w/d)
in Vollzeit für unserer Montageteam in und um Osnabrück.
Erfahrung aus dem Segment Photovoltaik von Vorteil.
Führerschein ist Voraussetzung.

Lagerist (m/w/d) 
in Teilzeit (Staplerführerschein ist von Vorteil)
• Zusammenstellen des Materials für unsere Bauteams
• Entnahme- und Rücknahmescheine ausfüllen
• Einlagern der Ware
• Verpacken und Versenden von Kundenbestellungen
• Lagerpflege
• Inventurarbeiten

Interesse geweckt?  
Dann bewirb dich mit einem kurzen  
Lebenslauf per E-Mail oder ruf uns an!

JEnergy GmbH
Bielefelder Str. 28 | 49186 Bad Iburg 
Telefon 05403 7267670  
info@jenergy-pv.de | www.jenergy-pv.de
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Felix Schafmeister – ein Junge wie jeder andere, oder?
Eine Mutter kämpft wegen eines Behandlungsfehlers seit Jahren vor Gericht für ihren behinderten Sohn
In diesem Artikel geht es um 
den neunjährigen, Felix Schaf-
meister und seine Mutter, Ca-
rolin Schafmeister, 34 Jahre alt. 
Beide kämpfen seit vielen Jah-
ren um Anerkennung, Wert-
schätzung und Gerechtigkeit. 
Die Mutter zieht dafür vor Ge-
richt, der Sohn strebt täglich 
nach Normalität. Denn Felix ist 
aufgrund eines Sauerstoffman-
gels, den er während des Ge-
burtsvorgangs erlitten hat, be-
hindert.
Carolin Schaftmeister ist eine al-
leinerziehende Mutter und ar-
beitet halbtags im Büro in der 
Firma ihres Vaters. Sie hat noch 
zwei gesunde Kinder: Jonas 
(6 Jahre) und Merle (4 Jahre). 
Zur Familie gehört seit kurzer 

Zeit auch eine Irish-Setter Hün-
din namens Lia (7 Monate). Da 
könnte man gleich denken: Wa-
rum tut sich eine alleinerzie-
hende Mutter noch einen jun-
gen Hund an? „So nehme ich 
mir morgens die Zeit für einen 
langen Spaziergang, wenn die 
Kinder in der Schule bzw. im 
Kindergarten sind.“ Diese Spa-
ziergänge, so sagt sie, helfen ihr, 
ihre Gedanken zu sortieren, den 
Kopf frei zu bekommen. Dass sie 
den Kopf frei bekommen muss 
liegt daran, dass sie seit Jahren 
für ihren Sohn Felix kämpft. Sie 
führt eine Klage gegen das Kli-
nikum Osnabrück, in der sie ihn 
zur Welt gebracht hat. 
Doch woher nimmt die dreifa-
che, alleinerziehende, berufs-

tätige Mutter die Kraft, seit Jah-
ren diesen Rechtstreit zu füh-
ren? Wer hilft und steht hinter 
ihr? „Das sind meine Familie und 
mein neuer Partner“, sagt Caro-
lin. „Wer uns immer ganz stark 
zur Seite steht, sind die Groß-
tante und der Großonkel von 
Felix, Hanne und Heiko, verrät 
Carolin. „Sie füllen sozusagen 
die Rolle der Großeltern aus.“ 
Während uns Carolin das erklärt, 
mischt sich Felix, der mit uns am 
Tisch sitzt, in das Gespräch ein. 
„Warum?“, fragt er. Und damit ist 
gemeint, warum Carolin Hanne 
und Heiko, Großtante und Groß-
onkel nennt. „Möchtest Du, dass 
Oma und Opa in dem Artikel 
steht?“, fragt ihn seine Mutter. 
„Ja,“ antwortet Felix ausdrück-
lich. Ob wir die Namen von Oma 
und Opa in dem Artikel erwäh-
nen dürfen, fragen wir, worauf 
Felix mit strahlenden Augen 
antwortet: „Jaaa!“ Seine Mutter 
sagt über ihren Sohn: „Felix ist 
kognitiv völlig auf der Höhe. Er 
versteht alles und ist sehr auf-
geweckt. Er spürt seine Behin-
derung und weiß um sie. Daher 
versucht er, so gut es geht, selb-
ständig zu sein. Was ihm natür-
lich oftmals nicht gelingt. Das 
fängt schon bei der Nahrungs-
aufnahme an. Doch für Felix ist 
es am Schlimmsten, dass er sich 
nur verzögert sprachlich äußern 
kann.“

Engste Bezugsperson  
gestorben
Carolins Oma sei ebenfalls eine 
große Unterstützung gewesen, 
gerade während sie mit Jonas 
und Merle schwanger war. Stun-
denlang sei sie mit Felix in Os-
nabrück spazieren gegangen. 
„Sie war meine engste Bezugs-
person, meine beste Freundin. 
Sie war immer die erste Per-
son, die über alles informiert 
wurde.“ Doch Carolins Oma ist 
Ende 2019 gestorben und hat 
eine riesengroße Lücke hinter-
lassen. Als dann noch die Pan-
demie kam, saß Carolin Schaf-
meister ganz allein mit ihren 
Kindern zuhause. Ihr Mann 
hatte zu der Zeit einen neuen 
Job angenommen, war in der 
Einarbeitungszeit und kam oft 
nur am Wochenende – dazu oft 
sehr gestresst – nach Hause. Es 
habe viele Streitigkeiten ge-
geben, die am Ende zur Tren-
nung führten. „Diese Zeit war 
eine extreme psychische Be-
lastung“, erzählt Carolin Schaf-
meister weiter. „Ich helfe Felix 
total gerne,“ versichert sie und 
schaut Felix an, „ich bin ja Deine 
Mama“. Sie erzählt weiter: „Felix 
hatte eine Phase, in der er sich 

für jeden Handschlag, den ich 
für ihn gemacht habe, entschul-
digt hat.“ Es sei kein „Danke“ ge-
wesen, sondern ein „Entschuldi-
gung, dass ich Dir so viel Arbeit 
mache.“ Es habe lange gedauert 
und ihr fast das Herz gebrochen, 
bis Felix davon abgelassen 
habe. Während seine Mutter das 
alles erzählt, hört Felix aufmerk-
sam zu. Mit seinem „Talker“ (ein 
Sprachcomputer und elektroni-
sche Kommunikationshilfe) ver-
sucht er, sich an dem Gespräch 
zu beteiligen und drückt Tas-
ten, um sich mitzuteilen. Dass 
er alles versteht, zeigt sich, als er 
während des Gesprächs plötz-
lich erbärmlich weinend das 
Zimmer verlässt. Wir erfahren 
von seiner Mutter, dass er selbst 
darum gebeten habe, einen Ter-
min bei einer Psychologin zu 
bekommen. „Er wollte gerne 
jemanden haben, der ihm hilft, 
mit seiner Situation umzuge-
hen.“ Felix habe das aus eige-
nem Antrieb und aus eigenem 
Willen geäußert. „Es hat ein 
bisschen gedauert, bis ich das 
verstanden habe,“ verrät Carolin 
Schafmeister. Doch durch sei-
nen „Talker“, auf dem auch Arzt-
seiten sind, habe er dies mittei-
len können. Ihre Kinder wussten 
ja, dass die Mama zu einer Per-
son geht, mit der sie ihre Prob-
leme besprechen kann und die 
ihr hilft, damit umzugehen. Fe-
lix machte seiner Mutter klar, 
dass er das auch bräuchte. Das 
war im vergangenen Sommer, 
mit gerade einmal acht Jahren. 
Doch angenommen wurde er 
nicht, erfahren wir von Carolin, 
obwohl er seine Probleme und 
seine Ängste auf seine Weise, 
eindeutig darlegen konnte. Fe-
lix hat schon viele verschiedene 
Therapien hinter sich: Behand-
lungen zur Stärkung und zum 
Ausbau seiner Motorik zum Bei-
spiel, Sprach- und Bewegungs-
therapien usw. 
Felix sei das manchmal schon zu 
viel, verrät seine Mutter. Doch 
sie erklärt es so: „Ich möchte, 
dass wir gerade seine jungen 
Jahre ausnutzen. Denn alles, 
was er jetzt lernt, macht es halt 
einfacher für ihn, ein selbstän-
diges Leben zu führen.“ Dafür 
fahren seine Mutter oder sein 
Vater mit ihm zwei- bis dreimal 
im Jahr für Reha-Maßnahmen 
in die Adeli-Klinik in die Slowa-
kei. Diese Reha, so Carolin, sei 
aufgrund ihrer vielen täglichen 
therapeutischen Maßnahmen 
mit Abstand das Effektivste, das 
sie kennt. „Mein Ziel für Felix ist, 
ihn auf den ersten Arbeitsmarkt 
zu bekommen, um ihm ein selb-
ständiges Leben zu ermögli-
chen.“
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Die dramatische Geburt
Diese ganzen Maßnahmen er-
greift Carolin Schafmeister für 
ihren Sohn aufgrund eines Be-
handlungsfehlers, der während 
des Geburtsvorgangs von Fe-
lix gemacht wurde. Damals, er-
zählt Carolin Schafmeister, sei 
sie völlig entspannt in die Ge-
burt gegangen. „Ich hatte eine 
tolle Hebamme zur Geburtsvor-
bereitung“, erzählt sie und fährt 
fort: „Sie hatte mir die Angst ge-
nommen mit den Worten: Der 
Geburtsschmerz ist der einzige 
Schmerz, für den man was be-
kommt – anschließend was Po-
sitives im Arm hält.“ Das hätte 
sie sich wie ein Mantra einge-
trichtert, verrät Schafmeister 
mit Tränen in den Augen. Doch 
dann wurde es dramatisch. „Ich 
bekam extrem früh, extrem 
schnell aufeinander folgende 
Wehen, ohne dass sich der Mut-
termund geöffnet hatte. Ruhe-
phasen hatte ich gar nicht mehr. 

Sobald die eine Wehe abge-
klungen war, folgte bereits die 
nächste.“ Stundenlang tat sich 
nichts. Zu der Zeit lag sie noch 
im Hebammenkreißsaal. Sie 
habe sich diese Art der Geburt 
gewünscht, weil dort eine per-
manente Betreuung vorgese-
hen ist. Da das CTG hochgradig 
auffällig gewesen war und die 
Geburt nicht weiter ging, habe 
die anwesende Hebamme ihr zu 
einer PDA (Sie ist die häufigste 
Form der medikamentösen 
Schmerzlinderung während der 
Geburt) geraten. Carolin Schaf-
meister stimmte sofort zu. Es 
vergingen wieder ein paar Stun-
den bis die PDA gelegt werden 
konnte und Carolin Schafmeis-
ter zur Ruhe kam. Als dann der 
Chefarzt gegen drei Uhr nachts 
zu ihr kam, ahnte sie, dass ir-
gendetwas nicht in Ordnung 
ist. Doch auch er habe sich völ-

lig entspannt neben sie gesetzt 
und sich nicht weiter um das 
CTG gekümmert, so Schafmeis-
ter. „Mir wurde bewusst, dass ir-
gendwas nicht in Ordnung ist, 
als Felix zur Welt gekommen 
ist“, beschreibt seine Mutter mit 
einem verzweifelten Blick. „Alle 
wurden auf einmal ganz schnell. 
Die Nabelschnur wurde durch-
trennt, ich konnte ihn keine Se-
kunde anschauen, sah einfach 
nur dieses leblose, blaue Etwas 
da auf dem Arm und dann war 
er schon raus.“ Dann sei irgend-
wann der Chefarzt gekommen 
und habe ihr erklärt, dass Felix 
einen Sauerstoffmangel erlit-
ten habe und man noch nicht 
abschätzen könne, welche Be-
einträchtigungen das zur Folge 
hat. Die Blutwerte, die den Sau-
erstoffgehalt messen, machten 
deutlich, dass Felix ca. 10 bis 15 
Minuten ohne Sauerstoffver-
sorgung war. „Die Geburt hätte 
man locker um diese Zeit redu-
zieren können, wenn man zum 

Beispiel diese 
M i k r o - B l u t -
untersuchung 
g e m a c h t 
hätte. Das war 
ein grober Be-
handlungsfeh-
ler.“ 
In Felix ers-
ten sechs Mo-
naten gingen 
die Eltern aber 
noch davon 
aus, dass sie 
einfach furcht-
bares Glück 
gehabt hät-
ten und Fe-
lix sich völlig 
normal entwi-
ckelt. Doch als 
dann Felix Be-
einträchtigun-
gen erkenn-
bar wurden, 
habe die Kran-

kenkasse den Anstoß gegeben, 
über den MDK (Medizinischer 
Dienst der Krankenkassen) ein 
Gutachten über den Geburts-
hergang anfertigen zu lassen. 
„Nach eineinhalb Jahren stand 
dann ganz eindeutig in deren 
Gutachten: Hiermit bestätigen 
wir den Verdacht auf einen Be-
handlungsfehler.“ Aufgrund 
dieses eindeutigen Gutachtens 
entschieden sich Felix Eltern, 
vor Gericht zu gehen. „Damals 
war mir nicht bewusst, was für 
Kleinigkeiten die Ärzte unterlas-
sen haben. Ich dachte, es ist halt 
alles blöd gelaufen“, so Carolin 
Schafmeister. Doch das Gutach-
ten des MDK habe ihre Sicht da-
rauf und auf das Leben von Fe-
lix verändert. „Es wäre nur eine 
kleine Mikroblutuntersuchung 
gewesen, um Felix Gesund-
heitszustand zu überprüfen und 
sein Leben zu schützen“, erklärt 

die Mutter traurig. Aus diesem 
Grund kämpft Carolin Schaf-
meister nun seit gut viereinhalb 
Jahren mit ihrem Rechtsanwalt 
für das Recht von Felix auf Ent-
schädigung. Die nächste Instanz 
ist das Oberlandesgericht in Ol-
denburg.
Zum Ende kommt die Frage 
nach den schlimmsten und 
schönsten Erlebnissen mit Felix 
auf: „Ganz schlimm sind Erleb-
nisse, wenn Felix sagt: Ich bin 
so anders als alle anderen. Oder 
dieses Entschuldigen dafür, dass 
er Unterstützung braucht. Das 
war definitiv einer der härtesten 
Momente, die ich je hatte.“ Und 
das schönste Erlebnis? „Ganz, 
ganz toll war Felix` erste Ge-
burtstagseinladung bei einem 
Freund aus der Klasse. Das war 
eins der absoluten Highlights, 
weil Felix in der Klasse ange-

kommen war und als Teil der 
Klasse aufgenommen wurde.“
Und wie gehen die die Ge-
schwister Jonas und Merle mit 
der Situation um? „Jonas ist 
ganz süß. Er sagte immer zu Fe-
lix: Felix, ich unterstütze dich 
bei allem. Du musst nur etwas 
sagen. Außer, wenn du auf ei-
nen Baum klettern möchtest, 
dann musst Du Hanne fragen.“ 
Merle sei es relativ egal, ob Fe-
lix eine Behinderung hat. Sie 
habe einfach zwei große Brüder, 
gegen die sie sich durchsetzen 
möchte. „Dieses ganz normale 
Angenommen werden“, so die 
Mutter, „stärkt Felix sehr!“ Von 
Felix Lehrerin habe sie erfahren: 
„Manchmal vergisst Felix auch 
seine Behinderung, zum Bei-
spiel wenn er mit den anderen 
Kindern aus seiner Klasse Räu-
ber und Gendarm spielt.“�cme o

Carolin Schafmeister mit ihren Söhnen Jonas (l.), 
Felix und Tochter Merle (r.).
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Für unseren modernen Karosserie- & Lackierbetrieb suchen wir ab sofort einen 

Karosseriebauer oder KFZ-Mechatroniker 
mit Karosserie-Kenntnissen (m/w/d)

Was wir bieten:
•  Unbefristetes Arbeitsverhältnis in einem modernen Unternehmen mit einem jungen Team
•  Fachliche und persönliche Entwicklungsmöglichkeiten
•  Übertarifliche Bezahlung

Ihre Aufgaben:
•  Prüf- und Einstellarbeiten an Karosserien und Karosserieteilen
•  Demontieren und Montieren von Bauteilen und Baugruppen

Ihr Profil:
•  Abgeschlossene Berufsausbildung als Karosseriebauer oder  

KFZ-Mechatroniker mit Berufserfahrungen im Karosseriebau (m/w/d)
•  Gegebenenfalls Meisterbrief im Bereich Karosseriebau
•  Handwerkliches Geschick, Zuverlässigkeit und sorgfältige Arbeitsweise

Bewerbungen bitte an info@autolackiererei-alrutz.de

Vockenhof 6 | 49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 849963-0 
www.autolackiererei-alrutz.de

Autolackierungen » Reparaturlackierungen » Teil- und Ganzlackierungen » Spot-/Smart-Repair » Oldtimer-Restauration  
Karosserieinstandsetzungen » Dellen „drücken“ » Austausch oder Instandsetzung » Originalteile (Ersatzteile) » Kunst-
stoffreparatur » Ersatzfahrzeug » Kostenvoranschläge und Abrechnung mit der Versicherung
Autoglas-Service » Scheibentausch » Steinschlagreparatur 

Modernste Lackiertechnik im EinsatzDie gläserne Lackiererei in GM-Hütte

Alrutz

Vockenhof 6 | 49124 Georgsmarienhütte | Telefon 05401 849963-0 | www.autolackiererei-alrutz.de

Lackierermeister Dirk Alrutz

Autolack- und Karosseriehandwerk  
von A bis Z. In Georgsmarienhütte.

ALRUTZ
Autolack- und Karosseriehandwerk
von A bis Z. In Georgsmarienhütte.

STEIG BEI UNS EIN!

Wir suchen auch: 

Fahrzeug- 
lackierer

(m/w/d)
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Osterheide 15 | 49124 Georgsmarienhütte 
Telefon (0 54 01) 4 55 77 | info@baller-bauunternehmen.de

• Rohrnetzbauer• Rohrnetzbauer
•  Bauhelfer im Tiefbau•  Bauhelfer im Tiefbau
•  Maurer/Hochbau•  Maurer/Hochbau
•  Vorarbeiter•  Vorarbeiter
Wir freuen uns  
auf Ihre Bewerbung.

Wir bauen auf unser Team
und suchen zur Verstärkung (m/w/d):

Einmal spenden –  
viermal helfen
Zukunftsplaza bei SPIE OSMO – Technik trifft Menschen 
Technik, Jobs und Spaß für die 
Familie – das gab es für die ca. 
3.500 Besucherinnen und Be-
sucher auf der SPIE OSMO Zu-
kunftsplaza rund um das Ge-
bäude an der Bielefelder Straße 
zu erleben. 
Ein besonderes Highlight war 
dabei der Kuchenverkauf, zu 
dem mehr als 100 Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen von SPIE 
OSMO mit Backblech, Rühr-
schüssel und individuellen Re-
zepten unter dem Motto „Wir 
backen für unseren Betrieb“  ih-
ren eigenen Beitrag geleistet 
hatten. „Ein tolles Zeichen der 
Verbundenheit unserer Beleg-
schaft“, freute sich SPIE OSMO-
Geschäftsführer Klaus Eismann, 
woraufhin die Firmenleitung 
spontan entschieden habe, den 
dabei erzielten Überschuß auf-
zustocken und insgesamt eine 
Spende von 2.000 Euro an ge-
meinnützige Initiativen vor Ort 

zu vergeben, mit denen SPIE 
OSMO aus unterschiedlichsten 
Gründen schon längere Zeit in 
Verbindung steht. So konnten 
sich die Stiftung „Hilfe für Pe-
tra und andere“, die Diakonie 
Osnabrück Stadt und Land, der 
Ambulante Kinderhospizdienst 
und die Nebenstelle Georgsma-
rienhütte der Osnabrücker „Ta-
fel“ jeweils über einen Scheck in 
Höhe von 500 Euro freuen.   
Bei der „Zukunftsplaza“ wurde 
deutlich, wie die SPIE sowie SPIE 
OSMO aufgestellt sind – näm-
lich mit einer Technikvielfalt 
zum Beispiel in den Bereichen 
Elektrotechnik, Automatisie-
rung, Maschinen- und Anlagen-
technik oder IT- und Kommu-
nikationstechnik. Dabei zeigte 
sich auch, welchen Beitrag SPIE 
OSMO ebenso wie die gesamte 
SPIE-Gruppe bei den wichtigen 
Megatrends „Nachhaltigkeit 
und Energiewende“ sowie „Di-

gitale Transformation“ leistet. 
Wer sich von SPIE OSMO als re-
gionalem Arbeitgeber mit ak-
tuell ca. 330 Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen angespro-
chen fühlte, hatte die Möglich-
keit, sich gleich vor Ort bei ei-
nem spontanen Speed-Dating-
Vorstellungsgespräch intensiver 
zu informieren. „Mit Erfolg“, wie 
Klaus Eismann berichtete, „denn 
zwei Neueinstellungen konnten 
wir gleich im Anschluss auf den 
Weg bringen“.
Zum Rahmenprogramm ge-
hörte ein vielseitiger Food Mar-
ket, bei dem alle Besucher auf 
ihren Geschmack kamen – zu 
familienfreundlichen Preisen. 
Auch bei vielen weiteren Attrak-
tivitäten kamen gerade die Fa-
milien auf ihre Kosten – seien 

es die Kleinen, die sich über wit-
zige Ballonfiguren des Künst-
lers „Bloonie“ freuten, oder 
die Großen, die gut gesichert 
am Kletterturm „The Rock“ in 
schwindelerregende Höhen hi-
naufkletterten. Spaß und Un-
terhaltung boten auch die Auf-
tritte des deutschlandweit be-
kannten Kindermusikers Frank 
& seine Freunde. 
„Wir wollten bei diesem Event 
einmal zeigen, was SPIE OSMO 
macht und wie vielseitig unser 
Angebot ist. Das Ganze gepaart 
mit einem tollen Rahmenpro-
gramm, das alle Altersgruppen 
ansprach“, so Klaus Eismann an-
lässlich der Scheckübergabe 
und konnte auf eine rundum 
gelungene Veranstaltung zu-
rückblicken.� mmo o

Marion Luttmann (v. l., SPIE OSMO), Tanja Wille (Ambulanter Kinderhos-
pizdienst Osnabrück), Klaus Eismann (Geschäftsführer SPIE OSMO), Hu-
bert Reise (Diakonie Osnabrück), Hartmut Igelbrink (Osnabrücker Tafel) 
und Hartmut Klipsch (Zweiter Vorsitzender Stiftung „Hilfe für Petra und 
andere“).
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Für unseren modernen Karosserie- & Lackierbetrieb suchen wir ab sofort einen 

Karosseriebauer oder KFZ-Mechatroniker 
mit Karosserie-Kenntnissen (m/w/d)

Was wir bieten:
•  Unbefristetes Arbeitsverhältnis in einem modernen Unternehmen mit einem jungen Team
•  Fachliche und persönliche Entwicklungsmöglichkeiten
•  Übertarifliche Bezahlung

Ihre Aufgaben:
•  Prüf- und Einstellarbeiten an Karosserien und Karosserieteilen
•  Demontieren und Montieren von Bauteilen und Baugruppen

Ihr Profil:
•  Abgeschlossene Berufsausbildung als Karosseriebauer oder  

KFZ-Mechatroniker mit Berufserfahrungen im Karosseriebau (m/w/d)
•  Gegebenenfalls Meisterbrief im Bereich Karosseriebau
•  Handwerkliches Geschick, Zuverlässigkeit und sorgfältige Arbeitsweise

Bewerbungen bitte an info@autolackiererei-alrutz.de

Vockenhof 6 | 49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 849963-0 
www.autolackiererei-alrutz.de

Autolackierungen » Reparaturlackierungen » Teil- und Ganzlackierungen » Spot-/Smart-Repair » Oldtimer-Restauration  
Karosserieinstandsetzungen » Dellen „drücken“ » Austausch oder Instandsetzung » Originalteile (Ersatzteile) » Kunst-
stoffreparatur » Ersatzfahrzeug » Kostenvoranschläge und Abrechnung mit der Versicherung
Autoglas-Service » Scheibentausch » Steinschlagreparatur 

Modernste Lackiertechnik im EinsatzDie gläserne Lackiererei in GM-Hütte

Alrutz

Vockenhof 6 | 49124 Georgsmarienhütte | Telefon 05401 849963-0 | www.autolackiererei-alrutz.de

Lackierermeister Dirk Alrutz

Autolack- und Karosseriehandwerk  
von A bis Z. In Georgsmarienhütte.

ALRUTZ
Autolack- und Karosseriehandwerk
von A bis Z. In Georgsmarienhütte.

STEIG BEI UNS EIN!

Wir suchen auch: 

Fahrzeug- 
lackierer

(m/w/d)

Arbeiten für die Stadtwerke

Herausforderung  
und  

Anerkennung.

Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH  
Malberger Straße 13  
49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an  
bewerbungen@sw-gmhuette.de  
www.sw-gmhuette.de 

Wir sind ein innovativer, kommunaler Energiedienstleister, der Georgsmarien-
hütte und Umgebung mit Strom, Gas, Fernwärme und Trinkwasser versorgt, für 
die Abwasserentsorgung verantwortlich ist sowie das Panoramabad betreibt. 
Leistungsfähige und kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter machen den 
Erfolg unseres Unternehmens aus.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für den Standort Malberger Mühle einen

Netzmonteur (m/w/d)  
für die Wasser- und Wärmeversorgung

Ihre Aufgaben:

n	 Mitwirkung bei der Planung und dem Bau von Netzen und Anlagen
n	 Durchführen selbstständiger Fehleranalysen, Instandhaltungs- und Reparaturmaßnahmen 

an Netzen und Anlagen inklusive der digitalen Dokumentation
n	 Eigenständiges Ermitteln von Störungsquellen und -ursachen
n	 Erstellung von Aufmaßen für den spartenübergreifenden Netzbau
n	 Baustellenaufsicht und -koordination von Anlagen und Tiefbaumaßnahmen
n	 Erfüllung des Bereitschaftsdienstes in den Bereichen Trinkwasser und  

Fernwärmeversorgungsnetze

Ihr Profil:
n	 Abgeschlossene Ausbildung als Gas- und Wasserinstallateur bzw. Anlagenmechaniker 

für Sanitär-, Heizungs-, und Klimatechnik (HWK) oder als Netzmonteur in der Sparte 
Gas/Wasser

n	 Von Vorteil sind elektrotechnische Kenntnisse im Anlagenbereich
n	 Sicherer Umgang mit MS-Office-Produkten
n	 Wohnsitz im oder in der Nähe des Versorgungsgebietes
n	 Zuverlässigkeit, Konzentration und Sorgfalt
n	 Fahrerlaubnis B

 Wir bieten Ihnen: 
Ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet in einem zukunftsorientierten Unter-
nehmen mit der Möglichkeit zum eigenverantwortlichen Handeln in einer angenehmen, 
teamorientierten Arbeitsatmosphäre. Neben einer attraktiven Vergütung nach TV-V bieten 
wir Ihnen Incentives, wie Mitarbeiterrabatte auf unsere Dienstleistungen, eine  
betriebliche Krankenzusatzversicherung und die Möglichkeit zur Nutzung des  
JobRades sowie eine betriebliche Altersversorgung an.

Schicken Sie uns bitte bis zum 28. Februar 2022 Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen.
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Wir sind ein innovativer, kommunaler Energiedienst-
leister, der Georgsmarienhütte und Umgebung mit 
Strom, Gas, Fernwärme und Trinkwasser versorgt, für 
die  Abwasserentsorgung verantwortlich ist sowie das 
Panoramabad betreibt. Leistungsfähige und  
kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter machen 
den Erfolg unseres Unternehmens aus.

Eine zukunftssichere Stadt 
braucht ein zukunftssicheres Stromnetz!

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir 
für den Standort Malberger Mühle eine/n

Elektroniker/in (m/w/d) 

für den Netzbetrieb
 Ihre Aufgaben: 
n  Sie sind zuständig für den Bau und Betrieb des Nieder-,  

Mittelspannungs- und Straßenbeleuchtungsnetzes.
n  Sie beheben selbstständig die eingehenden Störungs-

meldungen in den genannten Bereichen mit geeigneten 
 Maßnahmen, inkl. Dokumentation (NSP/MSP).

n  Spartenübergreifende Begleitung von Baumaßnahmen  
in den Bereichen Strom, Gas und Wasser.

n  Sie führen Arbeiten und Schalthandlungen im 1 kV- und 10 kV- 
Netz durch.

n  Sie sind für die Installation von Stromzählern z. B. Abnahme  
von PV-Anlagen, Wandlermessungen und provisorischen  
Anschlüssen zuständig.

n  Sie nehmen nach erfolgter Einarbeitung am geregelten 
 Bereitschaftsdienst teil.

 Ihr Profil:
n  Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung in einem  

elektrotechnischen Beruf, z. B. Elektroniker für Betriebstechnik, 
Elektroinstallateur, Netzmonteur etc.

n  Sie wenden sicher MS Office-Programme an.
n  Sie haben Ihren Wohnsitz im oder in der Nähe des 

 Versorgungsgebietes.
n  Sie arbeiten zuverlässig und sorgfältig.
n  Sie besitzen die Fahrerlaubnis der Klasse B, bevorzugt auch  

BE (Anhänger).

 Wir bieten Ihnen: 

  Ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet in einem 
zukunftsorientierten Unternehmen mit der Möglichkeit  
zum eigenverantwortlichen Handeln in einer angenehmen, 
teamorientierten Arbeitsatmosphäre. Neben einer attraktiven 
Vergütung nach TV-V bieten wir Ihnen Incentives wie 
Mitarbeiterrabatte auf unsere Dienstleistungen, eine 
betriebliche Krankenzusatzversicherung und die Möglich-
keit zur Nutzung des JobRades sowie eine betriebliche 
Altersversorgung an.

Bitte bewerben Sie sich über unsere Internetseite:
www.sw-gmhuette.de/de/Karriere/Stellenausschreibungen

Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH 
Malberger Straße 13  
49124 Georgsmarienhütte  
www.sw-gmhuette.de 

Frau Kuckmeyer, was bedeutet das 95-jährige  
Jubiläum Ihres Geschäfts Meyer-Moden für Sie? 
Es ist für meinen Mann und mich wie eine Familienfeier. Viele Be-
kannte und Freunde kommen, man verbringt eine nette Zeit mit-
einander und lernt neue Leute kennen.

Gibt es ein Geheimnis für Ihren Erfolg?
Gemeinsam mit unseren Mitarbeiterinnen Spaß am Beruf zu ha-
ben.

Was denken sich im Nachhinein über die Pandemiezeit?
Dass ich mir die vielen Bauchschmerzen in dieser Zeit gern erspart 
hätte.

Welche Erfahrungen haben Sie in der Zeit gemacht? 
Dass persönlicher Kontakt sehr wichtig ist.

Planen Sie dieses Jahr noch einen Sommerurlaub? 
Ein Wochenendtrip, geplant von lieben Freunden, der wird aus Er-
fahrung immer sehr gut. Ansonsten verbringe ich gern Zeit in un-
serem Garten.

Was darf in Ihrem Kühlschrank nie fehlen? 
Oh, die Liste könnte lang werden. Gekürzt sind es Naturjoghurt, 
Butter, ein leckerer Käse, Obst und natürlich Schokolade.

Was lieben Sie an Ihrem Beruf? 
Die netten Gespräche mit unseren Kunden und Kundinnen und 
das Leuchten in ihren Augen, wenn sie sich von einem neuen Out-
fit begeistern lassen. 

Worüber können Sie sich aufregen? 
Über manchmal unnötigen Verpackungsmüll bei unseren Waren-
anlieferungen.

Was macht Ihr Geschäft besonders?
Natürlich unsere Mitarbeiterinnen und die familiäre Atmosphäre. 
Aber das ist eigentlich eine Frage, die man unseren Kundinnen 
und Kunden stellen müsste.

Ist mittlerweile eigentlich alles wieder so wie vor der Pande­
mie? 
Ja, es ist tatsächlich wieder so wie früher. Und meine Bauch-
schmerzen sind mittlerweile auch wieder weg.

Was gefällt Ihnen an Georgsmarienhütte? 
Mir gefällt, dass der Ort eine gewachsene Struktur hat mit Verei-
nen und Verbänden.  Man kennt sich, man grüßt sich und es gibt 
viel Natur.

Wobei können Sie am besten abschalten?
Bei einem guten Buch, beim Radfahren oder bei Gesellschafts-
spielen mit meinen Enkeln.

Wie wichtig ist es für Ihr Geschäft, dass verkaufsoffene Sonn­
tage und Großereignisse wie die Kirmes wieder wie gewohnt 
stattfinden? 
Die Sonntage sind nach wie vor immer sehr umsatzstark, daher 
sind sie sehr wichtig.  Für uns wären drei bis vier verkaufsoffene 
Sonntage im Jahr optimal.

Mit wem würden Sie gern mal einen Kaffee trinken gehen?
Mit Bernhard Hoecker oder Bettina Tietjen. Intelligente und wis-
sensreiche Menschen die, glaube ich, bodenständig geblieben 
sind.

Was würden Sie in Ihrem Leben gern nochmal machen? 
Auch wenn es vielleicht etwas langweilig klingt: Ich bin gerade 
sehr zufrieden.� mbu

SAGEN SIE MAL …

Andrea Kuckmeyer
Inhaberin Meyer-Moden 

Geboren: am 7. Oktober 1966  
in Wellendorf
Beruf: Kauffrau im Einzelhandel
Familie: verheiratet mit Ehemann 
Heinz, zwei Söhne, zwei Enkel
Hobbys: Gärtnern, Kochen und  
leichtes (!) Wandern
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Die Aufgabe:
m  An nur einem Nachmittag, alle zwei Wochen,  

die aktuelle Lokalzeitung in einem Gebiet  
termingetreu verteilen.

Telefon 05401/83737-0
info@osning-medien.de

Interesse an einer  
langfristigen Beschäftigung?  
Dann bewerben unter:

Wo kannst Du tätig werden?
m  Malbergen (Landtour mit eigenem Kfz): Eickenscheidtshof, 

Erbkotten, Harderberger Weg 1–2, Im Stavern, Malberger 
Esch, Malberger Mark, Malberger Straße, Narupshof,  
Zum Hof Henke, Am Dreieck, Am Krümpel, Auf der Masch, 
Harderberger Weg (3–Ende), Hinterm Schlohe, Im Ährenfeld, 
Unterbauerschaft 

m  Wellendorf: Barbara Straße, Dütetal,  
Ernst-August-Straße, Hermannschacht,  
Kolpingstraße, Richter Straße,  
Wellendorfer Ring, Westerheide,  
Zum Dütetal 

m  Oesede: Felix-Nussbaum-Weg,  
Leimbrink, Schauenroth,  
Schmidtstraße (Klöcknerstraße –  
Stadtring), Stadtring

für den blick-punkt  

Georgsmarienhütte  gesucht!

Zuverlässige Verteiler (m/w/d) 
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FORD RANGER W
ILDTRAK

D
oppelkabine LKW
, 2,0
l EcoB
lue 125 KW
 (170
 PS), 6-G
ang-A
utom
atikgetriebe, A
llrad, A
ntrieb 4X4, A
nhängevorrichtung für 3,5t 

A
nhängelast, Scheinw
erfer-A
ssistent m
it Tag/N
acht-Sensor inkl. Fernlicht-A
ssistent, 360
-G
rad-Kam
era m
it „Split V
iew
“ Tech-

nologie, Park-Pilot-System
 vorn und hinten, elektrisches Laderaum
rollo und vieles m
ehr...

Bei uns für

12

€ 419,-

(€ 499,-
brutto)

netto

* Q
uelle: IH
S (Kra� fahrt-Bundesam
t). D
as abgebildete M
odell zeigt den Vorproduktionszustand/nicht gem
äß EU
-Spezifi kation/nicht alle Features sind auf allen M
arken erhältlich. Voraussicht-

lich verfügbar ab Q
1 2023. D
ie Ausstattungsm
erkm
ale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes.  1Ein km
-Leasing-Angebot der Ford Bank G
m
bH
, H
enry-Ford-Str. 1, 

50735 Köln, für G
ew
erbekunden (ausgeschlossen sind G
roßkunden m
it Ford Rahm
enabkom
m
en sow
ie gew
erbliche Sonderabnehm
er w
ie z.B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). Bitte sprechen Sie 

uns für w
eitere D
etails an. D
as Angebot gilt für noch nicht zugelassene, berechtigte Ford PKW
-N
eufahrzeuge und stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. 2G
ilt für 

einen Ford Ranger W
ildtrak 2.0 l EcoBlue, 125 kW
 (170 PS), € 0,00 Leasingsonderzahlung, 48 M
onate Laufzeit, 40.000 km
 G
esam
tlaufl eistung. Leasingrate € 419 netto (€ 499 brutto), auf Basis 

eines Fahrzeugpreises von € 39.955 netto (€ 47.546 brutto) zzgl. Ü
berführung und Zulassung. Beratung und Verkauf nur w
ährend der gesetzlichen Ö
¬ nungszeiten.

Besuchen Sie uns auf 

w
w
w
.rahenbrock.de

Abbildung zeigt W
unschausstattung gegen M
ehrpreis.

Rahenbrock G
m
bH
 &
 Co. KG

Iburger Straße 176, 49082 O
snabrück

Tel. 0541 / 56 000
-20

20
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R
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23 
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*

Auch gesucht: 

Springer!
Verteiler ohne festes Gebiet  

und feste Termine

z.B. als 

Urlaubs- und krankheits- 

 bedingte Vertretung

Sondervergütung!
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KÜCHENHILFE / SPÜLKRAFT (m/w/d)

Eine Beschäftigung erfolgt in Teilzeit (bis zu 33 h/Woche)  

oder auf geringfügiger Basis.

Wir suchen Sie ab sofort als

Über unser Karriereportal unter 
www.doerenberg-klinik.de 
können Sie sich weiter informieren  
und unkompliziert bewerben!
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne  
Herr Hülsmann unter Tel. 05403 402 486.

Bewegt in die Zukunft.

Schmetterlings-Aktion  
war ein voller Erfolg
Durch den Verkauf sammelten Beate Pick und Ulrike 
Homann 1.000 Euro für das Hospiz in Osnabrück
Damit hatten Ulrike Homann 
und Beate Pick nicht gerechnet. 
Der Verkauf ihrer entworfenen 
und selbstgebastelten Schmet-
terlinge brachte in knapp drei 
Monaten insgesamt 1.000 Euro 
ein. „Wir sind überwältigt, dass 
so viel Geld zusammengekom-
men ist“, erklärte Initiatorin Ul-
rike Homann. Freuen kann sich 
über das Geld nun das Osna-
brücker Hospiz, dem Homann 
die Summe bereits überwiesen 
hat. Zur symbolischen Spen-
denübergabe war Hospiz-Mitar-
beiterin Anja Hanke im Blumen-
haus Bartholomäus erschienen 
und nahm die Spende stellver-
tretend entgegen. Sie bedankte 
sich herzlich. „Die Spenden sind 
in den vergangenen Jahren zu-
rückgegangen, deshalb freuen 
wir uns umso mehr, wenn man 
an uns denkt“, erklärte Hanke. 
Auch Bartholomäus-Inhaber 

Konrad Bartholomäus war zu-
frieden. Er hatte seinen Kun-
dinnen und Kunden die kleinen 
Kunstwerke in seinem Geschäft 
an der Oeseder Straße angebo-
ten. „Die Schmetterlinge kamen 
gut an. Viele Kunden haben 
aber auch einfach so noch ein 
paar Euro gespendet“, erklärte 
Konrad Bartholomäus. 
So waren am Ende alle zufrie-
den und Ulrike Homann und 
Beate Pick zogen ein durchweg 
positives Fazit. „Wir freuen uns 
und möchten uns bei allen für 
die Unterstützung bedanken“, 
erklärte sie. Ende April hatten 
die beiden eine Aktion ins Le-
ben gerufen, bei der mehrere 
Mitgliederinnen der Kirchenge-
meinde Heilig Geist eine grö-
ßere Menge Schmetterlinge an-
fertigten. Diese sollten ein Sym-
bol der Hoffnung für ein Leben 
nach dem Tod sein.� mbu o

Anja Hanke (v. l.), Beate Pick, Ulrike Homann und Konrad Bartholomäus 
bei der Spendenübergabe im Blumenhaus an der Oeseder Straße.
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... eine gute Entscheidung!

Arbeiten im

Wir bieten Ihnen:
• ein freundliches, motiviertes Team
•   Wertschätzung Ihrer Arbeit
•   interne sowie individuelle Fort- und Weiterbildungen
•   verschiedene Arbeitszeitmodelle
•  Bezahlung nach Tarif, Jahressonderzahlung
•  betriebliche Altersvorsorge
•   Business Bike

Wir freuen uns über Ihre 
Bewerbung an: 
Petra Snöink · Ulmenstraße 11  
49124 Georgsmarienhütte · Tel. 05401/801-133 
oder per Mail an bewerbung@pflege-huette.de

Caritas Pflegezentrum Georgsmarienhütte GmbH 
Haus St. Josef · Haus St. Marien

Staatl. anerkannte 

Pflegeassistent*innen (m/w/d)

für die stationäre Pflege in Voll- oder Teilzeit

Wir 
suchen 

Sie!
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Wir bieten auch 
Praktikumsplätze  
für die schulische 

Ausbildung an!
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Weniger Probleme  
bei der Einschulung
Eingewöhnungs-Projekt an der  
Freiherr-vom-Stein-Schule zeigt große Erfolge 
Viele Eltern kennen das Prob-
lem: Bei der Einschulung der 
Kinder gibt es Schwierigkeiten: 
Neue Bezugspersonen, neue 
Mitschüler und ohnehin ist in 
der Schule alles anders als im 
Kindergarten. Nicht selten flie-
ßen beim morgendlichen Brin-
gen Tränen oder Eltern müs-
sen ihre Kinder bis ins Klassen-
zimmer begleiten. Auch für die 
Schule und deren Lehrkräfte ist 
das keine angenehme Situation. 
Nicht selten müssen Pädagogen 
als letztes Mittel die Eltern an-
rufen, um das Kind abholen zu 
lassen.
Auch an der Freiherr-vom-Stein-
Schule kennen die Verantwort-
lichen die Schwierigkeiten bei 
der Einschulung. Deshalb hat 
die Schule bereits im vergange-
nen Jahr ein Projekt gestartet, 
das in diesem Jahr zum zwei-
ten Mal Anwendung findet. Die 
Vorschulkinder werden in ihrem 
letzten Kindergartenjahr zu ins-
gesamt zehn Eingewöhnungs-
stunden in die Schule eingela-
den. „Wir wollen unsere Schule 
kindfähiger machen und nicht 
unsere Kinder schulfähiger“, er-
klärt Anja Hirschmann die Philo-
sophie des Projekts. Sie ist Kon-
rektorin an der Freiherr-vom-
Stein-Schule in Oesede und hat 
das Projekt mit Schulleiter Veit 
Schimke ins Leben gerufen.
Ziel ist es, die Kinder behutsam 
an die Schule heranzuführen. 
Kennen diese ihre künftigen 
Mitschülerinnen und Mitschü-
ler und die Lehrer etwas länger, 
ist der Übergang von der Kin-
dergartenzeit zur Schule we-
sentlich einfacher. In den zehn 
Probestunden über die letzten 
Monate lernen die Vorschulkin-
der die Räumlichkeiten, Fächer, 
Lehrer und ihre Mitschüler ken-
nen. Auch das „Abgeben“ an 
der Schule wird geübt. „So wird 
auch die Resilienz der Kinder 
gestärkt – also die Widerstands-
fähigkeit gegenüber kritischen 
Situationen. Und je stärker die 
Kinder starten, desto leichter 
gehen sie durch die Schule“, er-
klärt Hirschmann.
Und das freiwillige Angebot 
wird gut angenommen. In die-
sem Jahr nahmen rund 90 Pro-
zent der Vorschulkinder an der 
Eingewöhnung teil. Für die El-
tern ist das natürlich auch mit 
einem zusätzlichen Aufwand 
verbunden, aber die meisten 
erkennen den Sinn. „Der Erfolg 
gibt uns Recht. Wir wollen das 
Projekt auf jeden Fall weiter-
führen“, erklärt Schulleiter Veit 
Schimke.

Passend zu dem Eingewöh-
nungsprojekt hat die Frei-
herr-vom-Stein-Schule auch 
ein sogenanntes Drehtür-Mo-
dell eingeführt, das vom Start 
des neuen Schuljahrs bis zu 
den Herbstferien läuft. Es rich-
tet sich vor allem an hyperak-
tive Kinder und Schulanfänger, 
die zu Beginn Probleme haben, 
eine lange Zeit ruhig sitzen zu 
bleiben. Für sie stehen an be-
stimmten Tagen Schulsozialar-
beiterinnen und Schulsozialar-
beiter bereit, die sich um diese 

Konrektorin Anja Hirschmann und Schulleiter Veit Schimke haben mit 
dem Schuleingewöhnungs-Projekt an der Freiherr-vom-Stein-Schule 
gute Erfahrungen gemacht.
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Kinder kümmern und mit ihnen 
mal aus der Klasse gehen und 
zum Beispiel eine Runde über 
den Schulhof drehen können. 

Das macht es den Kindern leich-
ter und auch die Mitschüler und 
Lehrer profitieren davon.�mbu o
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In den Ferien bringen wir Ihnen  

das Frühstück 

In den Ferien bringen wir Ihnen 

das Frühstück*

Unsere Kundendienstmonteure verwöhnen Sie an den 
 Vormittags-Terminen mit einer leckeren Brötchentüte!

*  Unsere Aktion ist auf die Sommerferien (Niedersachsen) begrenzt und für unsere Kunden,  
die wir vormittags besuchen, gedacht!

Eberhard Schweer GmbH & Co. KG • Auf der Halle 8  
Georgsmarienhütte/Kloster Oesede • Telefon 0 54 01/ 55 61  

Ihr Haustechnik-Experte aus Georgsmarienhütte

Die dritte Generation  
ins Boot geholt
Die Firma PÖTTER-KLIMA ist mit Seniorchef Gerd, Sohn 
Ulf und Enkel Louis ein lupenreiner Familienbetrieb 
Jeden Morgen treffen sich die 
drei Pötters, um die Lage zu be-
sprechen. Das morgendliche Ri-
tual dauert nur ca. 30 Minuten, 
in dem sich Seniorchef Gerd 
(86), Sohn Ulf (60) und Enkel 
Louis (26) über Privates und Be-
rufliches austauschen. Anschlie-
ßend geht das Trio an die Arbeit. 
Seit Anfang des Jahres hat sich 
allerdings einiges verändert. Se-
niorchef Gerd Pötter hat zusam-
men mit seiner Frau Hannelore 
die Gesellschafteranteile und 
auch die Geschäftsführung des 
Unternehmens abgegeben. Das 
Ende einer Ära – nach 45 Jahren. 
An seine Stelle ist Enkel Louis 
getreten, der schon als Kind bei 
Opa mit im Büro saß und sei-
nem Großvater über die Schul-
ter schaute. Er beobachtete, 
fragte und half Opa, wenn er 
konnte. Nun ist er in Opas Fuß-
stapfen getreten. Die Vorteile 
der „familiären Übergabe“ und 
einer familiären Unternehmens-
führung im Allgemeinen, liegen 
laut Gerd Pötter auf der Hand: 
„Als Familienunternehmen 

denkt man langfristig. Fremde 
Geschäftsführer haben gege-
benenfalls nur den kurzfristi-
gen Erfolg im Blick und wenn es 
nicht läuft, ziehen sie halt wei-
ter. Das ist bei uns nicht der Fall. 
Wir überlegen auch, was in 10, 
20 oder 30 Jahren sein könnte.“
Dann könnte wiederum Louis 
Pötter einen Nachfolger in der 
Familie suchen. Er selbst küm-
mert sich nach seiner Lehre 
zum Industriekaufmann und 
seinem kaufmännischen Fach-
wirt (HWO) nun vor allem um 
das Marketing, die IT, das Per-
sonal und die internen Abläufe 
des Unternehmens, während 
sein Vater Ulf die kaufmänni-
sche Seite im Blick hat. Trotz 
seines Postens oder gerade 
deshalb pflegt Louis einen en-
gen Kontakt zu den einzelnen 
Abteilungen und deren Mitar-
beitern. „Das Gute ist, dass ich 
durch die vielen Ferienjobs, die 
ich in unserem Betrieb gemacht 
habe, auch die Montage und 
den Alltag der Leute hier sehr 
gut kenne“, erklärt Louis Pötter. 

ELTERN KIND

Dass er mit seinen 26 Jahren viel 
jünger als die meisten Mitarbei-
ter ist, stört ihn nicht. „Ich be-
gegne jedem unserer Mitarbei-
ter auf Augenhöhe. Viele kenne 
ich ja schon seit etlichen Jah-
ren“, erklärt Louis Pötter.
Gerd Pötter hat jedenfalls auch 
keine Bedenken, seinen Teil des 
Unternehmens in die Hände sei-
nes Enkels zu legen. „Louis ist 
bodenständig, ehrlich und zu-
dem sehr zielstrebig“, lobt Gerd 
Pötter. Die Inspiration durch die 
Ideen seines Sohnes Ulf und sei-
nes Enkels Louis seien ihm oh-
nehin immer eine sehr große 
Hilfe gewesen. „Und ich habe 
mit ihnen auch immer sehr gern 
etwas Neues ausprobiert“, sagt 
der Senior und fügt an: „Und 
wenn wir Pötters etwas Ent-
scheidendes beschließen, dann 
werden wir auch schnell kon-
kret.“ Lange Überlegungen und 
Abwägungen seien nicht ihre 
Sache. „Manchmal dauert so 
eine Entscheidungsfindung bei 
uns gerade mal 15 Minuten“, 
erklärt Louis Pötter. Auch das 
ist eine der Erfolgsformeln des 
stetig gewachsenen Familien-
unternehmens, das im Oeseder 
Feld 9 bis 15 beheimatet ist und 
sich im Jahr 2010 in die drei Ge-
sellschaften für Lüftungs- und 
Klimatechnik, Anlagen- und Ap-
paratebau und Service und Re-
gelsysteme aufgeteilt hat. Seit 
neuestem ist mit der Gesell-
schaft für Nano-Heiztechnolo-
gie ein vierter Geschäftsbereich 
hinzugekommen, der gerade in 
der Zeit von steigenden Ener-

giepreisen vermehrt an Bedeu-
tung gewinnt. In die Forschun-
gen zu dem Thema hatte die 
Firma viel Geld investiert, das 
sich aber auszuzahlen scheint. 
Neben dem Erfolg der Firma 
sind die Pötters aber auch stolz 
auf die Kontinuität bei den Mit-
arbeitern. Um die 100 beschäf-
tigt die Firma aktuell, viele sind 
schon seit etlichen Jahren dort. 
„Wir möchten ja auch, dass 
sich unsere Mitarbeiter bei uns 
wohlfühlen. Und das sagen wir 
nicht nur so dahin“, erklärt Gerd 
Pötter. Firmenfeste gehören 
deshalb alljährlich zu den Höhe-
punkten.
Wenn Firmengründer Gerd Pöt-
ter heute an die Anfänge seiner 
Firma zurückdenkt, ist er heute 
vor allem eins: dankbar. Vor al-
lem die Anfangszeit sei nicht 
immer einfach gewesen. 18 
Jahre lang war er für eine hol-
ländische Klima-Firma als Ver-
treter tätig, dann entschloss er 
sich, nach der Pleite der Firma, 
sich selbstständig zu machen. 
Seine damaligen Kunden hal-
fen ihm, das Geschäft aufzu-
bauen. Auch damals lief nicht 
immer alles rund. „Als Selbst-
ständiger gibt es immer Rück-
schläge. Da gab es einige Tage, 
an denen ich abends nicht gut 
einschlafen konnte“, erinnert 
sich Gerd Pötter, dessen Berufs-
Motto vielleicht auch davon be-
einflusst wurde. Es lautet: „Zum 
Erfolg gibt es keinen Lift – man 
muss die Treppe nehmen.“ Das 
dürften seine Nachfolger be-
reits verinnerlicht haben.�mbu o

Drei Generationen in einem Betrieb: Ulf (l.), Louis (r.) und Gerhard Pötter.

Kanalsanierung  
in Malbergen 
Die Stadtwerke Georgsmarien-
hütte werden ab Ende Juli in der 
31. Kalenderwoche eine Kanal-
sanierung des Schmutzwasser-
kanals in der Straße „Am Drei-
eck“ und in den angrenzen-
den Straßenabschnitten „Auf 
der Masch“ und „Unterbauer-
schaft“ in Malbergen durchfüh-
ren. Die Baumaßnahme wird vo-
raussichtlich zwei Monate dau-

ern. Über den Bauablauf wird 
die ausführende Baufirma die 
Anwohner rechtzeitig informie-
ren. Da in geschlossener Bau-
weise mittels eines Schlauch-
liners saniert wird, wird es nur 
zu unwesentlichen Verkehrs-
behinderungen kommen. Den 
Anliegern ist die Zufahrt zu den 
Grundstücken jederzeit mög-
lich. � o
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Testwoche zum 1/2 Preis

Täglich frisch  
für Sie zubereitet 
Malteser Menüservice

Malteser Hilfsdienst gGmbH, Mercatorstr. 5, 49080 Osnabrück
malteser-osnabrueck.de  //   0541 50522-0

Wir bringen Ihnen täglich Ihr Essen frisch auf den Tisch –
selbstverständlich auch an Sonn- und Feiertagen.

Baustart für  
Wohnmobilstellplätze
Tiefbauarbeiten am Südring Nähe des Parkfriedhofs 
haben begonnen
Die Stadt Georgsmarienhütte 
weitet ihr touristisches Ange-
bot aus. Bereits im vergangenen 
Jahr wurde beschlossen, dass an 
der Straße Südring im Stadtteil 
Oesede drei Wohnmobilstell-
plätze entstehen sollen. Nun 
haben die dafür erforderlichen 
Tiefbauarbeiten begonnen.
Realisiert werden die Stell-
plätze auf der bereits vorhande-

nen Schotterfläche im Bereich 
des Oeseder Parkfriedhofes 
sowie der Hofstelle der „Kon-
rad-Sieker-Stiftung“. Die Fläche 
wurde seinerzeit im Zuge der 
Erweiterungsmaßnahme am 
Sportheim der Sportfreunde 
Oesede angelegt und mit 
Schotter verfüllt. Insbesondere 
die verkehrsgünstige Lage, die 
naturnahe Umgebung sowie 
die fußläufige Verbindung zur 
Innenstadt hatten am Ende den 
Ausschlag für diesen Standort 
des neuen Wohnmobilstellplat-
zes gegeben.
Neben den drei in Nord-Süd-
Richtung angelegten und aus 
Betonsteinpflaster hergestell-
ten Stellplätzen, bekommt die 
Anlage auch eine moderne In-
frastruktur, die eine externe 
Stromversorgung ebenso ent-
hält, wie Möglichkeiten Abwas-
ser zu entsorgen oder Frisch-
wasser nachzutanken. Östlich 
der Stellflächen sehen die Aus-
führungsplanungen einen Pick-
nickplatz mit Sitzgelegenhei-
ten sowie eine Streuobstwiese 
vor. Vier Mastleuchten rund um 
den Reisemobilstellplatz sor-
gen zudem für Helligkeit in den 
Abend- und Nachtstunden.
Darüber hinaus wird die Zufahrt 
angepasst. Konnte die Schot-
terfläche bisher über den Ver-
bindungsweg „Alter Schauen-
roth“ erreicht werden, wird die 

Zufahrt künftig direkt an der 
Straße „Südring“ platziert. 
Die Anlage der neuen Wohn-
mobilstelleplätze wird durch 
das EU-Förderprogramm „ELER“ 
mit dem Schwerpunkt der Tou-
rismusförderung mit 53 Prozent 
der förderfähigen Kosten geför-
dert. Bis Ende September soll 
die neue Anlage in Betrieb ge-
hen. � o

Auf der Fläche in der Nähe des Parkfriedhofes sowie der Hofstelle der 
„Konrad-Sieker-Stiftung“ sollen insgesamt drei Wohnmobilstellplätze 
sowie die erforderliche Infrastruktur entstehen.
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Bebauung am  
Schwanenweiher abgelehnt
Der Verwaltungsausschuss hat 
am Mittwoch, 20. Juni, den Be-
schlussvorschlag der Verwal-
tung zum Kauf des Grundstücks 
am Schwanenweiher in Oesede 
abgelehnt. Wie berichtet, soll-
ten dort unter anderem eine 
Kita und drei weitere Mehrfa-
milienhäuser entstehen. Die An-
wohner hatten dagegen zu Pro-
testen aufgerufen und hatten 
damit Erfolg. „Wir sind froh und 
dankbar, dass Verwaltungsaus-
schuss so entschieden hat“, er-

klärte Günther Riesenbeck, der 
mit Robby Andersson als Spre-
cher der Bürgerinitiative zu den 
Protesten aufgerufen hatte.
Während diese Bebauung erst-
mal von Tisch ist, besteht trotz-
dem dringender Handlungs-
bedarf rund um das Areal, weil 
entlang des Spells dringend 
ein Regenrückhaltebecken rea-
lisiert werden muss. Dazu wird 
die Stadt mit dem Flächeninha-
ber weiter im Gespräch bleiben.
� o

Der Verwaltungsausschuss hat die Bebauung Schwanenweiher in  
Oesede abgelehnt.
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Bekanntmachung  
der Stadt Georgsmarienhütte
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte 
Beteiligung der Öffentlichkeit 
gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 

Bebauungsplan Nr. 291 „Michaelisschule“
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in 
seiner Sitzung am 21.06.2023 den Entwurf des Bebauungsplanes 
Nr. 291 „Michaelisschule“ und die Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplans kann dem nachste-
henden Planausschnitt – unmaßstäbliche Verkleinerung entnom-
men werden. 

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Kataster-
verwaltung, LGLN (Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen, Regionaldirektion Osnabrück)

Schutzgut Thema/Ergebnis Fachbeiträge/ 
Gutachten

Fläche/Boden Bodenversiegelung: Es ist von einer Beeinträchtigung durch Versiegelung auszugehen. Ein Verlust 
von Flächen für die Landwirtschaft erfolgt durch eine künftige Baugebietsausweisung.
Altlasten und Altstandorte sind im Plangebiet nicht vorhanden, aber im Umkreis von 500 m vom 
Plangebiet gegeben. Auswirkungen auf das Plangebiet über die Immissionspfade Wasser, Boden 
und Bodenluft sind nicht zu befürchten.

Umweltbericht, IPW 
Wallenhorst, 30.05.2023

Gewässer/
Grundwasser

Oberflächenentwässerung: Versiegelung führt zur Einschränkung der Versickerung des Nieder-
schlagswassers. Das im Plangebiet anfallende Niederschlagswasser soll außerhalb des Planbereichs 
Nr. 291 „Michaelisschule“ in den notwendigen Rückhalteflächen zurückgehalten werden. Die Ent-
nahme von Grundwasser soll aus Vorsorgegründen ausgeschlossen werden.

Klima/ 
Lufthygiene

Die Überplanung von Freilandbiotopen bedingt einen Verlust von kaltluftproduzierenden Flächen. 
Die im Plangebiet vorhandenen Gehölzflächen (u.a. Wald) dienen der Produktion von Frischluft bzw. 
haben eine gewisse lufthygienische Wirkung, wobei die Gehölzbestände im Bereich der Schule/
Sporthalle aufgrund ihrer geringen Größe nur eine geringere Bedeutung aufweisen

Umweltbericht, IPW 
Wallenhorst, 30.05.2023

Schutzgebiete Ausgewiesene Schutzgebiete sind durch die Planung nicht betroffen. Schutzgebiete sind nicht inner-
halb des Plangebietes vorhanden.
Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet befindet sich ca. 200 m nördlich des Plangebietes. Dabei 
handelt es sich um das FFH-Gebiet „Düte (mit Nebenbächen)“ (EU-Kennzahlen: 3613-332). Aufgrund 
dieser Entfernung und der Art des Vorhabens wird davon ausgegangen, dass durch die vorliegen-
de Planung keine erheblichen Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes bedingt 
werden.

Umweltbericht, IPW 
Wallenhorst, 30.05.2023

Arten/Lebens-
gemeinschaften

Flora u. Fauna
Im Plangebiet konnte nur eine Brutvogelart mit besonderer Planungsrelevanz nachgewiesen werden, 
der Bluthänfling
Artenschutzrechtliche Betroffenheit werden bei Beachtung von Vermeidungs- und Verminderungs-
maßnahmen sowie Durchführung von vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen nicht erwartet. 

Artenschutzbeitrag zum 
Bebauungsplan Nr. 291 
„Michaelis schule“ (IPW, 
Wallenhorst, 31.03.2023).

Orts- u. Land-
schaftsbild

Das Orts- und Landschaftsbild ist vielfältig geprägt. Grundsätzliche Auswirkungen sind nicht zu er-
warten.

Umweltbericht, IPW 
Wallenhorst, 30.05.2023

Mensch/ 
Gesundheit

Immissionen – Verkehrslärm: In Teilen des Plangebietes werden die schalltechnischen Orientierungs-
werte der DIN 18005 bzw. die Immissionsgrenzwerte der 16. BimschV überschritten. Demnach 
werden Lärmschutzmaßnahmen im Bebauungsplan vorgesehen. 

Immissionen – Gewerbelärm: Die auf das Plangebiet einwirkenden Lärmimmissionen werden durch 
Lärmschutzmaßnahmen im Bebauungsplan beachtet. 

Schalltechnische Unter-
suchung Straßenverkehrs-
lärm nach DIN 18005, IPW, 
Wallenhorst 01.06.2023

Schalltechnischer Bericht – 
Gewerbelärmsitutation im 
Plangebiet, Zech  
Lingen 30.03.2022

Kulturgüter/
sonstige Güter/
Denkmäler

Der für einen Teil des Plangebietes ausgewiesene Plaggenesch stellt ein kulturhistorisches Element 
dar. Weitere Kultur- oder sonstige Sachgüter sind im Plangebiet nicht vorhanden bzw. bekannt.

Umweltbericht, IPW 
Wallenhorst, 30.05.2023

Wechsel-
wirkungen

Keine besonderen Wechselwirkungen Umweltbericht, IPW 
Wallenhorst, 30.05.2023

Vermeidungs-  
und Ver-
ringerungs-
maßnahmen, 
Ausgleichs-
maßnahmen

Der zu erwartende Eingriff betrifft die Versiegelung und damit den Verlust von Ackerflächen. Ein 
Kompensationsdefizit von 14.468 WE entsteht. Eine Kompensation über den Flächenpool des Ritter-
gutes Osthoff wird erfolgen.

Umweltbericht, IPW 
Wallenhorst, 30.05.2023
Begründung, IPW
Wallenhorst, 05.06.2023

Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange aus der Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB

Behörde Thema

Landkreis  
Osnabrück: Re-
gional- und- Bau-
leitplanung

Bodenschutz, Mensch
Beachtung der Plaggenesche unter kulturhistorischen und archäologischen Aspekten.
Anmerkungen und Hinweise zum Brandschutz.
Hinweis zur Bahnlinie und der gewerblichen Nutzung – Möbelindustrie in der Nähe.
Berücksichtigung Abfallwirtschaft

Landkreis  
Osnabrück 
Untere Natur-
schutzbehörde

Bodenschutz, Klimaschutz
Beachtung vorbeugender Bodenschutz, Eingriffsvermeidung, Schutz des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung ste-
henden Grundwassers.
Kompensation für Verlust der Bodenfunktionen formulieren.
Belange des Klimaschutzes ermitteln und bewerten.

Landkreis  
Osnabrück
Untere Wasser-
behörde

Gewässer- und Hochwasserschutz
Eine wasserwirtschaftliche Vorplanung – Machbarkeitsstudie ist notwendig zum Nachweis der schadlosen Ableitung des Ober-
flächenwassers. 

Landkreis 
Osnabrück 
Untere Denkmal-
schutzbehörde

Bodendenkmal
Planbereiche sind weitflächig mit Plaggeneschen (mittelalterliche bis frühneuzeitliche Auftragsböden zur Bodenverbesserung) 
bedeckt (Schutzgut Boden), worunter archäologische Fundstellen enthalten sein können (Schutzgut: Belange des Denkmal-
schutzes)

Stellungnahmen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme zur Berücksichtigung der Gewerbelärmimmissionen

Bekanntmachung der Stadt Georgsmarienhütte   
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte 
Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB   
Bebauungsplan Nr. 291 „Michaelisschule“ 
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in seiner Sitzung am 21.06.2023 den Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 291 „Michaelisschule“ und die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB be-
schlossen. 
 
Der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplans kann dem nachstehenden Planausschnitt - unmaßstäbliche Verkleine-
rung entnommen werden.  

 
      Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung,  
       LGLN (Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen, Regionaldirektion Osnabrück) 
Der Entwurf des Bebauungsplans mit Begründung und den nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen liegen gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 04.07.2023 bis 
einschließlich 04.08.2023 im Rathaus, Oeseder Straße 85, Stadtplanung, 2. Obergeschoß, Zimmer 241/242 wäh-
rend der Öffnungszeiten aus. Es wird darum gebeten, einen Termin unter Tel. 05401/850-242 oder – 243 zu ver-
einbaren um einen geregelten Ablauf zu gewährleisten. 
Zusätzlich ist diese Bekanntmachung und der Entwurf des Bebauungsplans mit Begründung und den nach Ein-
schätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen im oben genann-
ten Zeitraum auf der Homepage der Stadt Georgsmarien-
hütte:www.georgsmarienhuette.de/Rathaus/Aktuelles/Bekanntmachungen und über die Seite des Landespor-
tals: https://uvp.niedersachsen.de einzusehen. 
 
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden. Stellungnahmen, die nicht fristgerecht 
abgegeben werden, können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.  

 
Zum Bebauungsplan Nr. 291 „Michaelisschule“ sind folgende Arten umweltbezogener Informationen verfügbar: 

 
Schutzgut Thema/Ergebnis Fachbeiträge/Gutachten 
Fläche/Boden Bodenversiegelung: Es ist von einer Beein-

trächtigung durch Versiegelung auszugehen. 
Ein Verlust von Flächen für die Landwirt-
schaft erfolgt durch eine künftige Baugebiets-
ausweisung. 
Altlasten und Altstandorte sind im Plangebiet 
nicht vorhanden, aber im Umkreis von 500 m 
vom Plangebiet gegeben. Auswirkungen auf 
das Plangebiet über die Immissionspfade 
Wasser, Boden und Bodenluft sind nicht zu 
befürchten. 

Umweltbericht, IPW  
Wallenhorst, 30.05.2023 

Der Entwurf des Bebauungsplans mit Begründung und den nach 
Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegen-
den umweltbezogenen Stellungnahmen liegen gem. § 3 Abs. 2 
BauGB in der Zeit vom 04.07.2023 bis einschließlich 04.08.2023 
im Rathaus, Oeseder Straße 85, Stadtplanung, 2. Obergeschoss, 
Zimmer 241/242 während der Öffnungszeiten aus. Es wird darum 
gebeten, einen Termin unter Tel. 05401/850-242 oder -243 zu ver-
einbaren um einen geregelten Ablauf zu gewährleisten.

Zusätzlich ist diese Bekanntmachung und der Entwurf des Be-
bauungsplans mit Begründung und den nach Einschätzung der 
Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen im oben genannten Zeitraum auf der Homepage 
der Stadt Georgsmarienhütte: www.georgsmarienhuette.de/
Rathaus/Aktuelles/Bekanntmachungen und über die Seite des 
Landesportals: https://uvp.niedersachsen.de einzusehen.

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgege-
ben werden. Stellungnahmen, die nicht fristgerecht abgegeben 
werden, können bei der Beschlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben. 

Zum Bebauungsplan Nr. 291 „Michaelisschule“ sind nebenste-
hende Arten umweltbezogener Informationen verfügbar.

Die Bekanntmachung wird angeordnet.

Georgsmarienhütte, den 23.06.2023

gez. Bahlo

Stadt Georgsmarienhütte  
Die Bürgermeisterin 

Neue Trikots  
für den JSG-Nachwuchs
Großen Jubel gab es bei den U-
7-Fußballern der JSG Georgs-
marienhütte-Holzhausen. Und 
zwar nicht über ein geschosse-
nes Tor, sondern über die neuen 
Trikots. Die hatte Ralf Zumstrull 
stellvertretend für Dütmann-In-

haber Guido Gartmann an die 
jungen Nachwuchskicker über-
geben. Für das Sponsoring be-
dankten sich neben den Kin-
dern auch Trainer Daniel Rolf 
und sein Trainerteam. � o

Orchideenzucht, Räucherei 
und Tortenschmiede 
52 Teilnehmer bei der Tagesfahrt des Heimatvereins 
Georgsmarienhütte e. V. an den Dümmer
In diesem Jahr war das Ziel des 
Tagesausflugs des Heimatver-
eins Georgsmarienhütte e. V. 
Anfang Juni der Dümmer, der 
zweitgrößte Binnensee Nord-
westdeutschlands. Mit 52 Teil-
nehmern ging die Busfahrt um 
8.30 Uhr am Heimathaus bei 
herrlich sonnigem Ausflugswet-
ter los.  
Auf dem Weg zum Dümmer 
fand eine Besichtigung der 
Lemförder Orchideenzucht 
statt. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer besichtigten die Ge-
wächshäuser und nahmen an 
einem fachkundigen und kurz-
weiligen Vortrag rund um die 
Orchidee teil. 
Anschließend ging es weiter 
nach Dümmerlohausen zur am 
See gelegenen Fischräucherei 

Hoffmann, einem seit 1968 be-
stehenden Familienbetrieb. Die 
Teilnehmer konnten einen Blick 
hinter die Kulissen werfen und 
sich einer Räucherei-Führung 
anschließen. In der Aalräucherei 
wird auf althergebrachte Weise 
mit Buchenholz geräuchert, 
wodurch die Aale den typisch 
deftigen Geschmack erhalten. 
Nach einem schmackhaften 
Mittagessen im angeschlosse-
nen Restaurant ging die Fahrt 
mit dem Bus weiter nach Lem-
bruch, wo einige Teilnehmer die 
Zeit zur freien Verfügung für ei-
nen Spaziergang von Dümmer-
lohausen nach Lembruch nutz-
ten. Zum Abschluss ging es ge-
gen 15.30 Uhr mit dem Bus zum 
Kaffeetrinken in das bekannte 
Café „Tortenschmiede“. � o
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Der Heimatverein Georgsmarienhütte freute sich über die rege Beteili-
gung an der Tagesfahrt zum Dümmer.
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Bekanntmachung  
der Stadt Georgsmarienhütte
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte 
Beteiligung der Öffentlichkeit 
gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 

Bebauungsplan Nr. 291 „Michaelisschule“
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in 
seiner Sitzung am 21.06.2023 den Entwurf des Bebauungsplanes 
Nr. 291 „Michaelisschule“ und die Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplans kann dem nachste-
henden Planausschnitt – unmaßstäbliche Verkleinerung entnom-
men werden. 

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Kataster-
verwaltung, LGLN (Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen, Regionaldirektion Osnabrück)

Schutzgut Thema/Ergebnis Fachbeiträge/ 
Gutachten

Fläche/Boden Bodenversiegelung: Es ist von einer Beeinträchtigung durch Versiegelung auszugehen. Ein Verlust 
von Flächen für die Landwirtschaft erfolgt durch eine künftige Baugebietsausweisung.
Altlasten und Altstandorte sind im Plangebiet nicht vorhanden, aber im Umkreis von 500 m vom 
Plangebiet gegeben. Auswirkungen auf das Plangebiet über die Immissionspfade Wasser, Boden 
und Bodenluft sind nicht zu befürchten.

Umweltbericht, IPW 
Wallenhorst, 30.05.2023

Gewässer/
Grundwasser

Oberflächenentwässerung: Versiegelung führt zur Einschränkung der Versickerung des Nieder-
schlagswassers. Das im Plangebiet anfallende Niederschlagswasser soll außerhalb des Planbereichs 
Nr. 291 „Michaelisschule“ in den notwendigen Rückhalteflächen zurückgehalten werden. Die Ent-
nahme von Grundwasser soll aus Vorsorgegründen ausgeschlossen werden.

Klima/ 
Lufthygiene

Die Überplanung von Freilandbiotopen bedingt einen Verlust von kaltluftproduzierenden Flächen. 
Die im Plangebiet vorhandenen Gehölzflächen (u.a. Wald) dienen der Produktion von Frischluft bzw. 
haben eine gewisse lufthygienische Wirkung, wobei die Gehölzbestände im Bereich der Schule/
Sporthalle aufgrund ihrer geringen Größe nur eine geringere Bedeutung aufweisen

Umweltbericht, IPW 
Wallenhorst, 30.05.2023

Schutzgebiete Ausgewiesene Schutzgebiete sind durch die Planung nicht betroffen. Schutzgebiete sind nicht inner-
halb des Plangebietes vorhanden.
Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet befindet sich ca. 200 m nördlich des Plangebietes. Dabei 
handelt es sich um das FFH-Gebiet „Düte (mit Nebenbächen)“ (EU-Kennzahlen: 3613-332). Aufgrund 
dieser Entfernung und der Art des Vorhabens wird davon ausgegangen, dass durch die vorliegen-
de Planung keine erheblichen Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes bedingt 
werden.

Umweltbericht, IPW 
Wallenhorst, 30.05.2023

Arten/Lebens-
gemeinschaften

Flora u. Fauna
Im Plangebiet konnte nur eine Brutvogelart mit besonderer Planungsrelevanz nachgewiesen werden, 
der Bluthänfling
Artenschutzrechtliche Betroffenheit werden bei Beachtung von Vermeidungs- und Verminderungs-
maßnahmen sowie Durchführung von vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen nicht erwartet. 

Artenschutzbeitrag zum 
Bebauungsplan Nr. 291 
„Michaelis schule“ (IPW, 
Wallenhorst, 31.03.2023).

Orts- u. Land-
schaftsbild

Das Orts- und Landschaftsbild ist vielfältig geprägt. Grundsätzliche Auswirkungen sind nicht zu er-
warten.

Umweltbericht, IPW 
Wallenhorst, 30.05.2023

Mensch/ 
Gesundheit

Immissionen – Verkehrslärm: In Teilen des Plangebietes werden die schalltechnischen Orientierungs-
werte der DIN 18005 bzw. die Immissionsgrenzwerte der 16. BimschV überschritten. Demnach 
werden Lärmschutzmaßnahmen im Bebauungsplan vorgesehen. 

Immissionen – Gewerbelärm: Die auf das Plangebiet einwirkenden Lärmimmissionen werden durch 
Lärmschutzmaßnahmen im Bebauungsplan beachtet. 

Schalltechnische Unter-
suchung Straßenverkehrs-
lärm nach DIN 18005, IPW, 
Wallenhorst 01.06.2023

Schalltechnischer Bericht – 
Gewerbelärmsitutation im 
Plangebiet, Zech  
Lingen 30.03.2022

Kulturgüter/
sonstige Güter/
Denkmäler

Der für einen Teil des Plangebietes ausgewiesene Plaggenesch stellt ein kulturhistorisches Element 
dar. Weitere Kultur- oder sonstige Sachgüter sind im Plangebiet nicht vorhanden bzw. bekannt.

Umweltbericht, IPW 
Wallenhorst, 30.05.2023

Wechsel-
wirkungen

Keine besonderen Wechselwirkungen Umweltbericht, IPW 
Wallenhorst, 30.05.2023

Vermeidungs-  
und Ver-
ringerungs-
maßnahmen, 
Ausgleichs-
maßnahmen

Der zu erwartende Eingriff betrifft die Versiegelung und damit den Verlust von Ackerflächen. Ein 
Kompensationsdefizit von 14.468 WE entsteht. Eine Kompensation über den Flächenpool des Ritter-
gutes Osthoff wird erfolgen.

Umweltbericht, IPW 
Wallenhorst, 30.05.2023
Begründung, IPW
Wallenhorst, 05.06.2023

Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange aus der Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB

Behörde Thema

Landkreis  
Osnabrück: Re-
gional- und- Bau-
leitplanung

Bodenschutz, Mensch
Beachtung der Plaggenesche unter kulturhistorischen und archäologischen Aspekten.
Anmerkungen und Hinweise zum Brandschutz.
Hinweis zur Bahnlinie und der gewerblichen Nutzung – Möbelindustrie in der Nähe.
Berücksichtigung Abfallwirtschaft

Landkreis  
Osnabrück 
Untere Natur-
schutzbehörde

Bodenschutz, Klimaschutz
Beachtung vorbeugender Bodenschutz, Eingriffsvermeidung, Schutz des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung ste-
henden Grundwassers.
Kompensation für Verlust der Bodenfunktionen formulieren.
Belange des Klimaschutzes ermitteln und bewerten.

Landkreis  
Osnabrück
Untere Wasser-
behörde

Gewässer- und Hochwasserschutz
Eine wasserwirtschaftliche Vorplanung – Machbarkeitsstudie ist notwendig zum Nachweis der schadlosen Ableitung des Ober-
flächenwassers. 

Landkreis 
Osnabrück 
Untere Denkmal-
schutzbehörde

Bodendenkmal
Planbereiche sind weitflächig mit Plaggeneschen (mittelalterliche bis frühneuzeitliche Auftragsböden zur Bodenverbesserung) 
bedeckt (Schutzgut Boden), worunter archäologische Fundstellen enthalten sein können (Schutzgut: Belange des Denkmal-
schutzes)

Stellungnahmen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme zur Berücksichtigung der Gewerbelärmimmissionen

Bekanntmachung der Stadt Georgsmarienhütte   
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte 
Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB   
Bebauungsplan Nr. 291 „Michaelisschule“ 
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in seiner Sitzung am 21.06.2023 den Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 291 „Michaelisschule“ und die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB be-
schlossen. 
 
Der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplans kann dem nachstehenden Planausschnitt - unmaßstäbliche Verkleine-
rung entnommen werden.  

 
      Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung,  
       LGLN (Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen, Regionaldirektion Osnabrück) 
Der Entwurf des Bebauungsplans mit Begründung und den nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen liegen gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 04.07.2023 bis 
einschließlich 04.08.2023 im Rathaus, Oeseder Straße 85, Stadtplanung, 2. Obergeschoß, Zimmer 241/242 wäh-
rend der Öffnungszeiten aus. Es wird darum gebeten, einen Termin unter Tel. 05401/850-242 oder – 243 zu ver-
einbaren um einen geregelten Ablauf zu gewährleisten. 
Zusätzlich ist diese Bekanntmachung und der Entwurf des Bebauungsplans mit Begründung und den nach Ein-
schätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen im oben genann-
ten Zeitraum auf der Homepage der Stadt Georgsmarien-
hütte:www.georgsmarienhuette.de/Rathaus/Aktuelles/Bekanntmachungen und über die Seite des Landespor-
tals: https://uvp.niedersachsen.de einzusehen. 
 
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden. Stellungnahmen, die nicht fristgerecht 
abgegeben werden, können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.  

 
Zum Bebauungsplan Nr. 291 „Michaelisschule“ sind folgende Arten umweltbezogener Informationen verfügbar: 

 
Schutzgut Thema/Ergebnis Fachbeiträge/Gutachten 
Fläche/Boden Bodenversiegelung: Es ist von einer Beein-

trächtigung durch Versiegelung auszugehen. 
Ein Verlust von Flächen für die Landwirt-
schaft erfolgt durch eine künftige Baugebiets-
ausweisung. 
Altlasten und Altstandorte sind im Plangebiet 
nicht vorhanden, aber im Umkreis von 500 m 
vom Plangebiet gegeben. Auswirkungen auf 
das Plangebiet über die Immissionspfade 
Wasser, Boden und Bodenluft sind nicht zu 
befürchten. 

Umweltbericht, IPW  
Wallenhorst, 30.05.2023 

Der Entwurf des Bebauungsplans mit Begründung und den nach 
Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegen-
den umweltbezogenen Stellungnahmen liegen gem. § 3 Abs. 2 
BauGB in der Zeit vom 04.07.2023 bis einschließlich 04.08.2023 
im Rathaus, Oeseder Straße 85, Stadtplanung, 2. Obergeschoss, 
Zimmer 241/242 während der Öffnungszeiten aus. Es wird darum 
gebeten, einen Termin unter Tel. 05401/850-242 oder -243 zu ver-
einbaren um einen geregelten Ablauf zu gewährleisten.

Zusätzlich ist diese Bekanntmachung und der Entwurf des Be-
bauungsplans mit Begründung und den nach Einschätzung der 
Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen im oben genannten Zeitraum auf der Homepage 
der Stadt Georgsmarienhütte: www.georgsmarienhuette.de/
Rathaus/Aktuelles/Bekanntmachungen und über die Seite des 
Landesportals: https://uvp.niedersachsen.de einzusehen.

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgege-
ben werden. Stellungnahmen, die nicht fristgerecht abgegeben 
werden, können bei der Beschlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben. 

Zum Bebauungsplan Nr. 291 „Michaelisschule“ sind nebenste-
hende Arten umweltbezogener Informationen verfügbar.

Die Bekanntmachung wird angeordnet.

Georgsmarienhütte, den 23.06.2023

gez. Bahlo

Stadt Georgsmarienhütte  
Die Bürgermeisterin 
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Telefon 05401/838844 · uwenoelker@t-online.de

INSPIRATION
IN FARBE

Erfahren Sie, was  
CHIROPRAKTIK  
für Ihre Gesundheit  
tun kann.

Leimbrink 2a · 49124 Georgsmarienhütte
Tel. 0  54  01 / 88  12  462 · hallo@sperfeld.life 
www.sperfeld.life VITALISTISCHE CHIROPRAKTIK

Kostenloser Infoabend  
am 04.07.23 und 11.07.23  
jeweils um 18 Uhr. 

Ich freue  
mich auf Ihre 
Anmeldung!

Hausärztliche Versorgung 
weiter gesichert
Dr. Christiane Ekenhorst übernimmt Praxis  
von Dr. Götz Jahrmann in der Hindenburgstraße 
„Beständigkeit und Qualität sind 
wichtige Faktoren“, da ist sich 
Götz Jahrmann sicher. Seit fast 
90 Jahren bieten er und seine Fa-
milie an der Hindenburgstraße 
32 eine hausärztliche Versor-
gung für die Georgsmarienhüt-
ter. Damals verließ sein Groß-
vater Johannes Jahrmann das 
alte Diakonie-Krankenhaus und 
gründete die Praxis. 1960 über-
nahm sein Vater Horst Jahrmann, 
ehe Götz Jahrmann in der drit-
ten Generation die Arbeit 1992 
fortsetzte. Regelmäßig moderni-
sierte er die Praxis: „So konnten 
wir uns auf das Wesentliche kon-
zentrieren: die Patientinnen und 
Patienten. Das heißt für mich: in 
Ruhe, mit der nötigen Zeit und 
persönlich-vertrauensvoll zu be-
handeln“, sagt Dr. Jahrmann.
Nun verabschiedet sich der 
66-Jährige in den Ruhestand – 
die internistisch ausgerichtete 
Praxis bleibt aber bestehen. „Es 
freut mich sehr, dass ich mit Dr. 
Christiane Ekenhorst, eine Nach-
folgerin finden und so die haus-
ärztliche Versorgung an der Hin-
denburgstraße gesichert wer-
den konnte. Das ist heute leider 
nicht mehr selbstverständlich“, 
sagt Dr. Jahrmann.

Christiane Ekenhorst ist bereits 
seit dem 1. Juli 2022 Teil des 
Praxisteams, denn beiden ist es 
wichtig, dass die Patienten ei-
nen fließenden Übergang ha-
ben. „Für eine erfolgreiche Be-
handlung müssen die Patien-
ten dem Arzt vertrauen“, sagt 
Dr. Ekenhorst. „Das erste Jahr 
konnte ich parallel zu Dr. Jahr-
mann arbeiten und so ein gu-
tes Verhältnis zu den Patientin-
nen und Patienten aufbauen. 
Und natürlich konnten auch 
wir beide schauen, ob wir und 
unsere Werte zueinander pas-
sen“, so Dr. Ekenhorst, die nach 
ihrer Zeit in Kliniken bereits seit 
2006 als niedergelassene Ärz-
tin arbeitet und nun den nächs-
ten Schritt in die Selbstständig-
keit geht. Götz Jahrmann und 
Christiane Ekenhorst freut es, 
dass das gut eingespielte Pra-
xis-Team bestehen bleibt und 
so die Kontinuität gewahrt wird. 
Götz Jahrmann scheidet zum 
30. Juni aus der Praxis aus. Den 
Ruhestand lässt er gelassen auf 
sich zukommen. „Ich möchte 
nicht direkt wieder feste Ter-
mine machen, aber vielleicht et-
was häufiger Golfspielen oder 
auch Urlaube machen“, sagt 

Mister ESC wusste  
zu unterhalten
Peter Urban las im Niedersachsensaal  
aus seiner Autobiografie „On Air“
Als er vor seiner Lesung im 
GMHütter Rathaus auf den Park-
platz fuhr, sei sein „Heimatge-
fühl“ erwacht, sagt Peter Urban. 
Der Grund: Der im Landkreis Os-
nabrück aufgewachsene Mode-
rator blickt in diesem Moment 
direkt auf die Fleischerei Sost-
mann, die er noch aus Kind-
heitstagen kennt. So erzählt er 
es wenig später, als er auf dem 
Podest im Niedersachsensaal 
des Rathauses sitzt und aus sei-
ner Autobiografie „On Air“ liest. 
Die Lacher hat er damit auf sei-
ner Seite.
Überhaupt war Peter Urbans ge-
samte Lesung von seinem typi-
schen trockenen Witz geprägt. 
Mal schmunzelnd, mal mit lau-
tem Lachen reagierte das Pub-

likum im ausverkauften Nieder-
sachsensaal auf die vielen Anek-
doten, die er aus seiner Jugend 
und von seiner späteren Tätig-
keit als Radiomoderator vor-
trägt. Da gab es so einiges zu 
berichten, wie die von der Buch-
handlung Sedlmair veranstal-
tete Lesung bewies.
Peter Urban kam 1948 in Bram-
sche zur Welt. Nachdem sein Va-
ter vom Schulleiter zum Schul-
rat befördert worden war, zog 
die Familie noch Quakenbrück. 
Der „kleine Pit“, wie er genannt 
wurde, besuchte das Gymna-
sium Carolinum in Osnabrück 
und das Artland-Gymnasium in 
Osnabrück.
Geprägt hat ihn vor allem seine 
Liebe zur Musik. Die Beatles, 

Mit viel trockenem Witz begeis-
terte Moderator Peter Urban bei 
seiner Lesung im GMHütter Rat-
haus. Die Veranstaltung war aus-
verkauft.
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die Rolling Stones, Eric Clapton, 
Jimi Hendrix, Diana Ross – in der 
rund zweistündigen Lesung fal-
len so einige berühmte Musiker-
namen. Seine frühesten Berüh-
rungspunkte hatte Urban durch 
das Radio und Schallplatten mit 
dieser Musik. Ab den frühen 
1970er-Jahren traf er diese Grö-
ßen dann persönlich, weil er als 
NDR-Moderator arbeitete.
Im konservativen Schulrats-
haushalt der 60er und 70er tra-
fen Peters Leidenschaften nicht 
immer auf Verständnis. Räu-
cherstäbchen, die der Sohn 
von einem London-Trip mit-
brachte, landeten schon mal 
im Müll. Seine Mutter hatte den 
Verdacht, es handle sich um 
Rauschgift. Und Musik der Bea-
tles war erst genehm, als der ju-
gendliche Peter Urban seinen 
Eltern die Melodie des eher ge-
tragenen „Yesterday“ auf dem 
Klavier vorspielte und behaup-
tete, das sei eine Komposition 
von Bach.
Bekannt ist Peter Urban vor al-
lem durch den Eurovision Song 
Contest (ESC), den er von 1996 
bis im Mai dieses Jahres mode-
rierte. Erlebt hat er Höhen und 
Tiefen – den Sieg von Lena, aber 
auch deutsche Null-Punkt-Nie-
derlagen. Am Ende sei das aber 

doch nicht relevant, sagt er. Viel-
mehr gehe es beim ESC darum, 
„das gesamte bunte Treiben zu 
genießen, egal wer gewinnt“.
Die Zuhörer und Zuhörerinnen 
honorierten den unterhaltsa-
men Auftritt mit einem langen 
Applaus. Peter Urban bedankte 
sich seinerseits und lobte das 
Buchgeschäft Sedlmair: „Schön, 
dass es in einem so kleinen Ort 
eine so großartige Buchhand-
lung gibt.“ � are o
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Der Ruhestand ruft!
Liebe Patientinnen  
und Patienten,

ich sage Danke für Ihre  
oft jahrzehntelage Treue  
und das damit verbundene  
Vertrauen in meine Arbeit!

Es würde mich freuen,  
wenn Sie dem Team und meiner 
Nachfolgerin Christiane Ekenhorst 
ebenfalls weiter das Vertrauen 
schenken.

Dr. med. Götz Jahrmann

TRIMPE-RÜSCHEMEYER · KRÜGER · POPE
Rechtsanwälte -  Notar  -  Fachanwälte

Heinrich Trimpe-Rüschemeyer
Rechtsanwalt - Dipl.-Kaufmann

Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Insolvenzrecht

Bau- und Architektenrecht 
Transport- und Speditionsrecht 

Wirtschafts- und Unternehmensrecht 
Vertragsrecht 

Forderungseinzug

Dr. Frank Krüger
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Steuerrecht 
Fachanwalt für Insolvenzrecht 

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht

Arzt- und Arzthaftungsrecht 
Wirtschaftsstrafrecht 

Handelsvertreter- und Vertriebsrecht 
Versicherungsrecht und Verkehrsrecht

Christian Pope
Rechtsanwalt - Notar

Handelsrecht 
Gesellschaftsrecht 
Wettbewerbsrecht 

EDV- und Internetrecht 
Verwaltungsrecht 

Erbrecht 
Immobilienrecht

Martin Florack
Rechtsanwalt

Arbeitsrecht
Insolvenzrecht

Privates Baurecht
Mietrecht

Im Wulfter Turm · Sutthauser Straße 394 · 49080 Osnabrück · Telefon: 05 41 - 99 03 30 · Telefax: 05 41 - 9 90 33 10  
eMail: kanzlei@trimpe-rueschemeyer.de · www.trimpe-rueschemeyer.de

Dr. Christian Ekenhorst (l.) übernimmt die offiziell die Praxis und das 
Team von Götz Jahrmann, der sich in den Ruhestand verabschiedet.
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Ein Tiefgarten  
für die Jugendarbeit
Lauterstiftung des Landkreises unterstützt das Projekt 
in Kloster Oesede mit 4.000 Euro
Mit sehr viel Eigenleistung der 
Georgspfadfinder ist an der Hei-
lig Geist Kirche in Oesede ein 
Tiefgarten für die Jugendarbeit 
entstanden. Unterstützt wurde 
er mit Mitteln der Lauterstiftung 
des Landkreises Osnabrück, 
die bei der Eröffnung des Tief-
gartens mit Feuerstelle einen 
Scheck in Höhe von 4.000 Euro 
überreichte. Außerdem haben 
der Förderverein der Pfadfinder, 
die Diözesanstiftung DPSG und 
die Stiftung Stahlwerk das Pro-
jekt unterstützt.

Genutzt wird der Tiefgarten 
vor allem für die Gruppenstun-
den der Jugendarbeit. Spiele 
im Kreis, Lagerfeuerabende, 
gemütliches Beisammensein 
und vieles mehr findet dort 
künftig statt. Das eingefasste 
Rondell mit einem Durchmes-
ser von fünfeinhalb Metern ist 
durch eine breite Auswahl von 
heimischen Blühpflanzen und 
Stauden eingefasst. Ein Kräu-
tergarten und ein Bereich zum 
„Naschen“ mit verschiedenen 
Beerensorten wurde auch ange-

Jutta Olbricht (3. v. l., unten) und Christoph Ruthemeyer (6. v. l., unten) 
überreichten Mitgliedern der Georgspfadfinder und Vertretern der Kir-
chengemeinde den Scheck.
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legt. Der Tiefgarten liegt wun-
derschön im Garten der heilig 
Geist Kirche und es lohnt sich 
diesen zu besuchen, auch um 
den wunderbaren Ausblick von 
dort über Oesede und das Os-
nabrücker Land zu genießen.
Jutta Olbricht und Christoph 
Ruthemeyer vom Kuratorium 

der Lauterstiftung, die den 
Scheck überreichten, waren be-
geistert von dem Tiefgarten. 
Außerdem lobten sie den Ein-
satz der Pfadfinder, die viele 
Stunden ihrer Freizeit bei der 
Umsetzung des Projektes inves-
tiert haben.� o

er. Zum Abschied ist ihm eines 
besonders wichtig: Danke sa-
gen. „Allen Patientinnen und 
Patienten sowie meinem Team 
für die treue und tolle Zusam-
menarbeit in der ganzen Zeit. 

Frau Dr. Ekenhorst wünsche ich 
für die Zukunft nur das Beste. 
Ich kann beruhigt gehen, da 
ich mit voller Überzeugung sa-
gen kann: Die Praxis ist in guten  
Händen!“� kos o
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Eine Chance für  
die Blasmusik
Georgsmarienhütter Veranstaltungsreihe „TonKultur“ 
stellt im Apfelbäumchen unterschiedliche Gruppen vor
Vor einem Jahr startete das Kul-
turbüro der Stadt Georgsmari-
enhütte eine neue Kulturreihe 
unter dem Titel „TonKultur“ 
als weiteren Baustein in ihrem 
Kulturangebot. Der Name hält 
was er verspricht, denn er be-
schreibt das angebotene mu-
sikalische Programm sehr tref-
fend, da es feine Klänge der 
Blasmusik präsentiert. So fand 
die Reihe beim Publikum auf 
Anhieb großen Anklang. Ein 
guter Grund, das Format auch 
in diesem Jahr wieder anzubie-
ten. Unter dem Motto „Live-Mu-
sik bei Kaffee und Kuchen“ fin-
det das gemütliche Open-Air-
Konzert Format in dem schönen 
Ambiente des Biergartens vom 
Apfelbäumchen statt. Komplet-
tiert wird dieses durch den na-
heliegenden Kasinopark und 
den alten denkmalgeschützten 
Klöcknerhäusern.  

Wie Katharina Rokahr vom Kul-
turbüro feststellt, kam die Initi-
ative zu diesem Format aus der 
Bevölkerung. Ziel des musika-
lischen Angebots ist es, loka-
len Blasmusikgruppen die Mög-
lichkeit zu geben, über ihre üb-
lichen oft zeitlich begrenzten 
Auftritte bei Kirmessen, Stra-
ßen- und Schützenfesten hin-
aus, einen Konzertnachmittag 
nach ihren Vorstellungen ge-
stalten zu können. 
Er bietet Liebhabern der Blas-
musik die Gelegenheit, in dem 
besonderen Ambiente des Bier-
gartens die stimmungsvollen 
Auftritte der Gruppen zu ge-
nießen. Das gilt natürlich auch 
für die vielen Spaziergänger 
und Radfahrer, die zufällig vor-
beikommen und ihre sonntäg-
lichen Aktivitäten mit einer er-
holsamen Pause unterbrechen 
möchten.

Die Bläsergruppe „Blech ist Blech“ unterhielt ihr Publikum bei sommer-
lichen Temperaturen im Biergarten des Apfelbäumchens mit feiner Blas-
musik.
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Tief in die Geschichte eingetaucht
Autor Daniel Hüsing präsentiert sein Buch „Kloster Oesede im Mittelalter“ 
Der Heimatverein Kloster Oe-
sede hat in dieser Woche das 
Buch „Kloster Oesede im Mit-
telalter“ herausgebracht. In den 
Vereinsräumen in der Kloster-
pforte zu Kloster Oesede prä-
sentierte Autor Daniel Hüsing 
sein Buch.
Die Initialzündung für sein 
Werk kam dem Klosteraner Au-
tor, als er sich mit der eigenen 
Familiengeschichte beschäf-
tigte. Diese war - ohne die Ge-
schichte des Dorfes zu kennen - 
nicht zu verstehen. Ein Problem 
ergab sich allerdings dadurch, 
dass zwar die Geschichte des 
Klosters bereits gut dokumen-
tiert ist, doch die Geschichte 
der Bauernschaften in der bis-
herigen Geschichtsschreibung 
eher stiefmütterlich behandelt 
wurde. So ging Daniel Hüsing 
bis an die Ursprünge des Dorfes 
zurück. Er arbeitete sich in die 
mittelalterlichen Handschriften 
ein, las Sekundärliteratur und 
prüfte deren Aussagen anhand 
der Originaldokumente in den 
Landesarchiven. Dank der Ur-
kunden aus dem ehemaligen 
Benediktinerinnenkloster exis-
tiert für die Zeit des Mittelalters 
ein relativ reicher Urkundenbe-
stand. Und so konnte Hüsing 
die Geschichte der Siedlungen 
deutlicher nachvollziehen, als es 

für viele andere Gemeinden des 
Osnabrücker Südens der Fall ist. 
Wo lagen in Kloster Oesede das 
Norddorf und das Süddorf? Be-
schreibungen in den Dokumen-
ten deutete er neu. Bei der Prä-
sentation zeigte er die Textstel-
len, an denen er sich orientierte. 
Daniel Hüsing deutet in seinem 
Buch viele Gesichtspunkte an-
ders, als sie durch die bisherige 
Überlieferung in der Sekundär-
literatur als feststehend galten. 
Daniel Hüsing bedankte sich 
bei Jens Westerheider, der ihm 
als Geograph ermöglichte, aus 
mehreren Karten eine einheit-
liche Karte aus dem alten Klos-
ter Oesede zur Lage der Höfe zu 
erstellen. Heinz Hussmann half 
mit seinen schönen Fotos, das 
Buch lebhaft zu gestalten.
Für die Unterstützung bei der 
Realisierung des Buchprojek-
tes dankte Daniel Hüsing den 
Sponsoren, der Stadt Georgs-
marienhütte, der Volksbank und 
besonders dem Heimatbund 
Osnabrücker Land. Der Vorsit-
zende des HBOL, Jürgen Eber-
hard Niewedde, erklärte, das 
Besondere dieses Buches sei, 
dass es nicht nur Sekundärlitera-
tur zusammenfasst, sondern ei-
gene Forschungsergebnisse aus 
der Archivrecherche vorstellt. 
Daniel Hüsing ist aktives Mit-

glied im Heimatverein Kloster 
Oesede. Interessierte können 
das Buch „Kloster Oesede im 

Mittelalter“ von Daniel Hüsing 
zum Preis von 20 Euro erwer-
ben.� o

Hermann Herkenhoff (v. l.), Jürgen Eberhard Niewedde, Daniel Hüsing, 
Rita Frische, Jens Westerheider, Heinz Hußmann bei der Buchpräsenta-
tion in der Klosterpforte.
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Das erste Kind war Erik
Mutter aus Bramsche brachte im neuen Kreißsaal einen Jungen zur Welt

MIT HERZ UND
VERSTAND

ANZEIGE

Premiere in der Geburtshilfe des Klinikums 
Osnabrück: Mit Erik Buschermöhle ist am 
Dienstag, 13. Juni, um 19.55 Uhr das erste 
Kind im neuen Kreißsaal des Krankenhau-
ses auf dem Osnabrücker Finkenhügel ge-
boren worden. 
Erik ist das zweite Kind von Tatjana und 
Nils Buschermöhle aus Engter (Bramsche). 
Mit der jetzt dreijährigen Fria, die eben-
falls im Klinikum Osnabrück zur Welt kam, 
hat er bereits eine große Schwester. Der 
Junge wurde mit einem Gewicht von 4770 
Gramm geboren und war 58 Zentimeter 
groß. Er und seine Mutter sind bei bester 
Gesundheit. „Es war eine richtig schöne 
Geburt“, freute sich Tatjana Buschermöhle. 
„Für mich war besonders angenehm, dass 
ich eine Wanne zur Entspannung nutzen 
konnte. Außerdem war mein Mann mit da-
bei und er war eine super Unterstützung.“ 
Dass Erik das erste Kind im neuen Kreiß-
saal werden würde, war nicht geplant. „Wir 
sind morgens noch in der vorherigen Abtei-
lung aufgenommen worden, aber dann hat 
es noch einige Stunden lang gedauert. Als 
es so weit war, sind wir in den neuen Kreiß-
saal gebracht worden. Mir hat es dort sehr 
gut gefallen, das Geburtszimmer war sehr 
schön“, berichtete die Mutter. 
Es war der Wunsch der Eltern gewesen, dass 
auch das zweite Kind im Klinikum zur Welt 
kommen sollte. „Ich habe mich hier schon 
bei Fria sehr gut aufgehoben gefühlt. Des-
halb haben wir uns wieder für das Klinikum 

entschieden. Fria ist ja noch im alten Kreiß-
saal zur Welt gekommen. Aber ich fand auch 
die Entbindungszimmer in der Interimsab-
teilung schön. Ausschlaggebend war aber 
vor allem, dass alles gut und sicher gelaufen 
ist. Dafür bedanke ich mich auch jetzt ganz 
herzlich“, sagte Tatjana Buschermöhle.  
Geburtshilfe-Chefarzt Dr. Dr. Yves Garnier 
und Anja Wille, eine der beiden Leitenden 
Hebammen, gratulierten der Mutter aus 
Bramsche mit einem Strauß Blumen zu der 
besonderen Premiere. Wie sie berichteten, 
wurde nach Erik etwas später abends noch 
ein weiteres Kind im neuen Kreißsaal ge-
boren. 
Die Abteilung wurde in knapp zweijähriger 
Bauzeit errichtet und ist mit sechs Ent-
bindungszimmern und einem direkt an-
geschlossenen Operationssaal für Notfälle 
ausgestattet.
Laut Hebamme Anja Wille wurde an jenem 
Tag im laufenden Betrieb aus dem Interims-
kreißsaal in die neue Abteilung gewechselt. 
„Wir hatten vorher noch Geburten in der 
anderen Abteilung. Und dann ist sozusa-
gen passend für Erik alles fertig geworden“, 
sagte sie und schmunzelte. „Wir freuen uns 
sehr darüber, dass der neue Kreißsaal jetzt 
in Betrieb ist. Er ist optimal für einen flie-
ßenden Übergang zwischen hebammenge-
leiteten und arztassistierten Geburten aus-
gelegt und für die Mütter verbessern sich 
die Entbindungsmöglichkeiten durch die 
Ausstattung der Zimmer noch weiter.“ 

Neben Entbindungs-/Entspannungswan-
nen stehen etwa Hilfsmittel wie Geburtsho-
cker, Tücher und Sitzbälle zur Verfügung, 
mit denen zahlreiche Möglichkeiten für die 
Wahl von Wehen- und Gebärpositionen be-
stehen. 
Wie Anja Wille und Chefarzt Garnier be-
richteten, waren es am Ende der ersten 
Woche bereits zehn Kinder, die im neuen 
Kreißsaal das Licht der Welt erblickt hat-
ten. „Bis zu diesem Zeitpunkt waren es 
dieses Jahr insgesamt etwa 600 Kinder bei 
uns“, so Garnier. „Wir haben uns jetzt für 
die Zeit ohne Geburtshilfe in Melle auf ei-
nen Anstieg der Entbindungszahlen einge-
richtet.“ Es sei günstig, dass dafür im neuen 
Kreißsaal ein Entbindungszimmer mehr 
als in der Vergangenheit zur Verfügung ste-
he. „Außerdem ist es bei uns bereits ‚geübt‘, 
dass wir die geburtshilfliche Versorgung 
von Nachbarregionen mit unterstützen.“ 

Erik Buschermöhle war das erste Kind im neuen Kreißsaal: Geburtshilfe-Chefarzt Dr. Dr. Yves Garnier 
und die Leitende Hebamme Anja Wille gratulierten Mutter Tatjana  Buschermöhle.  Bild: Jens Lintel

Klinikum Osnabrück GmbH
Am Finkenhügel 1
49076 Osnabrück
Telefon: +49 (0) 541 405-0
www.klinikum-os.de

Für ihre Gäste hält die Wirtin 
des „Apfelbäumchens“ Franka 
König eine große Auswahl 
von Getränken sowie Kuchen 
und Torten bereit, sodass für 
die Besucherinnen und Besu-
cher alle Voraussetzungen ge-
geben sind, sich mit Freunden 
und Bekannten zu treffen, um 
einen gemütlichen unterhalt-

samen Nachmittag zu erleben. 
Sie freut sich, dieses Musikfor-
mat gemeinsam mit dem Kul-
turbüro anbieten zu können, da 
es ihr bisheriges kulturelles An-
gebot erweitert und sie damit 
ein zusätzliches Publikum an-
sprechen kann. Außerdem ist 
es eine Bereicherung des kul-
turellen Angebotes im Stadt-

teil Alt-Georgsmarienhütte.  
Die Konzertreihe startete be-
reits Mitte Mai mit der Gruppe 
„SaxPack“ und stieß bei som-
merlichen Temperaturen auf 
eine gute Resonanz. Am ver-
gangenen Sonntag unterhielt 
die Bläsergruppe „Blech ist 
Blech“ das Publikum. Nun ste-
hen jeweils sonntags in diesem 

Sommer noch drei weitere Kon-
zerte auf dem Programm: 9. Juli: 
„Georgsmarienhütter Blasor-
chester“; 20. August: „Original-
Hütten-Blechtett; 3. Septem-
ber: „Klosteraner Schützenka-
pelle“. Konzertbeginn ist jeweils 
um 15.30 Uhr, der Eintritt ist frei.
� grm o
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Eine Entwicklung, die Georgsmarienhütte geprägt hat
Lutherkirchengemeinde Alt-GMHütte feiert 150-jähriges Bestehen
Das Gelände rund um die Lu-
therkirche in Alt-GMHütte steht 
am ersten Juliwochenende 
ganz im Zeichen des 150-jäh-
rigen Bestehens der dortigen 
Kirchengemeinde. Dabei ist die 
Kirche selbst noch fünf Jahre 
jünger, wurde sie doch erst 1878 
feierlich eingeweiht, nachdem 
schon am 24. April 1873 durch 
die „Errichtungsurkunde“ des 
Königlich Evangelischen Kon-
sistoriums in Hannover die offi-
zielle Gründung der Lutherkir-
chengemeinde erfolgte. 
„150 Jahre bewegte Geschichte 
der Lutherkirchengemeinde 
sind auf jeden Fall ein Grund, 
in diesem Jahr zu feiern“, so 
Günter Wilde, der im Kirchen-
vorstand das Jubiläum mit vor-
bereitet hat und dabei an die 
Entstehung der evangelischen 
Gemeinde erinnert, die un-
trennbar mit derjenigen des 

Stahlwerks Georgsmarienhütte 
verbunden ist. Bis heute ist die 
Lutherkirche „das Zentrum des 
Gemeindelebens geblieben“ so 
Günter Wilde, der darauf ver-
weisen kann, dass sich  mit der 
„LutherHütte“, dem „Haus der 
kleinen Füße“ und dem frisch 
sanierten „Paul-Gerhardt-Heim“ 
sowie dem Pfarrbüro viele wich-
tige Einrichtungen der Kirchen-
gemeinde in einem fast ge-
schlossenen Komplex in un-
mittelbarer Nachbarschaft 
befinden, wo zudem im Jahr 
2022 erstmals der Alt-GMHütter 
Weihnachtsmarkt stattfand und 
gleich durch sein stimmungs-
volles Ambiente überzeugen 
konnte.
So freut sich die ganze Ge-
meinde auf das bevorstehende 
Festwochenende, das am Sams-
tag, 1. Juli, um 15 Uhr mit einem 
Familienfest beginnt. Neben ei-

nem Unterhaltungsprogramm 
für Jung und Alt präsentieren 
sich die zahlreichen gemeind-
lichen Gruppen und Einrich-
tungen mit ihren Angeboten; 
dazu gehört auch der Gospel-
chor „Good News“, der um 18.30 
Uhr ein Konzert in der Lutherkir-

che gibt. Der weitere Verlauf des 
Abends wird von Livemusik auf 
dem Kirchplatz begleitet, ehe 
am Sonntag, 2. Juli, um 11 Uhr, 
ein Festgottesdienst den Höhe-
punkt und Abschluss des Jubilä-
ums bildet.� mmo o

Rainer Bünte – Gartenpflege und mehr
An der Kirche 3 · GMHütte-Harderberg

Telefon 05401/5152 · Fax 05401/44650

Der Bünte
kommt!

www.der-buente-kommt.de

•  Gartenneuanlagen
• Pflasterarbeiten
•  Garten- und  

Anlagenpflege
•  Gehölz- und  

Heckenschnitt

•  Holzhäckseldienst  
bis 25 cm Ø

•  Bäume fällen und roden
• Stubbenfräsen
•  Grabneuanlagen  

und -pflege

Auf dem Gelände zwischen Kirche und Lutherhütte wird am 1. und 2. Juli 
das große Jubiläum gefeiert. 
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Einmalige Zuschuss für 
Schul- und Lernmaterialien
Für das Schuljahr 2023/2024 
wird mittels des Georgsmarien-
hütter Familienpasses ein ein-
maliger Zuschuss von 50 Euro 
für Schul- und Lernmaterialien 
von der Stadt Georgsmarien-
hütte gezahlt – soweit keine An-
sprüche auf das Bildungs- und 
Teilhabepaket für Kinder und 
Jugendliche bestehen.
Dabei gilt: Antragsteller müssen 
Inhaber des GMhütter Familien-
passes sein und man darf keine 
weiteren staatlichen Leistun-
gen zum Lebensunterhalt erhal-

ten. Außerdem muss das Kind, 
für das die Leistungen bean-
tragt werden, eine allgemeinbil-
dende, niedersächsische Schule 
besuchen. Originalquittungen 
für die seit dem 1. März 2023 für 
das Schuljahr 2023/2024 ange-
schafften Schul- und Lernmate-
rialien müssen vorliegen.
Anträge lassen sich online unter 
service.georgsmarienhuette.de 
stellen. Die Antragstellung ist 
vom 21. August bis zum 30. Sep-
tember möglich.� o
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Nie mehr SCHWARZE FLECKEN und SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS als 
 Alternative zur kostenaufwändigen Außenwärme dämmung.  
Spart bis zu 56 Prozent Energiekosten durch einen hohen 
Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach-, Wand- & Bautenschutz M. Häder 
Telefon (0 54 73) 9 57 71 74 · www.haeder-dach.de

Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450
Robertstraße 2  ·  Georgsmarienhütte  ·  Telefon 0 54 01 / 8 96 74 50 

info@kirchner-nehls.de  ·  www.kirchner-nehls.de

•  Dacharbeiten jeglicher Art
•  Austausch bzw. Einbau  

von Wohndachfenstern
•  Balkonsanierungen
•  Flachdachabdichtung

•  Anbringen von  
Dachrinnen

•  Schornsteinverkleidung
•  Terrassenbeläge
•  u.v.m.

Sprechen Sie uns an!

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
blick-punkt Georgsmarienhütte folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestelle:  Froeses Fachhandel, Oeseder Straße 78
Per Post: blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal, Siebenbachstr. 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N Hagener Marktboten   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im blick-punkt Georgsmarienhütte:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Labrador-Welpen (bl.+schw.) ab dem 23.7. abzugeben. Entwurmt, 
geimpft und gechippt. Preis pro Welpe 1.250 Euro. Reservierungen 
ab sof. mögl. Tel. 0162/9882545.

Wir suchen eine freundliche und zuverlässige Reinigungskraft für 
unser Haus in Kloster-Oesede mit Zweipersonenhaushalt (ohne Tie-
re). Tel. 0160/5626945. 

Richtig werben leicht gemacht, mit einer Anzeige im blick-punkt, 
Tel. 05401/837370 oder anzeigen@osning-medien.de.

Reinigungskraft gesucht: GM-Hütte, Bielefelder Str. AZ: 17-18:35 
Uhr, 2 Tage wählbar. Bewerbung bitte unter: Tel. 0541/9121826 oder 
e-mail: os@rdg-rational.de

58 qm, barrierefreie EG-Wohnung in Holzhausen, 2 ZKB, Terrasse; 
2021 saniert; ruhige, zentrale Lage. Alter ab ca. 60 J., WBS; WM 540 
Euro, Tel. 0171/7811657.

Wohnhaus in Hagen a.T.W., EG, ca. 110 qm incl. Garten, Carport, 
Vollkeller, VHB 286.000 Euro, A+A Immobilien, Tel. 0160/2841650.

Kita St. Michael sucht einen Sozialassistent (m/w/d) mit 33 Std/Wo-
che zum 1.8.23, Tel. 05401/41773. 

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat als 
Kapitalanlage gesucht. Tel. 0541/50798731.

Ruhige Frau (35) in Festanst. sucht 3 ZKB im EG mit Terr. u. kl. Garten 
f. späteren Hund zur dauerhaften Miete. Gerne ländl. KM max 550 Eu-
ro. Tel. 0171/6500112.

Sie erreichen uns unter www.osning-medien.de.

Münzen, Medaillen, alte Postkarten, Briefe, Feldpost, Kriegsfotos, 
Briefmarkensammlung von Sammler gesucht. Tel. 05424/38079

Solvente Mieterin (57) sucht mit ihrer Tochter (17) ein Haus, RH, 
DHH, EFH, mind. 4 ZKB plus Gäste-WC, zur Miete, evtl. auch zum 
Kauf. Tel. 0176/22097306.

Gärtnermeister hat n. Termine frei! Rückschnitt+Bepflanzung v. 
Gehölzen, Bäumen, Hecken+Stauden. Gestaltung v. pflegel.+nach-
haltigen Gartenanlagen. Tel. 0157/74388222.

Sammler sucht: Antikes, Bibel/Gebetsbuch, LPs, Bücher, Ess- u. Kaf-
feeservice, Gläser, Zinn, Puppen, Besteck, Briefmarken sowie Uhren 
u. Orden. Tel. 0178/4235562.

Harderberg: 2-Zimmer-Wohnung, Küche, Bad und Balkon, ca. 65 
qm zum 1. August oder später zu vermieten. Tel. 0176/50480231.
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Aktion
Licht
Aktion
Licht

Aktion
Licht

Müschener Str. 6a · 49196 Bad Laer
Telefon 05424/70914
timaro.bl@t-online.de

SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Zum Eistruper Feld 4 · Bissendorf · Tel. 05402/64279-0 · www.janzen-rasenmaeher.de

Wir beraten Sie gerne:

Die Benzin- und Elektro-Vertikutierer:
•  7 Doppelmesser
•  38 cm Arbeitsbreite
• entfernen Moos, Rasenfilz und Unkraut 
• bequeme Arbeitstiefeneinstellung am Holm

FRISCHEKUR FÜR 
IHREN RASEN.

RL 540

RLE 540

Beratung und Verkauf

Rasenmäher-Center GmbH

MIT STIHL POWER SICHER  
DURCH DIE GARTENZEIT

Vermietung eines Einfamilienhauses  
für „Gartenliebhaber“ in 49186 Bad Iburg-Ostenfelde

IMMOBILIEN
Möller & Mindrup OHG

Immobilien Möller & Mindrup OHG
www.immobilien-moeller-mindrup.de

Arkadenstr. 1 · Bad Iburg
Tel. 05403–781814

5 Zimmer, 2 Bäder und EBK, insgesamt 122 m² Wfl.  
zzgl. Terrasse (ca. 65 m²), 1.285 m² Grundstücksfläche,  

unterkellert, 2 Garagen, alles im Jahr 2019 saniert.  
KM 1.300,00 € zzgl. NK

Weitere Infos erhalten Sie gern auf Anfrage.

Neue Gardinen? Wir bringen 
Ideen mit. Kostenlose Beratung 
bei Ihnen zu Hause. Rufen Sie 
uns an: Raumausstattung Hau-
renherm, Osnabrücker Str. 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Einfamilienhaus oder Reihen­
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Ehepaar, Rentner (66) sucht 
zum 1.8.2023 oder später 3 ZKB 
möglichst Parterre oder 1. Eta-
ge, 900 Euro warm. Chiffre BH 
265.

der-preiswerte-gaertner.de 
– Ihr Gartenprofi: Hecken-, Ge-
hölzschn, Beetpfl., mulchen, 
mähen, verw. Gärten, Baumfäl-
lung, Grünabf.ents., preiswert 
– schnell – professionell. Tel. 
05401/346316.

Angestellte im öffentl. Dienst 
in Festanstellung sucht 2–3 
ZKBB in Holzhausen. Ab dem 
1.9. oder später. jk444@gmx.
de oder abends unter Tel. 
05405/6169503. 

Suchen für Bürotätigkeiten 
Mitarbeiter (m/w/d) auf Mini-
job-Basis: 3-Tage-Woche, PC-Er-
fahrung, flexibel u. belastbar. 
Einarbeitung gewährleistet. Tel. 
05401/6313. 

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: blick-punkt Ge-
orgsmarienhütte mit 17.000 
Exemplaren, sowie Hagener 
Marktbote und Stadtgespräch 
Bad Iburg mit je 10.000 Exemp-
laren, Tel. 05401/837370.

Sonnensegel von Soliday, 
Renson Lamellendächer u. Mar-
kenmarkisen vom Meisterbe-
trieb! Sieker Rolladen GmbH, 
Hagen a.T.W., d.fiegenbaum@ 
sieker-rolladen.de, Telefon 
05405/8083641.

Männlich, 30 J., in Festan-
stellung, sucht zum 1.9. ei-
ne Wohnung im Raum Klos-
ter Oesede. 2–3 ZKB bis zu 90 
qm. Tel. 0176/84448913 oder 
0151/56064778. 

Nasse Wände, feuchte Keller? 
Salpeter- und Schimmelpilzbe-
seitigung, Kellerabdichtung mit 
Garantie! Balkonsanierung (Flie-
sen). Bautenschutz Marco Hä-
der, Tel. 05473/9577174.

Neue Ferienwohnung roll-
stuhlgerecht im Ferienpark 
Schillig frei. Parkpl. direkt vor 
dem Haus, 2 SZ, 3 x TV uvm. 
Whg: 50.0.N, , Hund erlaubt. Tel. 
0421/33809830.

Lernerfolg ist cool! und gut für 
diese Zeit – qualifizierter Ein-
zelunterricht in freundlicher At-
mosphäre! Sprachen, Mathe u. 
Deutsch – der Schulform u. Klas-
senstufe entsprechend, Prü-
fungsvorbereitung, Übergang 
zu weiterführenden Schulen! 
Berücksichtigung v. LRS u. Dys-
kalkulie! Tel. 05405/7969. 

Digitaler Radiowecker groß 
Marke techno line WT 486; Di-
gitaler Radiowecker klein, Mar-
ke techno line WT 460, Preis VB, 
Tel. 05401/5142. 

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Besuchen Sie unser tolles Ma­
tratzen-Studio. Da müssen Sie 
mal Probe liegen! Betten Sieck-
mann, Dorfstraße 5, Hagen 
a.T.W., Tel. 05401/9479.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel. 03944/36160, 
www.wm-aw.de, Fa.

Große (!) Haushaltsauflösung 
am Sa, 1. Juli in der Zeit von 11 
bis 16 Uhr! Adresse: Am Sonnen-
hügel 9, 49124 GMHütte. Einfach 
vorbeischauen! Wir freuen uns! 

Trockenbau- u. Maurerarbei­
ten, Malerarbeiten, verputzen, 
Fliesen legen, pflastern und div. 
andere Handwerksarbeiten bie-
te ich Ihnen an. Melden Sie sich 
gerne. Tel. 0157/58010634.

Ruhiger Mann, 54, NR, in Fes-
tanst. sucht neue Wohnung in 
Hagen, Holzh., Sutth., GMHüt-
te. 50–60 qm, KM max. 550 Eu-
ro. Schufa-Auskunft vorhanden. 
Tel. 0174/9150874.
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Osterheide 7

Sonnenschutz & Metalltechnik Fiege GmbH
Markisen · Rollläden · Terrassenüberdachungen · Metallbau

Neubau · Reparaturen · Wartung
Lengericher Landstraße 28 · 49078 Osnabrück
Tel. 0541/9450045 · www.metalltechnik-fiege.de
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 8–18 Uhr · Fr. 8–15 Uhr · Sa. 10–14 Uhr

10% 
SOMMERRABATT

Aktionszeitraum gültig bis 30.9.2023

Saisonräumung
Nachhaltig Einkaufen: Kleidung,
Spielwaren, Hausrat und Bücher

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag von 10–16 Uhr
Dienstag und Donnerstag von 10-18 Uhr
Betriebsferien vom 07.07. - 31.07.

Industriestraße 11 ⋅ Tel 0541 99 91-192
Spendenabgabe nach telefonischer
Terminvereinbarung (08:00–15:30 Uhr).

www.os-hho.de/kleidsam

Frühjahrs-
und Sommer-

Kleidung

je Kilo 5 €

01.08. bis 11.08.

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Gibt’s was Neues? Dann melden Sie sich bei uns! Denn Sie wissen 
doch: Was nicht im blick-punkt steht, ist eigentlich auch nicht pas-
siert. Tel. 05401/837370 oder E-Mail: presse@osning-medien.de.

Erfahrene, qualifizierte Seniorenbetreuerin sucht neue Heraus-
forderung in e. Privathaushalt. Langjährige Erfahrungen + sehr gute 
Referenzen. Tel. 0160/91890246.

4 ZiKB, Gäste-WC, Balkon, Keller, Einstellplatz, 105 qm, 1. OG, KM 600 
Euro + NK, Kaution 2 KM zum 1.8. in Hilter/Wellendorf. Mail: wellen-
dorfwohnung@gmail.com 

Die Schmerztherapiepraxis Osteopathie/Faszientherapie, Homöo
pathie. Phoenix Balance, HP Frank Wulfekammer, Klöcknerstraße 1, 
GMHütte, Telefon 05401/363573, www.fitundbalance.de.           

Frau (60), voll berufstätig, o. Tiere, sucht wg. Eigenbedarfskündi-
gung 2–3 ZKB bis 600 Euro WM mit Balk. o. Terr. in GMH zum 1.10–
1.12. oder früher. Chiffre B 264

Malerarbeiten vom Fachmann. Qualitätsarbeiten zum fairen Preis 
– auch kurzfristig zu Top-Festpreisen. Kostenlose vor-Ort-Besichti-
gung. Tel. 0176/86815944, FA.

Haushaltshilfe wöchentlich für 3 Stunden in Oesede gesucht. Tel. 
0151/23414792.

Taxi Drop sucht Verstärkung: Fahrer mit Führerschein B o. 3 u. einen 
Personenbeförderungsschein im Minijob. Arbeitszeiten Mo-Sa, nach 
Vereinb., Tel. 05401/870087.

Zum Verkauf EFH mit Souterrainwohnung/Keller in bester Lage 
von Alt-Georgsmarienhütte. Grdst. 640 qm, Wfl. 160 qm, Bj. 1992, KP. 
549.000 Euro, Tel. 0173/6842142.

blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal: Damit Sie wis-
sen, was vor Ort geschieht! 

Haushaltsauflösungen und Entrümpelungen aller Art. Wir bieten 
Ihnen schnelle, zuverlässige u. diskrete Abwicklung zum Festpreis, 
E&S Einfach Sauber, Tel. 0175/9530433.

Harderberg 1.OG, Dachgeschoss, 2 Zimmerwohnung, Küche, Bad 
und Balkon ca. 65 qm zum 1. August oder später zu vermieten. Tel. 
0176/50480231.

Ladenlokal 50 qm in Hagener Zentrum (Osnabrücker Straße 5) zu 
vermieten. Zum 1.10.23. Tel. 0176/53439458. 

Bowle-Serie, Kristallglas, mit 12 Tassen, Behälter mit Deckel und 
Glaskelle für 100 Euro zu verkaufen. Tel. 05401/6694.

Kita St. Michael sucht eine Quikkraft (m/w/d) mit ca. 19,5 Std/Wo-
che zum 1.8.23, Tel. 05401/41773.

Nordsee/Carolinensiel: Top-Ferienhs.+Ferienwohnungen 1-6 
Pers., zentr., WLAN, Terr./Balk. Kinderhochstuhl/-reisebett, Hund erl., 
Tel. 05424/4407; Tel. 0170/8223730.

Wir waschen Ihre Betten komplett mit Inlett jeden Tag. Betten 
Sieckmann, Dorfstraße 5, 49170 Hagen, Tel. 05401/9479.

Insektenschutz oder Pollenschutz?! – für Fenster, Türen oder 
Lichtschächte – kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause. Raumaus-
stattung Haurenherm. Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.
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Wo?  Im Pfarrsaal der Kirche  
„Maria Frieden“ (Harderberg)

Wann?  Montag, 10. Juli 2023, um 16 Uhr
Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
Christa Otte (05401/40699)
Monika und Rudi Lamkemeyer (05401/7959985)
Hans-Otto Kramer (Chorleiter) (0541/37865)

Die Spatzen pfeifen  
es von den Dächern
In Georgsmarienhütte wird 
ein Seniorenchor gegründet. 
Jeder, der gerne singt oder 
sogar schon in einem Chor 
mitwirkte, ist willkommen. 
Repertoire: deutschsprachiges 
Liedgut

Ihr Problemlöser in allen Bereichen der Elektrotechnik

Elektroservice  
und -montage GmbH
Dorfstraße 63 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 0 54 01 / 36 53 10
Telefax 0 54 01 / 36 53 19
E-Mail: info@esmelektro.de

Beratung – Planung
Ausführung – Kundendienst – Wartungen

Service ist unsere Stärke!

www.esmelektro.de

 Elektroinstallation  Datennetzwerktechnik
 BK- + SAT-Anlagen  Tür- und Torantriebstechnik
 Meldeanlagen  Ladestationen für E-Mobilität
 Beleuchtungstechnik

Dieser Ausgabe des
blick-punkt GMHütte
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Die Hütte rockt e.V., 

Georgsmarienhütte
•  Hütten-Apotheke,  

Georgsmarienhütte

BITTE BEACHTEN SIE:

4343

Beistelltisch De Luxe Buche Dekor ca. 6 Mon. alt, Höhenverstellbar, 
2 Tischplatten einzeln verstellbar. Preis VB, Tel. 05401/5142.

Private Kleinanzeigen im blick-punkt: Kleiner Preis, große Wir-
kung! Bis zu 160 Zeichen für nur 11 Euro. (Bitte Adresse und komplet-
te Bankverbindung nicht vergessen).

Telefon Gigaset E290A DUO, große Tasten und Ziffern. Einkaufs-
chopper rot Marke Andersen, kaum gebraucht. Preis VB, Tel. 
05401/5142.

Fensterputzer hat Termine frei. Wir Putzen ihre Fenster inclusi-
ve Rahmen seit 2003. Infos unter www.fenster-putzer.com oder Tel. 
05405/6168647.

Gärtner mit langjähriger Erfahrung bietet jegliche Gartenar-
beit inklusive Entsorgung. Tel. 05401/4663400 oder mobil Tel. 
0152/55861940.

Bett Esche massiv und elektrisches Lattenrost Comfort Rahmen 
Sympathica, 1.00x2.00 m in top Zustand ca. 1,5 Jahre alt. Preis VB, 
Tel. 05401/5142.

Hausfrauen/männer aufgepasst: Suchen für Spätdienst – Unter-
stützung u. a. Speisevorbereitung, Küchenpflege, 17-19.30 Uhr, auf 
Minijob-Basis. Tel. 0172/5284375.

Preiswerte Gourmetkartoffeln direkt v. Erzeuger - tägl. frisch ge-
erntet Annabell Frühkartoffeln. Mühlmeyers Kartoffelhof, Mühlen-
straße 24, Bad Iburg. Tel. 05403/9675.

Kita St. Michael sucht einen FSJ´ler (m/w/d) zum 1.8.23, Tel. 
05401/41773.

Handy TELME X200 Großtasten, Klapphandy, Notruftaste (rot). Han-
dy emporia SIMPLICITY Großtasten, Notruftaste (schwarz). Preis VB, 
Tel. 05401/5142.

Mitarbeiter als Bulli-Fahrer (m/w/d) sowie Begleiterin auf unseren 
Kindergarten-Touren auf Mini-Job Basis gesucht. Mo.–Fr. 2 x eine Std. 
am Tag. Tel.05401/6313.

Gewerbliche Kleinanzeigen im blick-punkt: Kleiner Preis, große 
Wirkung! 19,75 Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette Bank-
verbindung nicht vergessen).

Ofenfertiges Buchenbrennholz zu verkaufen! Kammergetrock-
net, 30 cm lang, Lieferung möglich. 120 Euro/Srm. Tel. 0173/9372928.  
E-Mail: gut.holz.allround@gmail.com

Faltstores oder Vario-Rollos, z. B. für Bad und Küche – kostenlose 
Beratung bei Ihnen zu Hause – Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Straße 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Erfahrene, verantwortungsvolle deutsche Putzfrau für 3 Stun-
den wöchentlich am Harderberg gesucht. Flexible Arbeitszeit. Tel. 
05401/832359.

Gartenarbeit, Gehweg- und Parkplatzreinigung, Rollrasenverle-
gen, Hecken- + Sträucherschnitt, Pflaster- + Baggerarbeiten. Werk-
zeuge vorhand. Entsorg. Tel. 0157/32267552.

Neun Bilder  
für Susanne Häring
Kinder der Kita St. Antonius bedankten sich für die  
Vorleseaktion der GMHütter Gleichstellungsbeauftragten
Bereits in den vergangenen Jah-
ren war Susanne Häring, Gleich-
stellungsbeauftragte der Stadt 
Georgsmarienhütte, regelmä-
ßig in Kindertagesstäten zu 
Gast. Mit im Gepäck hatte sie 
dabei kindgerechte Bücher zum 
Lesen und Vorlesen, in denen 
die Vielfalt von unterschied-
lichsten Familienkonstellatio-
nen im Vordergrund stehen. An-
fang Mai las Häring in der Kin-

dertagesstätte St. Antonius nun 
selbst aus diesen Büchern vor, 
was die teilnehmenden Kinder 
im Nachgang veranlasste, der 
Gleichstellungsbeauftragten 
noch eine Überraschung zu be-
reiten.
Einige der Kinder nahmen die 
Geschichten aus den Büchern 
„Irgendwie anders“, „Zwei Pa-
pas für Tango“ und „Mit Dir sind 
wir eine Familie“ im Anschluss 
an Vorleseaktion nämlich zum 
Anlass, um dazu passende Bil-
der zu malen. Gleich neun die-
ser kleinen Kunstwerke sind da-
bei zustande gekommen und 
wurden Susanne Häring als 
Dankeschön für die Aktion von 
Kitaleiterin Sandra Horn über-
reicht. „Ich freue mich sehr da-
rüber, dass die Grundthemen 
der Bücher, wie etwa familiärer 
Zusammenhalt, Akzeptanz von 
Anderssein und Liebe, die keine 
Grenze kenn, sich so deutlich in 
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Mehr als 770 Angebote  
für Groß und Klein
Kath. Familien-Bildungsstätte Osnabrück  
präsentiert neues Programm
Die Katholische Familien-Bil-
dungsstätte Osnabrück e. V. 
(kurz: Kath. FABI) hat in der ver-
gangenen Woche ihr neues Pro-
gramm für das Kursjahr 2023/24 
vorgestellt. Passend zum 375. 
Jahrestag des Westfälischen 
Friedens steht das Programm 
unter dem Motto „Suche. Ma-
che. Lebe. Frieden“. Diverse 

Kursangebote aus den Berei-
chen Familie und Familienun-
terstützung, Begegnung und 
Kultur, Kreativität, Mode und 
Musik, Bewegung und Gesund-
heit, Essen und Trinken sowie 
Fortbildung und Qualifizierung 
bieten ein umfangreiches An-
gebot für jede und jeden und 
alle Altersgruppen. Neben dem 

Print-Programm sind alle Kurse 
in detaillierterer Form auch on-
line auf der Website der FABI 
(www.kath-fabi-os.de) verfüg-
bar, Anmeldungen sind ab so-
fort möglich.
„SUCHE. MACHE. LEBE. Das geht 
nur mit und im FRIEDEN. Auf 
dem Weg dorthin bieten wir in 
unserem Programm Ideen, An-
regungen und Antworten an“, 
erklärt Juliane Huesmann, Lei-
terin der Kath. FABI. Dabei setze 
das neue Programm auf eine Mi-
schung aus Altbekanntem, Lieb-
gewonnenem und neuen Ange-
boten in allen Bereichen. 
Highlights des Kursjahres 
2023/24 für erwachsene Teil-
nehmer sind unter anderem die 
neu im Programm aufgenom-
menen Bildungsurlaube auf 
den Ostfriesischen Inseln, inte-
ressante Stadtführungen, die 
dazu einladen, Osnabrück ein-
mal von anderen Seiten zu ent-
decken, und Events wie das Ba-
byfest, das Yoga-Tasting oder 
die Schöne Bescherung. „Wir 
freuen uns besonders, nach 
mehrjähriger, Corona-beding-
ter Pause dieses Jahr wieder un-

seren weihnachtlichen Design- 
und Genussmarkt, die Schöne 
Bescherung, ausrichten zu kön-
nen“, so Huesmann. Der Markt 
für Besonderheiten zur Weih-
nachtszeit wird am 25.11.2023 
stattfinden.
Auch im Bereich Familie und Fa-
milienunterstützung gibt es ab-
wechslungsreiche Angebote für 
Eltern mit Kindern in allen Al-
tersgruppen: Werdende Eltern 
finden im Kurs „Fit für den Start“ 
Tipps, Unterstützung und Aus-
tausch in der neuen, spannen-
den Lebensphase. Für Eltern mit 
Kleinkindern hält das Programm 
neben Kursen in den Bereichen 
Musik, Bewegung und Kreati-
vität auch verschiedene Work-
shops und Offene Treffs bereit, 
zum Beispiel nach dem artge-
recht®-Konzept. Natürlich wer-
den auch die beliebten kos-
tenfreien Online-Elternabende 
Eltern (S)stärken angeboten. Re-
ferentin ist unter anderem Da-
nielle Graf, bekannt aus ihrem 
Bestseller „Das gewünschteste 
Wunschkind aller Zeiten treibt 
mich in den Wahnsinn“.� o

FABI-Leitung Juliane Huesmann freut sich gemeinsam mit den Fachbe-
reichsleiterinnen Tanja Krautstrunk (Familie) und Annette Lührmann-
Sellmeyer (Begegnung, Kultur, Glaube) über ein neues Programmjahr 
im Zeichen des Friedens.
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den Bildern wiederspiegeln“, so 
Häring. Gleichzeitig sei es auch 
bemerkenswert, dass die Kin-
der nicht nur beim Zuhören auf-
merksam und mitfühlend wa-
ren, sondern, dass die Geschich-
ten auch im Nachhinein noch 
verfangen haben und sich da-
mit auseinandergesetzt wurde. 

Wer die Bücher auch selbst ein-
mal Lesen oder den eigenen 
Kindern vorlesen möchte, fin-
det die genannten und weitere 
Bücher zu diesen Themen in der 
Stadtbibliothek Georgsmarien-
hütte. Infos unter susanne.hae-
ring@georgsmarienhuette.de 
oder unter Tel. 05401/850105.� o

Kita-Leiterin Sandra Horn (links) überreichte der Gleichstellungsbeauf-
tragten Suanne Häring die neun Bilder, die Kinder der Kindertagesstätte 
St. Antonius gemalt haben.
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✓ Freilandeier & Kartoffeln 
(demnächst!) von Hof 
Bolte 

✓ (Grill-)Fleisch von 
Fleischerei Andreas Witte 

✓ Eingelegte Gurken und 
weitere Spezialitäten von 
Hof Austermann, 

✓ Milch und Joghurt von 
Hof Middendorf aus 
Bissendorf 

✓ u. v. m. ! 

Laubbrink 1,  
49124 GMH (ehem. 
Schlachterei Schröder) 
 

Öffnungszeiten: 
Mo - Sa 7 – 20 Uhr 
So 8 – 20 Uhr 

!!! Neueröffnung !!! 

Silke Bolte – Am Kuhlenbach 18 – 49124 Georgsmarienhütte – mobil: 0159 - 01175407 

Bleib auf`m Laufenden: 

✓ Freilandeier & Kartoffeln 
(demnächst!) von Hof 
Bolte 

✓ (Grill-)Fleisch von 
Fleischerei Andreas Witte 

✓ Eingelegte Gurken und 
weitere Spezialitäten von 
Hof Austermann, 

✓ Milch und Joghurt von 
Hof Middendorf aus 
Bissendorf 

✓ u. v. m. ! 

Laubbrink 1,  
49124 GMH (ehem. 
Schlachterei Schröder) 
 

Öffnungszeiten: 
Mo - Sa 7 – 20 Uhr 
So 8 – 20 Uhr 

!!! Neueröffnung !!! 

Silke Bolte – Am Kuhlenbach 18 – 49124 Georgsmarienhütte – mobil: 0159 - 01175407 

Bleib auf`m Laufenden: 

NEUERÖFFNUNG!
✓ Freilandeier & Kartoffeln 

(demnächst!) von Hof 
Bolte 

✓ (Grill-)Fleisch von 
Fleischerei Andreas Witte 

✓ Eingelegte Gurken und 
weitere Spezialitäten von 
Hof Austermann, 

✓ Milch und Joghurt von 
Hof Middendorf aus 
Bissendorf 

✓ u. v. m. ! 

Laubbrink 1,  
49124 GMH (ehem. 
Schlachterei Schröder) 
 

Öffnungszeiten: 
Mo - Sa 7 – 20 Uhr 
So 8 – 20 Uhr 

!!! Neueröffnung !!! 

Silke Bolte – Am Kuhlenbach 18 – 49124 Georgsmarienhütte – mobil: 0159 - 01175407 

Bleib auf`m Laufenden: 

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!BESTATTUNGSHAUS

Nottbusch &Gerwe

Tel. 05401 - 59111
www.pietsch-bestattungen.de

BBEESSTTAATTTTUUNNGGSSVVOORRSSOORRGGEE  

Eine Sorge
weniger!

Die Jugendliebe  
hält bis heute
Marita und Berthold Grave feiern Diamantene Hochzeit

Es war eine Jugendliebe, 
schließlich war Marita Grave erst 
15 Jahre alt, als sie ihren heuti-
gen Ehemann Berthold kennen-
gelernt hat. Gehalten hat diese 
Verbindung trotzdem und so 
können die beiden am 5. Juli 
schon ihren 60. Hochzeitstag 
und somit Diamantene Hoch-
zeit feiern. Viel Trubel will das 
Paar darum aber nicht machen, 
immerhin ist schon genug los, 
wenn die ganze Familie zu die-
sem Ereignis zusammenkommt. 
Mittlerweile haben Marita und 
Berthold Grave nämlich drei 
Kinder, fünf Enkelkinder und 
auch schon sechs Urenkel und 
alle kommen an ihrem Ehren-
tag natürlich auch vorbei. Dann 
wird noch gemütlich geges-
sen und sicher auch zurückge-
schaut auf die letzten 60 Jahre, 
in denen das Paar dem Oeseder 
Zentrum immer treu geblieben 
ist. Dort leben sie nämlich seit 
ihrer Hochzeit in der Herz-Jesu-
Kirche und dort wird jetzt natür-
lich auch die Diamantene Hoch-
zeit gefeiert. � lti o

Am 5. Juli 1963 haben sich Mari-
ta und Berthold Grave das Jawort 
gegeben. In der nächsten Woche 
feiern sie ihre Diamantene Hoch-
zeit. 
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Schüler-Austausch mit 
Tschechien wiederbelebt
Nach vierjähriger Pause waren Jugendliche  
aus Náchod zu Gast
Während der Corona-Pandemie 
mussten viele Austausche, Be-
gegnungen oder Schulfahrten 
ausfallen – so auch der bereits 
seit 1992 bestehende Austausch 
zwischen dem tschechischen 
Jirasek-Gymnasium in Náchod 
und dem Gymnasium Oesede. 
Nach vierjähriger Pause waren 
nun aber wieder rund 40 Schü-
lerinnen und Schüler für eine 
Woche zu Gast in GMHütte.
Dabei ist eine Tradition im um-
fangreichen Besuchs- und Frei-
zeitprogramms gleichgeblie-
ben: ein Abstecher ins Georgs-
marienhütter Rathaus. Für 
Bürgermeisterin Dagmar Bahlo 
war es demnach eine Premiere. 
Beim letzten Besuch aus der 
rund 800 Kilometer entfernen 
Kleinstadt im Nordosten Tsche-
chiens, war sie selbst noch gar 

nicht im Amt. „Wir brauchen 
Schüleraustausche wie diese, 
um ein noch besseres gegensei-
tiges Verständnis aufzubauen. 
Der Austausch ist daher ein 
wichtiger Baustein zum Dialog 
zwischen unseren beiden Län-
dern und Kulturen“, so Bahlo.
Nach einer Präsentation mit Wis-
senswertem über die Georgs-
marienhütter Geschichte beka-
men die Gastschülerinnen und 
Gastschüler auch noch ein paar 
Freizeittipp mit auf den Weg. 
Passend dazu lagen als kleine 
Gastgeschenke Freikarten für 
den Besuch des Panoramaba-
des auf den Tischen. Zeit, dem 
Bad einen Besuch abzustatten, 
blieb aber fast nur am Wochen-
ende mit den Gastfamilien, da 
auch das übrige Programm gut 
gefüllt war.� o

Nach vierjähriger Pause wieder in Georgsmarienhütte: Schülerinnen 
und Schüler aus dem tschechischen Náchod im Rahmen des Schulaus-
tauschs mit dem Gymnasium Oesede.
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NACHGEFRAGT

Christina Janfrüchte
Verkäuferin
Bramsche

Ja, ich habe einen. Be-
stimmt schon seit zehn 
Jahren. Ich habe damals 
irgendwas zugeschickt 
bekommen und mir dann 
einen geholt. Ich finde es 
wichtig, einen zu haben. 

Christina Steffen
Büroangestellte

Osnabrück 

Ja, den habe ich schon 
seit 20 Jahren. Ein beson-
deres Ereignis gab es da-
für aber nicht. Mein Mann 
und ich haben uns da-
mals Gedanken über das 
Thema gemacht und uns 
dann dazu entschlossen, 
es zu machen.

Claudia Veeningen
Fachverkäuferin

Dröper

Nein, habe ich nicht. Ich 
konnte mich irgendwie 
noch nicht dazu durch-
ringen. Ich habe da mal 
schlechte Erfahrungen 
gemacht. Ich denke aber 
weiter darüber nach, weil 
ich weiß, dass ich viel-
leicht auch mal darauf 
angewiesen bin.

Annette Brinkmann
Einzelhandelskauffrau

Oesede

Ja, ich habe seit vie-
len Jahren einen Organ-
spende-Ausweis. Es gab 
kein besonderes Ereignis, 
ich habe mich letztlich 
aus Überzeugung dazu 
entschlossen und mir 
dann gesagt: Jetzt muss 
es mal sein!

Wolfgang Biehl
Rentner
Oesede

Nein, ich habe keinen. Ich 
habe mir auch noch nie 
Gedanken darüber ge-
macht. Ich glaube, dass 
meine Organe ohne-
hin nicht mehr gut zur 
Organspende geeignet 
sind, vor allem meine 
Nieren nicht. 

Haben Sie einen Organspende-Ausweis?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen 
Telefon 05452 634 9980

www.ebt-aluminiumbau.de

mit unseren
✔ Terrassenüberdachungen
✔ Sonnenschutzsystemen
✔ Markisen
✔ Carports
✔  Flachdach-Carports 

auf Wunsch auch mit Dachbegrünung

„Entspann mal“„Entspann mal“

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
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12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
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12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

Eule, Eichhörnchen,  
Eisbär und ein Zwerg
Waldwochen in der Kita und Familienzentrum   
St. Antonius
Mit Rucksack, festem Schuh-
werk und Bollerwagen ausge-
stattet, starteten die Kinder der 
Kita und Familienzentrum St. 
Antonius in die Waldwochen. 
Jede Gruppe durfte eine Woche 
im Wald verbringen und natur-
nahe Erfahrungen sammeln. 
Die rote Gruppe (Integrations-
gruppe) wurde in ihrer Waldwo-
che von der kleinen Handeule 
„Eililein“ begleitet, die täglich 
Post schickte. In ihren Briefen 
bat sie darum, verschiedene 
Aufgaben im Wald zu erledi-
gen. Die Kinder bauten fleißig 
ein Nest für „Eulilein“, probier-
ten aus, Bilder an Baumrinden 

zu gestalten und lernten das 
„Waldbaden“ kennen. 
Die Kinder aus der blauen 
Gruppe (altersübergreifende 
Gruppe) erhielten täglich Post 
von „Lars dem Eisbären“. Die 
Briefe enthielten u. a. kleine Auf-
gaben und Rätsel, die die Kinder 
mit Freude lösten und dem Eis-
bären antworteten. Trotz des 
regnerischen Wetters hatte die 
blaue Gruppe viel Spaß wäh-
rend ihrer Waldwoche und ließ 
die Projektwoche mit einem 
kleinen Abschlussfest ausklin-
gen. 
Bei schönem Wetter hatten 
die Kinder der gelben Gruppe 

Die Kinder der Kita St. Antonius lernten den Wald auf eine besondere 
Weise kennen.
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(Ganztagsgruppe Kindergarten) 
die Gelegenheit, ein Waldsofa 
und eine Waldwippe zu bauen. 
Ein kleines Eichhörnchen hat 
sich mit der Gruppe angefreun-
det und sie die Woche über be-
gleitet. Das Eichhörnchen hat 
den Kindern spannende Ge-
schichten von anderen Tieren 
erzählt. Auch die Kleinsten aus 

der grünen Gruppe verbrachten 
eine Woche im Wald. Die Krip-
penkinder wurden dabei von 
dem kleinen Zwerg „Purzel“ be-
gleitet, der täglich Briefe schrieb 
und kleine Aufgaben stellte. 
So ging eine spannende Pro-
jektwoche mit vielen Erlebnis-
sen, Eindrücken und Abenteu-
ern zu Ende.� o



%
Mo.–Fr. 9.00–12.30 Uhr und 14.00–18.00 Uhr, Sa. 9.00–13.00 Uhr

  Damen- oder Herren-Softshelljacke   Damen- oder Herren-Softshelljacke  
versch. Farben 99,99 69,9969,99

  Damen- oder Herren-Funktionsjacke  Damen- oder Herren-Funktionsjacke 
winddicht, wasserdicht, atmungsaktiv, 10.000 mm Wassersäule 99,99 69,9969,99

  Damen-Kurzmantel  Damen-Kurzmantel  
versch. Farben 129,99 49,9949,99

 Wanderblusen oder -hemden Wanderblusen oder -hemden  
versch. Farben u. Modelle 39,99 24,9924,99
 49,99 29,9929,99
 Damen oder Herren Funktions-PoloShirts Damen oder Herren Funktions-PoloShirts  
versch. Farben 29,99 19,9919,99

SAISONRÄUMUNG!SAISONRÄUMUNG!

40% 50% 60%
JETZT MUSS ALLES RAUS!JETZT MUSS ALLES RAUS!

%Jetzt Wander- und Freizeit-
bekleidung stark reduziert
Funktionsbekleidung  
zu Top-Preisen!

Viele weitere Sport-, Wander- und Freizeitschuhe,  
Einzelpaare usw. stark reduziert!

1 Modischer Damen-Freizeitschuh1 Modischer Damen-Freizeitschuh  64,99 39,9939,99
2 Modischer Damen-Freizeitschuh2 Modischer Damen-Freizeitschuh  74,99 49,9949,99
3 Modischer Damen-Freizeitschuh3 Modischer Damen-Freizeitschuh  74,99 49,9949,99
4 Damen-Fitness - u. Freizeitschuh4 Damen-Fitness - u. Freizeitschuh  74,99 49,9949,99
5 Modischer Herren-Freizeitschuh5 Modischer Herren-Freizeitschuh  64,99 39,9939,99
6 Modischer Herren-Freizeitschuh6 Modischer Herren-Freizeitschuh  64,99 39,9939,99
7 Herren-Sneaker7 Herren-Sneaker  69,99 49,9949,99
8 Modischer Herren-Freizeitschuh8 Modischer Herren-Freizeitschuh  79,99 49,9949,99
9  Damen-Multifunktionsschuh9  Damen-Multifunktionsschuh 

 Leder, wasserdicht, rutschfeste Sohle 99,99 49,9949,99

10  Damen-Multifunktionsschuh10  Damen-Multifunktionsschuh 
Gore-Tex, wasserdicht, Continental Sohle für guten Grip 159,99 99,9999,99

11  Herren-Multifunktionsschuh11  Herren-Multifunktionsschuh 
wasserdicht, trittfeste Sohle 129,99 89,9989,99

12  Herren-Multifunktionsschuh12  Herren-Multifunktionsschuh 
wasserdicht, trittfeste Sohle 129,99 89,9989,99

13  hoher Herren-Wanderschuh13  hoher Herren-Wanderschuh 
wasserdicht, rutschfeste Sohle 149,99 89,9989,99

14  hoher Herren-Wanderschuh14  hoher Herren-Wanderschuh 
wasserdicht, rutschfeste Sohle 149,99 99,9999,99
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